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Morgen Zeitung der BörsenOalle.

Wnîjmtbert ein und vierzigster Jahrgang.

No. Irr Dinstag, den 2*. Marz.

Der "Hamburaifcbe (norrefpondenn, Morgen-Zeitung der Börsen Halle", erschein! täglich mit Ausnahme oeS Montags, und wird mit den früheste,t Posten versandt. — Der Abonnement«,Preis
betragt pr. Quartal Ct.^6 ---- 2«n 12.^/-, excl. Bestellgeld. Einzelne Ikunrmern — Annahme von Inseraten bis 7 Uhr Abends; Preis 3/» vr. Igespaltene Petitteile.

Inserate nehmen auswärts entgegen^ Tie Herren Laasen stein k Vogler in Berlin, Frankfurt a. M., Köln, BreSlan, Leipzig, München, Stuttgart, Mien, Prag, Basel und
Engler

. luvHHuiv iiiiijihvii« «vmui vujurui y^Hnjn \\\ Anilin, luumniu ii* VvMim,/vnf vumiiuu, n.

Genf; n. L. Daube k £o. in Frankfurt a. M.; 7lubolpb ruotj'e in Berlin, Frankfurt a. M., München, Wien und Ltrasibnrg; Iacger'sche Bnchhanvlung IN Frankfurt a.
in Leipzig; Larl «zchüsiler in .vannover; «k. Gch'-^re in Bremen.

Für Frankreich nehmen Anzeigen und Bestellungen entgegen: Me*«. Härmt, Losfite, Huftier g- Cie, i*l.-u:e Oe la Hourno No. 8, Varia. (Preis für Frankreich 70 FrcS. p. A.) Für Belgien
Oüieo de l'ubli-nte', /1. /V. Letègue F Co.. Urilsaol; Or. Lout* Leijrot, rue de VAmnion No. !. Antwerpen. ( Preis für Belgien 53 Frcs. i». A. Anzeigen 30 Cts. vr. Zeii".) Für Gronibritannicn
Messrs. //. C. Cowie tS- Co., 2 80. Anns’ Lane Gen. Post Office. London. E. (8: Mr. Herrn. t’A. V< >«e», 96 London Wall, E, C., London; .1. Siegle, 110 Leadenhall .Street, E. (8: Mr. Hmry

Greenwood, 32 Castle Street, Liverpool. (Preis fransirt 3£ 8« p.A. Anzeigen 3d per Zeile.)
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Beim Ablauf deö Quartals ersuche» wir

unsere auswärtigen Abonnenten um rechtzeitige

Erneuerung des Abonnements.
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Deutschland. Hamburg: Ter.Handelsverkehr mit Fmnlreich. Berlin:
Tie Lage in Frankreich. Die Parteigruppirung int Reichstage.
Ans dem Bundesrath. Der Congreß dettìscher Bolkswirthe. Rück-
tritt Tr. v. Schweigers von der Präsidentschaft des allgemeinen
deutschen Arbeitervereins. Ter Börsenverkehr mit Paris. Ver-
schiedenes. Grlr: Das Fahrwasser. Lübeck: Ter Bolkswirth-
schaftliche Congrcß. Braunschweig: Eröffnung der Ständever-
sammlung. Erfurt: Unrubcu unter den französischen Gesa»
genen. München: Diplomatische Reibereien.

Oesterreich: Aus dem Abgeorduetenhause. Tie äußere Politik deö
Ministeriums. Tie Zustände in Bucharest.

Dänemark: Bevorstehende Aiinisterveränderungen Das Gouverne-
ment über die westindischen Inseln. Telegraphen- und Eisenbahn-

wesen. Das Wiedererscheinen der "Düvpelpost'8
Großbritannien: Parlavtentsverhandlimgett. Erdbeben. Hosnach-

richten.
Belgien: Streitigkeiten zwischen Belgiern und Franzosen.
Frankreich: Die Zustände in Paris. Kundgebungen des Central-

comitcs und der stîegierung in Versailles. Die Demonstratton der
Ordnungspartei. Die Anwesenheit Ricciotti Garibaldi’s dementirt.
Sitzungen der Nationalversammlung. Nachrichten aus Lyon.

7reuiUeton: Briefe vom IX. Armee Corps.

Deutschland.

* .vamburg, den 27. März. Die traurigen Vorgänge in Paris

hàl, wie neulich telegraphisch gemeldet worden, eine Verzögerung der
Friedensverhandlungen in Brüssel herbeigeführt, zu welcher die sran-
zöstsche Regiertmg selbst die Initiative ergriffen hat. Wir können nicht

umhin, an diese Nachricht die Frage Ztt knüpfen, ob es nicht möglich
wäre, die gewonnene Frist zu einem Schritt zu benutzen, der die Inter
essen des deutschen .Handelsstandes wenigstens vor den äunevften Folgen
der angekündigten neuen französischen Handels und Verkehrspolitik
scher stellte. Thatsache ist. daß der (stedanle an eine Cruenerung des
deutsch französischen Handelsvertrages atifgegeben ist und daß die Hypo
these uoit dem Wiederiukrafttceten dieses Vertrages durch 'Veendigtmg
oes Krieges, sich trotz aller Berufungen auf Vatel und Hugo Grotius
in Nichts aufgelöst hat. Wenn den Dingen ihr Lauf gelassen wird,
steht aber mehr aus dein Spiel, als jener Vertrag. Von allem klebrigen
abgesehen, ist zu befürchten, daß Frankreich eine Abschlietzung versuchen
wird, welche in den gesammten Wettoerlehr Bresche legen würde: nicht
nur unsere Fabrikate, auch nufere Transitfrachten und Schiffe ianfeit
Gefahr, an den Grenz- und Hafenplätzen der neuen Republik alls Hem-

.... . „ «. . Wir wissen
nctioiien an

ergangen sind,

wie Weisungen bezüglich des Handelsvertrages; die Negienmg Lat (wie
wir mehr als ein Mal vorausgesagt haben) voit der Zurückhaltung
der Vertreter des deutschen Handelsinteresses Aet genommen und sich
mis hie (Opitf>nh»im4nimi rein Onotlidipr Rlomente belckwäntt. Will

tition so rasch ivie irgend Ntöglich au den Reichstag gebracht imb dieser
ersucht werden, die Regierung zu Piaaßnahmen ztt veranlassen, welche
uns in ^Brüssel Gleichstellung mit den in Frankreich meistbegünstigten

Rationen, ganz besonders aber Sicherstellung gegen 2!erkebrserschwe
rttngcn verschaffen. Dar ersten dcutscheir Handelsstadt würde es ivobl
anstehen, in diejer Beziehung die Initiative zu ergreiseu mW diese noch
ein Rial angeregt zu haben, erschien uns mit so dringendere Pstickst, aU
wir über die Sachlage stemm insonnirt sind.

Berlin, ben 2t'.. SJ
gestern an die Präfesten :c. gerichtet hat. um die Wiederherstellung der

Das NtUtdschreibeit. welches Thiers

’rdnung 'in dein größten Theile Frankreichs'' anzuzeigen, um zur
Festigkeit und Mäßigung zu rathen, bildet wohl ein Cstied in der
.Lette der von der Versailler Regierung vorbereiteten Schachzüge, um
den Anhang des Pariser Centralcoinitc'S zu vermindern. Die Regie-

rttng hat mit Der Drohung einer Einmischung der deuthchen Armee
angefangen im Anschluß an die Depesche des General Fadrice, bei
deren Mittheilung an die 91ationalversainmlttng Favre hinzufügte. er
sei in vertraulichen Verhandlllngen mit dem detiischeu Generalstab,
und werde int Einverständnis; mit "P.eußen” handeln, um der Lage
der Tinge in Paris ein Ende zu tünchen. Wie weil die Thatsachen

habe, zum wenigsten voreilig gewesen sind. Eine derartige Einmischung
TeutschlandS- in die französischen Parteitüinpfe, so lange dieselbe

nicht durch Verletzung des Präliminar-Friedens uns ausyezwmigen
ist. würde für beide Theile, für DciltickstauS wie für die Versailler Re-
gierung verhängnißvoll werden. Der Sieg über die Helden von Belle-
ville und Rtontmartre würde unseren Truppen ja leicht genug sein,

aber die Vorfechter unserer nationalen Selbstständigkeit in den fran-
zösischen Parteistreit hiueiuzieheu, dem durch de,« Zrieg eittzündeten Hast

'SinnUt»,- nikiiUvs» <I,,N e.'r 'Vti.prA'iW.-ri giwolenmn in den dliiaen

ist eine Verzögerung in der Ausführung der Friedenspräliminarien
immer noch das Heinere Uebel. Gleichwohl ist die, Drohung des.Herrit
Favre bei ihrem Znsaminentreffelt mit der Depesche des General v.
Fabrice an die Versailler Regierung und derjenigen des Reichskanzlers
an das Central-Eoviite der stlrt. bast die durch ein neues bwmbarde
ment von Paris direct bedrohte besitzende Bevölkerung der Stadt da-
durch nur ztt energischerem Vorgehen ermnthigr werden kann. Die
Proclamation des 'üldmiral Saisset, des Eommaiidanteit der der Ver-
sailler Regiernng treu gebliebenen stnatiotialgarden, unterstützt die Hal-
tung Favre's durch Zugeständnisse, nicht sowvbl an das Eentral Comite,
als ait die durch das Gesetz betreffend die Verfallszeit von Wechseln
und die Zahlung der Miethen zitr Betheiligntig au den; Aufstand ge-
triebenen "Nationalstirden. Gegen diese von der Versailler Regicnuig
gemachten Zugeständnisse richtet sich offenbar die 'Mahnung in der Pro-
clamation des Central Contites: "Hört nicht auf die Rathschläge be

zahltet' Leute, welche Z,wietracht unter Euch zu säen, suchen. ' Tie Hoff-

auf die Geltendmackinng rein staatlicher Momente beschrüntt. Will
der deutsche Haudelsstatw die Consequenzeit dieser Sachlage nktit be
dingungslos über sich ergehen lassen, so bleibt unseres Erachtens unr-
ein Mittel itbrig: es muß eine energische und zahlreich unterstützte Pe-

nung. den eigentlichen Heerd des Fettcrs dttrch solche Zugeständnisse
auSztllöschen. ist natürlich eitel; sie sind aber vielleicht geeignet, die g'ttts-
breitung desselben ztt verhinderu und den Einstnst des Pöbels der Vor-
städte einzuschränien.

Tie nationaUiberalc Fraction besteht in Folge des Hinzutrilts fast
sämmtlicher liberaler Abgeordneten aus Württemberg und Baden zur
st,eit bereits aus 87 Mitgliedern, ist also bei Weitem die stärkste des
Reichstages. Ter Hillzutritt einer Reihe bayerischer Abgeordneten steht
in stlussicht.

Wie es scheint, ist die ^Bildung einer neuen Fraction, welche eine
Mittclstellnng zivichen Freiconservativen itiid Nationakliberalen einnehmen
uitd au deren Spitze die Abgeordneten Roggenbach, Fürst Hohenlohe.
Bernnth, Rabenau u. s. m. stehen würden, nunmehr beschlossene Sache.
Es ist begreiflich genug, daß Männer wie Roggenbach tmd Hohenlohe
weder der freicottservaüveir noch der uatiouaUiberaten Fraction beitreten
mögen; die neue Fraction würde itweffen jede Bedeutung als geschlov
senn politische Partei verlieren, wenn es sich bestätigen sollte, vast außer
den Genannten and) solche, wie der buyer. Abg. Lüölk und der süchs.
Abg. Dr. Schwarze, beitreteit wollen: es ware ein Nothdach für
solche, die mm einmal nicht in die Kategorie der "Wilden" gehören
wollen.

X Berlitt, de» 26. DNärz. Wir haben also jetzt zu den bisheri
neu Fractionen noch eine hinznbelonimen. Es Lat sich eine sogenannte
"nationale Äle reinig uug" gebildet, die sich über ein volles Pro-
gramm verständigt und auf Grund dieses Programms bereits 30 R!it-
glieder gewonnen Lat. Die Vereinigtmg ist aus Elententen entstanden,
welche man bisher für ziemlich disparat hielt. So gehören zu ihr von
den Playern Nt. Barth und Tr. Älölt. von denen man den cuten bisher
zititt rechten, den andern zum lintcu Flügel der bäuerischen Forischrltts-
partei vecLuete; ferner der frühere bayerische 'Minister Präsident Hohrn-
lohe. der vielleicht bald in seiner HeiinatI, wieder der Ntann der Si-
tuation ist. Wie viel von den Bayern sich sonst noch angeschlossen
haben, ist noch nicht bekannt, aber außer den fünf, die der Fortschritts
vartei beistetreteu sind, und den Patrioten, welclie die ultramontane
Partei vertreten, wird wohl der Rest mit geringer Ausnahme den drei
hervorragenden Landsleuten t'olgcn. Von den süddeutschen Elententen
treten ferner der Freiherr v. Roggeltbach unb Vordeck v. Rabenau
hervor. Tast die Partei nicht frei von particularistischer Färbung ist,
deutet der Beitritt der Btludesstaatlich (5ouftitutionellcu Günther. Acker
mann und Schwarze an. Die altliberalen Elemente haben tick» ebenfalls
binzngesellt, z. B. Herr v. Bernnth; freilich ist diese Schattirung im
Reichstag wenig vertreten. Es gilt voll dieser Fraction, wie von jeder
andern, man must abwarten, was sie thut. ehe mail sie beurtheilen
kann. Böte st,nngen nennen sie die Nlinistersraction, ick: tveist nicht,
ob wegen der Vergangenheit oder wegen der Zntmtst.

Berlin, den 26. Nkürz. Ter Rechnungs Ausschuß des Bundes-
rathes hat sich gestern dalnn schlüssig gemacht, die Bemesfflng der Ma
trikillarbeiträge nach -I Stufen zu venhcilcn, nämlich die Erhebung
von sämmtlichen Bundesstaaten, soweit diese an allen Ausgaben unb
Einnahmen bctheiligt sind, ferner von allen Staaten mit Ausschluß
Bayerns; von allen Staaten mit Ausschluß Württembergs und endlich
von den Staaten, die bisher den 'Norddeutschen Bund gebildet haben.

Der von den 'Nationalliberalen vorgelegte Adrestentwurf ist heute
von einer aus allen Fractionen gebildeten freien Eommisstott unter dem
Vorsitz de-;- Abgeordneten v. Tcnzin berathen worden und soll hellte
Abend nestgestcllt werden.

Bitsch ist aut 23. d. M. übergeben und von den deutschen Trrtpveit
besetzt worden.

Gestern empfing der Prinz Friedrich Earl die große Deputation
der hiesigen städtischen Behörden, welche mit Uebcrreichung einer Adresse
beauftragt war.

Der badische Kriegsminister von Beyer ist, wie aus Karlsruhe ge-
meldet wird, wohl wegen der Modalitäten des VoUzitgs der Militär-
convention, nach Berlin berusen ivorden und bereits hierher abgereist.

Tie dem Fürsten Bismarck verliehene Standeserhbhnng ist^eine
erbliche, doch wird der Fürstentitel stets nur aus den ältesten Sohn
übergehen.

(N. A. Z.) Dem Verehmeu nach ist die Ausiosuug des Maas-
Armee 'Verbandes angeordnet und der Kroiivrinz von Sachsen mit der
Führung des ObercommandoS der III. Armee betraut worden.

Die Wähler des 2. Berliner Wahlkreises haben für die Ersatzwahl
für Herrn v. Hovcrbeck Herrn Kreisrichter Klotz mit großer Niajorität
als den ztt tväblenden Candidate» festgestellt.

Der sonst alljährlich stattsindende Congrest deutscher Voltswirthe
ist im verflossenen Jahre des Krieges tvegen ausgesetzt worden, nach-
dent bereits außer der Tagesordnung auch Ort und Zeit der Verhand-
Umstell festgesetzt war. Die am 25. in Berlin versammelte ständige
Deputation des Congresses hat beschlossen, den im vorigen Jahre be-
stimmt gewesenen Ort Lübeck beizubehalten und auf die Tagesordnung
folgende Gegenstände zu setzen: t. Die Vanlsrage, Referent Dr. Alex
Mayer in Berlin (früher Breslau); 4. Die mildeit Stiftungeu, Ren.
Dr. Baumeister in Hamburg und Dr. Braun in Berlin; 3. Rkünz-
reform. Ref. Prince Smith in Berlin; 4. Haftbarkeit für Unfälle zur
See. st,'cf. Dr. Lammerts in Bretnen; Die ForteutivickUlng der inter-
nationalen Handelspolitit Res. Dr. Faucher in Berlin nub Dr. Wolf-

gang Eras in Bielefeld.

Wie die "B. B.-Z." vernimmt, hat der Kaiser bestimmt, daß auf
der südlichen Seite des Belle Alliance Platzes ein Siegesthor errichtet
werden soll. Der Platz wird dttrch einen wichen momumentalen Bau

Ï den bisher vermißten härmoilischen Abschluß erhalten.

Briese vom 9. Amrecvrps.

JL1LJL.

Porit-fur-Bonne, den 16. Nkärz.

L. An einem der letzten Tage, welche wir in Montoire zubrachten,
machten wir eine Fahrt das Loir Thal hinunter nach Troo. UnS war

diese Gegend schon deshalb interessant, weil sie den Schauplatz der be-
rühmten Heldenthat des Oberstlieutenants v. Bolteusteru bildete, welcher

sieb im vorigen December hier meLyeve Stunden mit seiner tleinen
2chaar gegen eine ganze feindliche Division tapfer hielt und sogar ein
paar Luubcrt Gefangene machte, als er sich., tun von den Feinden nicht
umgangen zu werden, durch dieselben durch!chlagen mußte. Troo ver-
diente aber auch tun seiner selbst willen einen Besuch. Der Ort Legt
nämlid) auf dem Abhange der das Loir Thal etnschlteßeitden Hügelkette
und bietet von dem höchsten Punkte desselben ans, auf welchcin die
Kirche steht, eine herrliche Aussicht arts das srnchtbare Thal, daß mau
begreist, wie sich die Äolkssage hat bilde,i können, wonach hier bet-
rag zu suchen sei, von welchem aus der Teufel nach der Erzählung
der Evangelien Christo alle Reiche der Welt und ihre verrUchkelt ge-
leigt haben soll. So unansehnlich Troo heute ist, so bedeutend schemt
es in srüherer Zeit gewesen zu sein. Die Einwohner führen den Ur-
sprung ihrer Stadt aus feinen Geringeren als Karl den Großem zurück.'
die Stadt sei einst eine starke Festung mit l Thoren und 7 Kirchen
und Residenz eines BiceköuigS gewesem. In der That sind heute noch
die Ruinen sowohl der die Citadelle einschliebenben unteren .Mauer,
UiIl« fvtrt 2..^. à .. .4A..UtniK Tt* 11*
tote die äußere Stadtmauer vorhanden, auch Bogen und Gewölbe fiu*

nieret Kirchen zu sehen, und alle diese Uebeneste einstiger.Herrlichtelt
Asien, ebensowie die heute noch in Gebrauch stehende Kirche, aus ein

Alte: ' * ‘ " ' '
, Om» OUHl UIV- V/VUIV IIVVM Ul V;VVIW*H4| f»vifv»*vv •'•’I

>rhr hohes Alter schließen. Merlwürdig war es uns, eme große Menge
von Fatuilien in Höhlen wählten ztt sehen, welche in den .Stallsteiufeiten
Zugehauen waren. Wir halten derartige Felseuleller zwar auch schon
anderswo im Loir - Thal vielfach bemerlt, dort dienten dieselben aber,
wie auch bei n»s in T'etltschland. ztir Altsbetvahrttug des Weins.

Am 4. d. traf der Befehl zum Rückmarsch für unser Eorps ein
wch sv trallm-wir. denselben ant 5. Marz ffolüich an. Lffir sind feit

n 'j Tage làitii marschnt, haben nach je 3 Matschtagen immer einen

Ruhetag genossen und sind gestern Nachmittag hier in Pont-sur Nonne
eingetroffen. Unser Weg führte uns meistentheils durch Landstrecken,
welche wir bisher noch nicht lenen gelernt hatten. In den ersten drei
Tagen ging es das hübsche Loir - Thal hinauf bis nach Chuteaudnn.
Vor Vend 6 m e war die Eisenbahnbrücke noch nicht wieder hergestellt,
die Bahn also noch immer nicht fahrbar. Hinter Bendöme waren
noch an verschiedenen Punkten die Erdbatterien zusehen, von wo aus

die f'.anzsischen Geschütze das Vorrücken unserer Truppen m hindern
gesucht hatten. Auf den Höhen von Pezon. unserm ersten stkacht-
quartier, hatte seiner Zeit das I7tc und Liste französische Corps vier
Tage lang bivouakirt und sich, wie die Einwohner selbst erzählte»,
während dieser Zeit weit räuberischer benommen, als irgend ivclche
seindliche Truppen.

I»l Ehuteaudtttt. wo lvir am 7. d. Nt. ankamen, gewahrtett
wir gleich bei unserem Eintritt die schrecklichen Wtrkmtgen der Käta-
strophe vont 18. October. Ein ganzes Stadtviertel lag in Trümmern.
Die Stadt war datitals bekanntlich bombardirt und. da sich die Mobil-
garden in Gemeinschaft mit den Einwohitern innerhalb der Stadt
hartnäckig zur Wehr setzten, eine Menge Häuser nach der Einnahme
zur Strafe in Brand gesteckt worden. Rach der Auslage der
Stadtbewohner, welche zur Erinnerung au den Schreckenstag einen
Stadtplan veröffentlicht haben. auf dem die angezimdeten Häuser
hochroth angestrichen finb, sollen im Ganze» 236 Häuser, dantnter
nur 12 durch Granaten. 224 durch angelegtes Feuer zer>tört wor-

den sein. Es sah tvirllich traurig in ben dden Straßen und
bis auf den Grund «usgebraitttten Häusern aus: ihr A»blick
erinnerte mich lebhaft an das durch glühende Lavamaffe zer

störte Pompeji.
Rach den schrecklichen Dingen, welche die Bewohner von Ch-Ueandttn

erlitten hatten, tvar die Stinnining derselben gegen uns begreisticher
Weise leine nute. Ich war bei einem hochgestellten Beamten ein«
guartirt unb mußte mit von der Frau des Hauses, eitler sonst sehr
Uebensivürdigen rntd gebildeten Dante, gleich bei der ersten Unterhaltung
sagen lassen, sie freue sich .zwar über den Krie iesschltlß. aber der einzige
Trost, den sie bei dem gegenwärtigen Unglück Frankreichs habe, bestehe
in der Hossitttvg. daß ein Tag der Rache tommeu werde, wo man uns

altch suhlen lassen lömu1, »vi« es thue. wenn man friedlichen Bürgern

das Haus über dem Kopf anzünde! Als ich mir später das vorzüguck:
eingerichtete Hotel Dien (K'-ankenhaus) zeigett lieft, machte mich die
Priorin aus die von ein Paar Granaten hervorgebrachten Beschädi-
gungen ausmerksant. erklärte cs mit vor Haß tmd Wuth zitten der
Stimme für eine Infamie, daß wir aus ein Hospital geschossen
hätten, und wollte sich von der Meinung, daß die Beschädigungen nicht
dttrch Zusttll. sondern mit Absicht veranlaßt worden, durch keine Ver-

sichernng abbringen lassen. Kurz, nirgetrdü habe ich bisher die Stim-
mung erbitterter gegen uns gesunden, als gerade hier.

Im Ucbrigen bot uns Chateattdun sowohl durch seine Lage, wie
durch seine Alterthümer großes Interesse. Die Stadt liegt an dem
Punkte, wo das kleine Thal von St. Aignan in das große Lote-Thal
mündet, und zerfallt in eine Ober- und eine Unterstadt, von denen

erstere auf der von den beiden Thälern gebildeten Landzunge, letztere in
den Thälern selbst liegt. Die Aussicht. d:e man vo>t den oetlchiedettsten
Punkte» der Oberstadt ans Unterstadt tmd Thal hat. ist wundervoll.
Lluf der Spitze der genaimten Landzunge erhebt sich, in einer Höhe
von nicht weniger als 220 Fuß senkrecht emporsteigend das alte
Schloß, nach welcksem die Stadt ihren Rainen hat. Dies merk-
würdige Gebände ist eins der wenigen, vielleicht das einzige, welches
aus ber zerstölungsreichen Zeit des 'Mittelalters vollkommen unversehrt
her vorgegangen ist und daher von den weiten, hochgewölbten Küchen-
raunten im Souterrain an bis in den kltnstvollen Dachstühlen hinauf

noch heute ganz das ^lussehett und die Einrichtung einer mittelalteï*
lichen Burg .zeigt. Go nnponirend der Llitblick der Außenseite vom
That aus. ornch die kolossalen Mauern, Pfeiler mid Thürme, so wohl-
thuend schön Et der des inneren HoneS durch die kunstreiche Anwendung
des gothisckten Stils nt Fenstern. Säulen und Bogen. Der Flügel,
welcher sich längs dent Loir-Thttl hinzieht, enthält die beiden großen,
über einander gelegenen nulle» do» garde:*, zu denen eine prachtvolle
offene Wendeltreppe Invanfsührt; der andere, dem Thal von St. Aignan
entlang gebaute Flügel nie eigentlichen Wohnrüume. An letztere schließt
sich, im rechten'à'inkcî dem ersten Flügel gegenüberliegend, die herrliche
Sckiloßcapeite, welche mit schönen Slntiien ans dem 14. Jahrhundert
geziert ist. Das Ganze lehnt sich an einen kolossalen Thurm au, dessen
Mauern eine Dicke von fast 16 Fuß haben und iu welchem sich ver-
schiedene Gcfängniffe befinden, darunter auch dasjenige, in welchem
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,\n der netteste» Nummer des “Bncictl Demoklateu" erfüllt der
Inmiitllivifle Präsident des Allgemeinen dentsclien Albeitervereins, Dr. v.
Scknvoitzer, am .'ln. April sein Amt niederlegerr \n wollen. Besondere
Grunde sind in dieser Erklärung nicht »ng,'sieden, es I,e!ßl einfach:
"Lange Andre dindrirch linde hl» .'»eit, Arbeilskrait, Seelenrulre und

(field für die Ardeiterpnrkei geopfert. 'Niemand tan» mir znnnllhen,
diese Opfer weiter sorlzniklwn."

«B. B. Z. > Seitens eines theils unserer Fond-börse soll dem
Aeltesteir sollen» in der Vorschlag sicmnctit iverden, mit oitf
die gegenwärtigen sinnrlich nerwirrten Zustände von Paris den Termin
für die Estectirilmig lausender (^»gagernents in Wechseln nils Paris
aus eine rroch naher yi destimnrende ,»e>t hinaus zu schieden. Da der
Verkehr mit Paris so sinl wie rruterdrocheil ist und Wechsel iiderlraupt
kainn hinsiesarrdl werden tonnen, Muffe der Vorschlag wohl iu Er-

wägung )u zielien sein. DerHaiioe! in Pariser Wkchselir ist an INI
serer Börse seit einisien Jagen ans ähnlichen Gründen ganz cinsiestellt
worden.

Mit dem chemallgen General Postdircctor Philipp-born, der de
lanntlich die Leitung der Zentral Bodencredit Anstalt itdernoinmen und
desshald den Staatsdienst verlassen hatte, werden dem Berncchmell nach
zur Zeit Unter!,anKlingen wegen Uedernahine einer anderweiten Stet
lints! geflogen.

y\ Sylt, den 2;s. März. 'Nachdem anderwärts an den deut
sehen 'Nordseeknistcr und Flußmündungen so viel loir wissen die
Leuchtfeuer seit den ZriedcnSschlns; alle wieder angezündet worden sind,
sonnte die Voraussetzung, das, solches auch ans Sylt geschelien sei, seht
bet der Wiederbelebung der L-chiisfahrt auf diesem Tlieilc der Nordsee

gar leicht zu bedeutenden Irrthümern und Gesahren sür^die Schisser
Veranlassung geben. Es sind aber in der Wirklickikeit die Sylter Lencht-
fencr bisher nock, richt wieder angezündet, noch ist der im Anfange
des Krieges abgebrochene westlichere Lenchttlmnu ans betn Ellenbogen
zur Bezeichnmt i der Viftevtiefe wieder errichtet worden. Es möchte
diesem Lenchtthr.rm aber vielleicht ein anderer Plah, als derselbe früher
hatte, angewiesen werden ttnd deshalb zuvor genaue Peilungen lind
Liesenmesslmgen vorgenonnnen iverden müssen in dem "Mittelgatt''
der VÜlcrtiefd, da der, die Mündung der Diese beengende, "Rüstsand"
an der Nordseite des Mittclgatts sich südivestwärts nicht nnbcdentend
verlängert hat seil der ersten (Krichtmig der Lenchtlhiirnre ans dem Bst
lande, die eigentliche Tiefe also auch etwas südlicher als früher gesucht
iverdeit must.

ES sind uberhauo: in der Nahe der Anset Sylt an deut Meeres
baden in den lehren Aahren ntanche Veränderungen vorgekonmicn. die
nicht blos für die Schiffer nnd Ansetbewohncr von Anteresse sein
möchten. So haben z. B. bei denr »ngewöhnlicli niedrigen Stande des
Meeres an der Westseite der Ansel während dieses letzten Winters die
Wellen und Eisschollen in den "Tnutbänken" oder untermeerischeil Tors-
lagern südwestlich von Westerland in einem nie früher geschehenen
Grade aufgeräumt, so das; augenblicklich fast der ganze Westerlander
Strand mir losgerissenen nnd angespülten Seetorfmassen tute über
schüttet ist, welche die Einwohner jetzt als werthootles Brennmaterial
zu bergen nnd zu trocknen sich bemühen.

Vübccf, den 20. Mürz. Der diesjährige vollsmirthschastbche
Eongres; tritt liier ant 2*. August zusammen nnd wird bis zum
hl. 'August ragen. Auf der Tagesordnung stehen: Münzsrage, Bank
frage, Haftbarkeit bei Unglücksfällen zur See, Unenngeltlichleu de-r. Lehnt-
Unterrichts. Wohllhütigkeitsstrftungen.

Braunschweig, den 24. Marz. Gestern wurde nach längerer
Vertagung die Ständeversammlung eröffnet. Der Präsident Easpari
hieß dieselbe, wie daö "Tageblatt" versichert, mit einer Ansprackie will-
konnnen, in welcher er die großen Ereignisse der letzten ;»eit hervorhob.
Die Versammlung stimmte den von ihm ausgesvrochenen Gesinnungen
schließlich durch Erhebung von den Sitzen bei. 'Weiter wurde ein Schrei-
ben des Herzoglichen StaatSntinisteriumS mitgetheilt, in welchen! dieses,
nachdem der -frieden geschlossen, es für an der .seit hätt. dent braun
schweigischen Trnppencorps, welches rulnnreich ant Kampfe Dlicil ge-
nonnnen, ein Zeichen der Dankbarkeit des Landes Braunschweig zu
geben. Das StaatSmiuisterium beantragt zu diesem Zwecke ans Lnnoes-
mitteln lu,uoo vf zu verwiUigen. Die Proposition wurde von derVer-
sannnlunsi mir Beisatl begrüßt.

PH.C. Gpfnrr, den 24. März. Heute Abend kam es hier in folge
tumultitarischer Austritte in dem Barackenlager zu einigen stürmischen
Scenen auch in der Stadt, in welcher die sranzöscheu Geiangeneu nicht
immer ganz glmipslich bebanvclt ivordeil sind. Um 71 Uhr 'Abends i
wurde nämlich die Bevölkerung plötzlich erregt, da durch Geneialmarsch >

schlagen sämmiUckst Truppen unter Gewehr gerufen wurden. ein Er
eigniß, welches seil 1 sr»<‘», als man de» Anmarsch der Hannoveraner s
hier fürchtete, nicht wieder vorgekommen Mt. Nckm schreibt darüber der «
"Weim. Ztg.": Als llrsache der Maßregel hörte man angeben, die t

Franzosen im Bivouac wollten durchbrechen, hatten die^ Wache über- i
fallen und bereits einige unserer Soldaten gelödtet. Aniolge dieser, j
wie sich spater herausstellte übertriebenen Nachrichten wurde eine 'An !

zahl sranzöslscher Soldaten, welche friedlich in ihre Wohnung. Artillerie -
Wagenhaus No. 7, zurückkehren wollten, und französische Oinziere. welche

in den Nestaurationeu (z. B. im Ease Hahnemann am Anger» saßen n

oder nach Hause gingen, von erbitterten Soldaten und (üvilperioneu j
versolgt und theilweise geschlagen. , ]

Um etwas Zuverlässiges über den Vorfall im Lager zu erfahren, j
ging ich um o Ulst selbst nack> demselben. Zu allen «traben launten ^
Husaren uno Airfanteristen, Landwehr nnd Linie dnrchemanocr. il,re
Sammelplätze suchend; einige Franzosen wurden, um sie zu schützen,
ans die Hanptwache gebrachl und die Straßen ivareu dicht mit Men
scheu angefüllt. Beim Aohatlnisthore, von welchem das Bivouac noch
eine Viertelstunde entfernt ist, angekommen, mußte ich umfdncn. iveil
dasselbe gesperrt und die Volksmenge nicht zu durchdringeir war.

Durch einen Umweg von einer Iialben Stunde gelangte ich. indem
ich druck, das Krämpfer Thor pafnrte. doch endlich noch gegen Ubr
zum französischen Bivouak, ivo bereits wieder vollständige Nu!>e herrschte,
iveil die Franzosen tick» nach der inzwischen erfolsiten Anlunie der preu-
ßischen Truppen still in die Baracken zurückgezogen hatten. Aus meine
Erkundigung bei der Wache erfuhr ich Folgendes: Sieben Franzosen
hatten am gestrigen Tage während ihres Urlaubs Frösche gefangen,
um sich Froschkeulen zu bereiten und waren zu spät ins Lager zurück-

gekehrt. Zur Strafe wurde jeder eine Stunde lang ^angebunden. Die
übrigen Franzosen wollten <da in Frankreich diese Strafe nicht üblich
ist), das nicht d'.'lden und lösten die Suäilinge ab. Daraus wurden

sie von der Brannschweig'schen Wache wieder angebunden. Nun stellten
sick, alle Franzosen, von denen vielleicht noch mkm» Mann im Lager
lick» befinden. drohend vor der Hanptwache des Lagers ans; Manche
warfen mit Steinen, Andere zeigten Stöcke over Messer.

Die braimschweiger Soldaten, lo an der Z.ahl, waren bereit ui
schießen, aber der einsichtsvolle Virefelowebel Hartmann gab dazu lei-
nen Befehl, weil er ganz richtig annalmi, daß dann die jmnmtlichcn
'Brannschweiger verloren gewesen sein würden. Er ließ nur mit den
Kanonen drei Signalschüste geben, worauf in der Stadt Geneialmmich
gesckilagen winde. Als j.h meinen Niiclweg nach dem Friedrich
WilhelmSplatze nahm, suhlten preußische Soldaten st Franzosen, melche
stark geschlagen ivordeil waren, ins Lazarett»; glaubwindige Leute ver
sichelten mir, einige derselben seien ersclilage», dock; bin ich von diesen
Acten der VolkSauiregmig nicht selbst Angenzenge gewesen. Heute winde
mir mitgetheilt, es seien gestern vier Franzosen gelödtet worden; ich
gebe indeß diese Zahl mit Vorbehalt, bis ich etwas ZiiverlässigereS er
fahre. Heute vollkommene Ruhe.

Münchet«, den 27». Bcckrz. Ueber einen Scandal bei dem Fest-
diner, das der Gesandte Ataliens, Marchese Miglorati, am k l.d. M.
zur Feier des Geblirtssestes seines Monarchen gab, bringt ein Eorre
Ivondent der "Neucn freien Presse" Folgendes: "Dsis Wahre scheint
zu still, daß sich Fchr. v. Werther«, der Gesandte Preußens, in Betreff
der ncntialett Haltung Ataliens zu Ansang des Krieges einige spitzige
Beinei hingen erlaubte, weiche Marchese Migllorati falsch verstanden
haben soll. Es ist das nicht unmöglich, da sich der Vorfall gegen das
Ende deö Diners ereignete, wo man des Cmleit iu der Regel schon
etwas zu viel gethan hat, ttttb da der deutsche Gesandte nicht deiltsch
und der italienische nicht italienisch sprach, Beide vielmehr in der fran
Zöllschen Sprache conversirteii, deren sie - wie die böse Welt behaup-
tet — nicht vollständig mächtig sein sollen, so ist ein Mißverständnis;
allerdings leicht möglich. Der Vorfall soll übrigens sehr ernster Nalur
gewesen sein, so daß denn auch die Frau des Hauses in CfntmacTjt fiel.
Dem Fürsten von Hohenlohe soll es indessen ttarb einiger Zeit gelungen
sein, das Mlßoerstüiidniß zu heben und eine ÄLiedermissöhiinng zwischen
den beibett Diplomaten herbeizuführen. so daß der jedenfalls höchst tut
angenehme Austritt des Weiteren wo!)l keine linangenelmtei! Folgen ,
haben dürste." f

Es verdient in der gegenwärtigen Zeitlagc hervorgehoben zu wer
den, daß ir. A. mich der Stiftspropst v. Döltiuger gestern zur Hvstafel
geladen war.

O e ft e V r e i ch.

'îlUcti, den 24. März. Der Antrag des Finanz Anssckmsses auf
Fortbewillignng der Steuern für April lain inr Abgeordnetenhause heute
bereits zur Vecharidtling ttnb wnroe genehniigt. pm weiteren Verkaufe
der heutigen Sitzung wird die Gesetzvorlage über die Anflassnng der
Militärgreiizc an die Tagesordnung konnnen.

Dem "Pester Llond" meldet man tekegravhisch ans Wierr: ''Der ans
einer Eorrespondcnz der "Grazer Ztg." gezogene Schluß, daß bte Unter
handlungeii mit den Ezechen gescheitert seien, wird in politischen Kreisen
als uttbegrinldet beicichnet. All czechischen Kreisen ist man über die
neue Befestigung der deritsch freundl'chen Politik Oesterreichs verstimmt."

O Thliert, den 27». März. Daß unsere äußere Politik vollständig
lliiabhängig von den inttcretr Bestrebungen des cisleithanischen Nninl-
sterinms sei, wird nenerdings ans das Bestimmteste versichert, es wird
aber hinzugesetzt, daß es irrig wäre, hieraus einett Schluß auf eine
etwaige Beeinflussung der letzteren von Seiten des Leiters unserer ,
auswärtigen Angelegenheiten Zil ziehen; imulerhiu bietet uns eine '
Politik, deren Devise festes Zusammenstehen mit Deutschland ist, oen
Trost, daß die Bümne einer antideutschen inneren Politik nicht in den
Himmel ivachsen können, .'»war hat Graf Hchcuwart kürzlich prcclamirt,
das; die Freundschaft der österreichischen Regierung für Deutschland nur
dann einen Wenh haben sönne, wenn diese sich "stark" zeigt, allein
wir glauben, zunächst wird man wohl in Deutschland höheres (stewichr
daraus legen nnb die Freundschaft für werrhvoller halten, wenn Oester-
reich eine bei; deutschen Interessen nicht zuwidertaufende Politik ver
folgt, wenn die demsch österreichische Bevölkerung warm für die deutschen
Stammesgenossen fühlt, als wie, we.-nr Oesterreich "Stärke" in der
Schädigung des Teiltschthnms zeigt.

Die Antwort Hohemvart's aus Herbit's Anterpetlallon hat be-
greiflicher Weise wenig befriedigt. Ter Aiiniftervrüsident verweist wie-
der in aumuthigem Eirket auf das "Prograrm:", um dessen Erlänte'
rung man ihn eben ersuchte, spricht vont "bestehenden Lterfasiungsrecht"
lind zugleich von der "Erfüllung berechtigter Wünsche". TaS einzige
Positive in der Antwort des Ministerpräsidenten ist demnach die Zu
sage der Vorlagen — nach den Osterferien. S )ll, kann da das Ver
trauen Wachsen s Das Ncinisteriilm, das sich immer so bitter über "Miß
trauen" beschwert, kann es denn, loenn es gerecht und ernst sein
will, wirklich verlangen, daß diese ewige Unbestimmtheit, dieser bereits
komisch gewordene cimilus viiio^us vom "Programm" zur "Erläute-
rung" und von der Erläuterung lvieder zum Ptogramme zurück die
beunruhigte Bevötlerung befriedigen soll - besrieingen, wenn sie sehen
muß, das; das Eabinet nirgends Halt hat, als bei den reichs und ver
sassilngsfeii!dtick»en Fractioneu '<

Wien, den 2(7März, Ter "N. Fr.Pr." wird ans Konstauti
no pel vom 27». Bcürz tetc'graphirt: lïJìan versinert, die Pforte habe
die Auftnertsamlcit der Galanticmächte ans die Nothwendigkeit geleilki,
Nkaßregeln zur Wiederhersielllmg der-Ordnung »n Bucharest zu ergreifen. !

D ä n e m a v Ï*

Kopetlhageu, den 2c». Anärz. Zn den letzten Tagen waren
hier einmal wieder tsterüchte von bevoistehe idem Personalve'.änberllngen
im Pcinisterillm im Unxlanf, welche mit angeblichen 'Verhandlungen
über die nordschlesrmgsche Frage in Verbindung stehen sollten. Wie
es jetzt heißt, ist an diesen ttzelüchten nur so viel ivahr, daß allerdings
der Minister des Anneril, Kaminerherr Fonnesbech, von feinem Posten
zurückzutreten wünscht, da er der eivigen Nergeleien mit bem Volks
thing herzlich müde ist. dagegen sollen Verhandlungen wegen Nord
schleslvigs, die zu einer Ncinistertlisis Veranlassung geben sonnten, in
neuerer . »eit nicht stattgefunden haben.

Als der Gorrverneur von Westindien, Birch, vor einigen Tagen
starb, wllrde der tstenerak Raaslöst' als dessen N'achfolger bezeichnet,
diese Ncittheilnng indeß von "Dagbladet" sofort dementirt. Lion an
derer Seite wird jetzt behauptet, daß allerdings die Ernennung llkaas-
töss's mm "Gouvernenr" nicht in Aussicht genommen ist, daß dagegen

die Negierung wünscht, der Geneial möge die interimistische Eolonich
verwaltnng als s. g. alißerordentkicher Regiernngsconnnissar übericeh
men, in welcher Eigenschast ihm dann eine ansgedehntcre Bollmach,
citljeiU iverden würde, bis nähere Beschlüsse über die für die Colonial

verwaltnng iu Aussicht genommenen Reformen gesaßt sind, tckeneral
Raaslöss ist mit den 'Verhältnissen der westindischen Ansein genau be-
kannt und besitzt dort einen bedeutenden Anhang, würde also insoweü
die geeignetste Persönlichleit für den gedachten Posten sein.

Am letzten Donnerstag wurde das neue Trlegiapljenkabel. welches
sieben Leitungen umfaßt, im Eiroßen Belt niedergelegt. Daö Kabel
tritt an die Stelle des vor >2 Aahren nördlich von Sprogö ans ge
legten, welches sich in sehr fclmbljaftem Zustande befinden soll. Vor
gestern ging der Danipser "Anen" von Korsin* nach Samiö ab, um
das Kabel zwischen dieser Ansel und Kallimdburg zu reparircn, welches
im Winter von einer im Eise treibenden deutschen Brigg zeni'sen
wurde.

Die sceländische Eisenbnhil Gesellschaft !>at unter Llorbehalt regle
lungsieitiger tstenehi.isgnng die Dividende pro 1 s7<» ans t» °n s'estge
setzt, von denen indeß l % bereits in der Gestalt von Zinsen be-
zahlt sind.

Ans dem Hcrzogthnm Schleswig melden hiesige Blätter, daß der
Herausgeber der "Düppelpost", der jetzt die Erlaubnis; erhalten hat
sein während deck Kriegvznstandes snspendirtcö 'Blau wieder erscheinen
zir lassen, eine Klage ans Schadensersatz gegen die Behörde anznstellen
gedenkt. Der Prozeß wird von principieller Bedeutung sein, da das
Gericht (aum wird umhin können zu prüfen, ob die Nnterdiückniig des
Blatlkö sich gesetzlich rechtfertigen lasse, eine Frage, die wir keineswegs
ohne Weiteres bejahen möchten.

<8r0f;br Ltavrsrien.

Lvudvil, b»*u 2!. 'JJìan. ParIamentsverhandlungen vom
27.. -- Am Oberhause richtete der Führer der Opposition, Herzog v.
Richmoird, an Lord tckranvilke die Anfrage, ob er dem Hanse Mil
theitmlgen über die Lage der Dinge in Paris machen könne7 Der
R! i ir i st e r erhob sich daraus zu nachstehender Erwiderung: "Ach
muß zu meinem Bedauern erklären, daß mir Nachrichten sehr trau
vtaer Natur zugegangen sind, welche durchaus bestätigen, was bereits
über die Lage der Tinge in den Zeitungen erschienen ist, besonders auch
nlit Bezug auf die schreckliche Niedermctzetnng unbewafsneter Personen,
die, wie cs scheint, eine ganz unprovocirte, muthwlllige Gewattzhal
war. Ach habe vernommen, daß die llkationakgarde iu eine so dichte
Äceuscheninenge hiueinfeuerte, das; kaum Raum rvar, die Nkusketen
zu erheben, nnb daß eine bedeutende Anzahl Personen dabei getödter
oder venvlmdet wurden. 'Nachdem die ersten gefeuert hatten, nahmen
sie die Gewehre auf und die Hinteren Glieder feuerten über ihre Schul
lern. Andererseits darf ich auch erwähnen, daß mir Lord Lyons meldet,
Herr Thiers habe ihm mitgetheilt, er glaube mit Bestimmtheit, daß die
Negierung die Situation beherrsche und daß sie in Kurzem durchaus im
Stande sein werde, die Lage der Dinge in Paris in Ordrumg zu brtn
gen." -- Ans dem Rest der Sitzung ist nur zu erwähnen, das; die vom
irischen Lordkanzler eingebrachte Notlage, welche die Bestimmnngen
über öffentliche und Privat Arrenanstalten, die bereits seit 27» Aahren
für England in Kraft sind, auch auf Arland ausdehnt, zur zweiten
Lesung gelangte.

Ein bedeutender Theil der Sitzung des Unterhauses wurde
durch eine endlose Reihe von Anfragen und Ankündigungeit in Lln-
sprrich genommen, die jedoch nur znm allergeringsten Theil für weitere
Kreise Anteresse haben. Zunächst ist erwühnensrvertb, daß Herr Ben-
tirtck ein Akeeting der verschiedentlich erwähnten Ueiucit Schreier aus
den Arbe'ckerkreisen, welche ihr Handwerk vernachlässigen und bald über
diesen bald über jenen Gegenstand lächerlich unbebeutcube Demonstra
tiouen veranstalten, zum Gegenstand einer Ankündiginig machte. Seil
Beginn des jetzt beendigten Krieges sind diese kleinen Demagogen in
alle möglichen Ertreme verfallen. Zuerst verlangten sie Einmischung
Englands im Anteresse des Friedens, dann forderten sie 'Anerkennung
der französischen Repubkit, darauf wollten sie durch ein kategorisches
Verbot Tentschland die Fortsetzung des Kampfes untersagt sehen, und
nachdem sie sich mittlerweite durch Absendung verschiedener Depu-
tationen an Ganibetta und Genossen eine künstliche Bedeutung und
einen gewissen Zusammenhang mit der französischen Republik zu geben
versucht, erklärten sie ihren Entschluß, die Regierung zwingen zu wollen,
mit Wassengewall für Frankreich einzutreten, und die Apanagen, welche
den bei dem Kriege betheiligten deutschen Fürsten, respeetive
deren Gemahlinnen aus englischen Staatsfvnds zufließen, zurückzichatterl.
Es wurde viel über die Anstifter dieser mitunter äußerst kläglichen De-
monstrationen gelacht und gespottet, und eine Zeitlang verstummte der
repubtitanische Schuhmacher Odger und seine Gesimnmgsgenossen, da
ihre Kriegssarisaren so wenig Anklang fanden. Die Leute wissen sich
indessen in die Verhältnisse zrr finden, und kaum sind einige Wochen

verflossen, so donnern sie bereits mit ungeschwächten Kräften in M
entgegengesetzten Richtung gegen die Regierung, die ihnen nicht sparsam
genug ist. Eine von Herrrr Bentinck dem Hause vorgelesene Resolution,
welche in diesen Tagen von einer kleinen Gesellschaft in einem Wirths-
hause gefaßt wurde, bemerkt, die Theilnehmer Hütten mit Aufmerlsan-
kei! die vielen vergeblichen Versuche zur Sparsamkeit beobachtet, melche
vorn Unterlaufe bezüglich der SlnatSausgaben gemacht worden seiet,
aber schließlich ihren Ausgang nur in neuer Verschwendung gefundcr.
hätten. An der Ueberzeugung nun. daß jede neue Regierung t.oth
wendig an BeibehaUung des gegenwärtigen Systems inteiessirt sei, iu
den: einige wenige privilegirte Familien das llNonopol der hohen Ehren
stellen genössen, und weiter in der Ueberzeugung, daß die Regierung
unter solcher. Umstünden unfähig sei, die umfassende Referm in der

<f)esetzgebilng zu Staude zu bringen, welche im Interesse der arbeiten
der: Klassen dringend erforderlich sei, erkläre die Versammlung, das;
eine rc'pubtiknllische Staatsfornr die einzige sei, welche die Fähigkeit be-
sitze, die großen Hülssguellen des Landes zn entwickeln und das Ver-
trauen wie die Unterstützung der wahren Demokraten zu ernten. Herr
Bentinck zeigte nach Verlesung dieses Beschlusses an, er werde den
Premier demnächst um Auskunft ersuchen, ob derselbe zu seiner Kennt
»iß gebracht worben sei, ob er die Rechtsrathe der Krone bezüglich des
hochverrütherrschen Charakters solcher Worte zu Rathe gezogen habe,
uno ob, falls die Sprache der Resolution ivirklich als hochverrätherisch
cradjtci werde. Schritte gethan werden sollten, um aus dem
Wege des Gesetzes gegen die Urheber eiuzugreise». (Hört! hört! ) —
Der Prager Vertrag wurde von Herrn Bas; auf's Tapet gebracht und
zwar im Wege einer Anfrage au den UnterstaatSsecretür im ausivär
tigeu Amte. Das ehrenwerthe Mitglied wünschte zrl ersahren, ob die

l

Ludwig IV. gefangen gehalten wurde. Dieser Thurm lüibet^bcu ältesten
Theil deö Schlosses: er wurde zur Zeit Karts des Großen, gebaut,
während die übrigen Bauten theils ans der Zeit Lndivigs IX., theils
noch jüngeren Datums sind.

Die Grafen von Du no is, welche eben nach diesem Schlage
Dirn ihren Namen halten, gerade so wie die ganze die Perche uno
Beauce umfasseube Umgegend, besaßen das Schloß bis zn ihrem Ans
sterben im 1(1. Jahrhundert. Seitdem besitzen es die Herzöge von
Luyues, deren jüngster Repräsemant vor einigen Monaten als
Eapitäll einer Mobilgardemruppe genatten ist: dieselben wohnen aber
nicht dorr.

Außer dem Schlosse nahmen noch die Kirchen der Stadl unser:
Ausmerksanlkeit in Anspruch. Zwei derselben, die K a t. h e ö r u I c und
St. Madeleine, sind leider bei dem Liombardement stark mitge-
nommen worden. Die erstere stammt, wie man sag», ans dem (».Fahr-

Amuderi und war, tute viele Kirchen jener Zeit, zumal da sie an einem
steilen Thalrand liegt, in die alte Beseitigung der Stadt mit hineinge-
zogen, wie ein Anbau au der Kirche, in Form eines Ganges, noch
hente beweist. Die Kirche S t. A e a n in der Unterstadt zeichnet sich
dadurch aus. daß sie in einiger Eulferiirmg vom Hauptbau. als Eiu-
gaug zum Kirchtjos eilten kunstvollen PorticuS in gothischem Styl. mit
entern großen nnd einem kleinen Thor. bat. Eine vierte Kirche, die von

Ehampdê (das alt-srnnzöfische Wort für Ehamp-dieu ^ Gottesacker)
liegt vor bem Kärchhos der Stadt und diente ohne Ziveifet iricher zirr
Abhaltung der Todtenmessen. Sie ist. tu dem reizenden Renaissance-
styl des 17». Aahrhmldertö gebaut, dient indeß schorl seit langer Zeit
znm Fouragemagazm und lllilßte demgemäß lvährend unserer Anwesen
heit sogar euren Theil linserer Pferde beherbergen.

Unsere zweite dreitägige Marschperiode führte »ms von Ehüteaudun
nach Prthlvlers über alte icne Orte, von wo aus tlnfereTruppen
in bell ersten Tagen des December gegen Orlöauö vorgedrungen waren.
Da lag rechts an der Straße Bazoches l es Haut es. wo die
17. Division am 2. December einen so heftigen und blutigim Kampf
zu bestehen gehabt hatle. Da sahen mir am zweiten Tage Tour y
wieder, von wo unser Eorpü so oft in Gesechtöbereitschasl ausgerückt

war, um den Angriff der Loire-Armee abzuwarten, mid iveiterhin
Chaitssy, ili desseii Gehöften wir die letzte Nacht vor dir Schlacht

am 4. December zugebracht hatten. Auch P i t h i v i e r s rvar uns
lilchr unbefauut, iveil wir in den letzten Tagen des November dorthin
marschirt waren, um dem X. Armee - Eorps bei seinen verschiedeuen
.Kämpfen evenilretl rasch zu Hülse tommeu zu tonnen. Nun zogen wir
iu tiefem Frieden dieselbe Straße, welche ivir damals nutet* fast fort
währendem Kanonendonner zurückgelegt hallen; während wir damals
uul der Kälte des außergelvölmlich harten Wniters zn leiden hatten,
erfreuten wir uns jetzt der feböufteu ivarmeu FrüljliiigSsoune. und aus
den bltttgeüimgtcu Feldern rvar der Laudmauu schon wieder thätig,
um die FriedeirPubecl deö Pflvgeus und SäeuS Zll treiben!

Wir benutzten diesen unseren zweiten Rasttag in PilhivierS dazu,
einen D a ir k g o t t e s d i e» st für die Himmelsgabe des F rieben s
zn hatten. Während unsere Eorpsartilterie bei ihrem letzten Gottesdienst
in der Kirche zu '.»Noutoire zum ersten '.'Note während des Feldzugs die
Freude gehabt hatte, ihren Gesang von Orgelklang begleiif-» zu hören,
wllrde ihr Gesang diesmal von der NegilneiitSmusik deS l I. Regiments, von
welchem ein paar Ecunpaguieu ebenfalls dem Gottesdienst beirvohilten,

begleitet. Auch der, commandirende General unseres Eorps fand sich
»nit seinem Stabe ein, nnd so ivurde unsere FriedenSseier. zinliat da
sie rn dem prachtvollen Dour stattfinden konnte, zu einem erheberrdeir
FestgotteSdienst. Der Festprediger braebte dem Herrn der Heerschaaren
Dank für deil geschenkten ehrenvollen Frieden dar und ermahnte die

Gemeinde, nach Anleitung der Epistel des Sonntags (Epheser7>. 7. *),
diesen Taut dadurch im Leben zu beweisen, baß sie ein "Licht in dem
Herrn" werbe, wie "Kinder des Lichts" luanbelu und die Frucht des
Geistes iu allerlei Gütigkeit, Gerechtigkeit und Wahrheit hervorbringe,
um io ihr Licht nunmehr auch in sittlicher Beziehuilg vor den früheren
Feinden leuchten zu lassen.

Tie letzten drei Tage haben uns eiidticl» von PithivierS über
Pnisearu*, Nemours, Lorrez le Bocage und Eheroy hierher track) Pont
sur-Uoilue gebrrcht. A» Puiseaur verstiumte ick, nicht, die berühmte,
airs deut 12. Aahrhuudert stammende von Lildwig denr Dicken erbaute
schöne gothische Kirche zu besehen, sand dieselbe aber iu Folge der unter
Anwendung aller nivgl eben bunten Farben hergestellten lliestaliration.
wobei kein Fleckchen nnbemalt geblieben ist. so venuiziert, daß der Ge-
sammteiildruck sehr darunter leidet. ')! e m o u r s liegt recht liübsch iu
dem Thal deö Loing. Das 2 hat. welches uns von der westlichen Hoch

ebene Zlir Ltabi hinunter führte, hatte einen romantischen
indem eine zahllose Pten ge von großen KLttstein Felsbtöcken nach An
erratischer Blocke aller Orten aus Wald und Feld hervorragte. Bc
tanntlich wurden zu Ansang November in der Vorstadt von 'NemomS
mehrere Häuser iu Brand gesteckt zur Strafe dafür, das; mau dort eine
Schwadron unserer Ulanen Nachts heimtückischer Weise überfallen batte.
Leider erlaubte uns bei unserer Passage durch die Stadt die Zeit nick»-
die Trümmer aus icuev Zeit anzusehen. Aus demselben Grunde muß
ten wir uns damit begnügen, die schöne Kathedrale und das alte Schloß
nm Loing von nlißen zu bewundern. An Lorrez le Bocagc
hatten wir daü Bergungen, in dem alten und dock, vorzüglich eilige
richteten Schlosse des Grafen Seg nr. Sohnes des fteviünuteii Schrift
ftellers, der den Feldzug Napoleons l. nach Rußland beschrieben, zn
wohnen nnb zugleich aus seinem 'Munde die »Versichern'ig zll hören, daß
er. obleich er mm schoil zmil siebeiizehuteii Riale deutsche Eilumaitic-
ruug habe, niemals Veraillassuug zur Klage gefmldeil habe. Ai; da
llingebiiug des Schlosses fiel mir ein großer, isotirt stehender Tlrunn
ailf, iml den sich eine Merige Taribeil herumtrieben. Bei iveiterer Nach-
frage ließ ich mir erzähleil. daß dies ein aller colombiev sei, wie er
il'üher bei jedem berrfdjaftlidjeu Schloß als Zeichen der alten «Iroitn
st-i.tnn'airiaiix gestaiideu habe, uild daß derjeloe ili seinem oberen Theil
nicht weniger als l(»<«> Krüge in die Mauer eingemaiiert enthalte, welche
den TiUlben zur Wohnung dienten.

Gestern ist aber das warme helle FrühlingSwetter, welches nnS-
zliNl Aerger der Franzosen, seil bem Beginn des Waffenstillstandes er
freute, in kaltes, trübes Schi tee - und Regemvetter übergegangen. So
mit habeil wir von dem schönen Panne - Thal, iu welchem wir »>»§
gegetiivärtig befiuben, wenig Genuß. Ueberhaupt hat nufer SJiücfmaria),
fo fröhlichen Muthes wir ihn Ailsangs in der Hofsurmg auf eust

baldige Heimkehr ill's Baterland autrate», seilten angenebmen Retz
dillch die Nachricht verloren, daß unser Eorps zu denjenigen gehöre, welchr
Frankreich bis zur Aabltlng von zrvei Aiilliarden besetzt halten sotleu.
und demgemäß in der 'Nähe von 'Tîassi) bis auf Weiteres Eailtomü'
meuts Quartiere zu beziebeu habe. Sollte mm noch gar schlecht^
Wetter hiuzukommeci, so würde unsere Stimmung, für die nächste ZE»
wenigstens, eine reck» traurige rverden.



Miermig Nachrichten habe. welche es als wahrscheinlich darsietlten.

1 L,nskrmûbnteiî Vlrt. V erfüllen und einen 2heil non
NordsihteSwig an Dänemark zmiickerstatten würde, im /wile die 'Be
wahner nach freier Abstimmung denÄsimsch äußern sallien. mit Däne-

mark wieder vereinig zn werden, nnd ab es »aatnsiheinticki sei, dah
ein Plebiscit in Einsicht ans eine solche Rücterstastiurg )>'ordsck>!c'Srvigs
an Dänemark neraniialiet iveroe. wenn die Voltsstiminnng der Sache
günstig sein sollte Vmb (- nneld bemerlte zur (hilgegunng, soweit ilnn
bekannt sei habe die stkegiernng keine lolchen Nackn'icblen erhallen,
wie in dein elften theile der Frage angedentet seien, nnc>
bczüälich de? zirwitcn Theiles iniine er ein «'»IcidiCv sagen,
chticktichilich der Spielbant inHongkong. inelckre der Colorne jährlich
etwa tifnooP alnnirst, rviinschte Herr Bowling zn misten. ob die
Schierling eine Petition van derchiiicstusthenBc'vcstlernilgiinö arrdc'lc'nEin-
wahnern von Honglmrg in» 'Abschastrmg der 'Pank erbalten habe, rrnd
ab der Untcrstaatdseeretair für die Colonien die Corrcspondenz ans den

Asel« des Hanses niederlegen walle. Tie Antivort des Unlersiacris
secretaira ging daraus Iiinans, dah eine solche Peiilion nach niclrt
vorliege, das« indessen eine Denkschrist des angegebenen Pnhalts von
der Handelslannner van Hongkong nnterwegk lei. »nd varanasichtlich
in cilligeir Tagen eintreffen rverde. Die gegenwärtigen Bestimmungen
seien bereits vor 2 Pahren dem Hanse rnitgctlreitt worden. Dieselben

datiren van 1*07. Uebrigens befinde sich gegenwärtig der Zäonvernenr
der Cotonie ans llrlanb, nnd derselbe werde Pnstrnctioncn erhalten, bei
seiner Rncltehr die ganze Dache in Erwägung zn ziehen, um dem ge seh
tick! erlaubten Spiel so bald als lhnntich ein Cnoe zn mack en. l.Hort!
hört!) Eine unvollständige Eorrespondenz rider den Gegenstand tonne
nicht ivahl vorgelegt werden. - Pur weiteren Verlause der Sitzung

regte Mundella (2!>efsietd« nrit seiner jsriilicr bereits eingebrachten
Resolution eine ïlrt Tnpvleineirtardebntte zir der langen Erörterung
über die Armeevorlage an. Die Resointio»! besagt, bei aller Billigung
der Abschafsmig des Stellenkaufs tonne doch größere Dücchtigleit der
Armee int Ganzen angestrebt werden, ahne die gewolml.chen Heeres-
ausgaben zn erhöhen. Der 'Antragsteller, der ans diesem Gebiete die
unabhängigen liberalen znm Theil in den Bamps siitrri. moiivirie
seinen Airtrag dnrch eirre längere Diebe, die sich bei Heartening der
Armee auf manche Einzelheiten einlieft, nnd sonst auch die friedliche
Weltlage als Ärgnrnent mit heranzog, stur llnterstütnrng erhob sich
Herr Pease, der die Gefahren, welche England etwa drohen könnten,
gering gering anschlug, rrnd übrigens von feinen Gesiinningsgenonen
einiger! Beifall erhielt, als er benrerkte. Gladstone trabe durch seine Er
höh ring der Heeresansgaben seinen ersten polstisckien stkückschrilt gernachl.
--- llninittelbar nach diesen beiden Reden zn Gunsten der Resolution
nahm der Premier selbst das Wort, in der Hosfirnng, rvie er sagte,
durch eine zeitige Darlegung des Standvunttes der Regierung die Er-
örtcrllng zn vereinfachen. Schon im Eingänge erklärte er, seine stn
stiminnng zn einer Verminderung der Arirreeveraaschtäge um :-:j Acil
lionen nicht citheilen zu können. Was die Beharrptungerr der beiden
Redner sirr die Resolutionen anbelangt, so ertlärte er, diesdben seien
nicht hinreichend ihr Verlangen zn rechtseriigen, ivaS von der Opposition
mit lauten stnrnfen der Billigung vcnronrmcn wurde. Pin übrigen

führte er den Nachweis, daß das neue Annecbudget mtv_7< h),«.h x»1*
höher sei als dasjenige frìr Isr>0 — 70, nnd erklärte mit Bestinnntheit,
wan dürfe ans demselben feilten Schluß auf die st.ulnnft ableiten, derm
mail habe es hier nur rillt einem Uebergangsstadimn zn thun. Die
Theorie, daß Englands Wehrkraft durch die stcückstchten aus die An-
sorderungen der Selbstvertheidignng beschräritt werden unb int übrigen
das Hand sich zur absoluierrr'Rlchtinterveniion befeuner müsse, wies er
mit einigem Nachdruck von der Hand, und äußerte sich beinahe feicrlid),
als er seine stweifel all der sicheren friedlichen Erledigung der Ange-
legenheiterr Europas bekundete. Bei Besprechung der einzelnen Punkte,
wo die Anschläge erhöbt worden sind, war die Gewandtheit des be-
denterrdeii Iinanznlcmnes ersichtlich, unb »nichdern er hierbei sein Bestes
gethan, den Nachweis zu liefern, daß die Tüchtigkeit der Slrrnee durch
die Negierungsvorschlüge wesentlich erhöht werde, appeüirte er am
Schlüsse cm Diejenigen, welche ihm bisher ihr Vertrauen gescherrtt,
ihm dasselbe auch den Anforderungen gegenüber, welche er Lurch
die stetiverhältmne ernstlich für geboten erachte, zu erhalten. Trot; der
frühen Rede des Premiers wurde die Erörterung noch lang hinaus
gesponnen, und auch der Kriegsminister ergrisn später noch Las Wort.

mbnvrtitvher (5vriefüvitdc»rt. 2.-. Marz 1S71 Serie

Heeres zur Debatte kam. Ein Antrag auf Reduction dieser Anzahl um
20,000 'Mann litt in der Abstimmung ('KU gegen 71) Schissbnrch und
danll kam dieser erste Posten nnd nach längerem Gerede auch der
zweite, 5.41 l,uoo £ für Sold, zur Bewilligung.

Abermals ist irr verschiedenen Theilen Englands ein Erdbeben ver-
spürt worden, »vetches zwar keinen Schaderl aber desto mehr Ansregung
verursacht hat. Aus Plmnonth, Devonport, von verschiedenen Punkten
in Lancashire nnd in Wales wurde die Ericknstterung. welche mehrere
Minuten lang anhielt, verspürt, und jedenfalls hängt hiermit auch eine
Störung de-s Telegraphenverkehrs durch "starke Erdströmtinge»»", welche
das Telegraphenamt bekannt macht, zusannilen.

London, den 25.März. Parlamentsverhandlungen vom
24. Pm 0 berhause lieferte die Niedermetzelung der Eilropäer in Tientsin
den Hanptgegeiistctnd der Erörterung. Lord E arnarvon brachte die
Sache ansis Tapet nnd äußerte dabei die Ansicht, nran Iniisse im Ver-
kehr mit den Ebinesen einen festeren Ton annehmen und den Vor-

sich in allen prägen direct arc die kaiserliche Regierung in Peking zn
halten, statt es beu Esnsnln zn überlassen, sich mit den Loeatbehcsi G-n
int einzelne»» Palte znrechtzusehen, für Englands Piiteressen nub die Tills
rechterhaitnttg des priedens am zuträglichsten sei. Die von Lord Ear-
narvoil verlangten Acteiistncke erklärte Lord Granville dem Hanse nrit
cheilerr zu wolien. Aus Dem Rest der Verhandlungen ist nur nützn-
timid!, daß einige Vorlagen ein Stadium weiter der Erledigurig
entgegengebracht wurden.

Pn» Unter!) a use lehnte der Premier in Errvidernng au, die

bereits erwähnte Anfrage Bentincks eS ad, Pion,dein türzt-.ch bei einem
unbedentenden Nieeting republikanischer Schreier, unter Ltorsitz des
Schuhmachers Odger gefaßten Beschlrrsse zn Gninten einer englischen
Republik Notiz zu nehrneu. Ee niotiuirte diesen Entschluß oer stEgre
rung mit dem Bemerken, man tonne sich ruhig ans den ges'.rnden Sinrr
und die Lorratität der Masse des Volkes verlassen. Wenn marr gegen

derartige Demonstrationen einschreite, so lrieße das ihnen eine Bederrtrrrrg
verleiden, die sie tonst drrrchaus ,richt besitzen rvürderr. 'Man würde
dadurch ttur verhindern, daß sie der Vergessenheit anheimstelen, welche

sonst ihr unvenneidliches und sicheres Schicksal wäre. — Pin weiteren
Verlaufe der Sibling theilte Gladstone mit, mu 27. sollten die Marine
Voranschläge rrnd die zweite Lesung der Vorlage über geheime Waht-
abstlmmnng ant 20. März an die Reihe kommen, wofern nicht am
letztgenannten Tage Sir Charles Dille seine Pntervellatioir über die
Pontllseonfereiiz einbringe. Wenn das jedoch der Pali sein sollte
mid Sir Charles ertlärte in der That. er beabsichtige, die feit einiger
steil schwellende Interpellation zum Auskrage zn bringen - dann solle
die Vorlage über ScheiikwirthschaftSeoncessioneil am 4 April tuv Er
örternilg gelangen. Palls man, bis zruu Abend des i. nnt all dreien
Angelegenheiten fertig werde, solle dann die Vertagrmg bis mm I
eintreten, stril aitbeveit Palle rverde das Hans lerne Arbeiten noch
weiter in die Osterrvoche biueiu ansdehnerl nrüsten.

von der stab! des stehenden Heeres z>i streichen und cnnge ferner eigenen
stdeen irber Heeresresornr zur Anssührrrng zu buusteu. Herr Mitu(i

uiiteiftiinjte dieses 'Ansiirnen, allein die Regierlnig. vertreten onrch den
!>crirgs»ri>lisler nnd feinen nriiitärisclie» Arntsbentand, General Psrr
Heurrr Storks, widerseiste sich sehr entschieden, und Lord EPho nett oes
halb die 'Abiehinliig seines Planes ohne Ahsiinnnniig geschehen, -er
Mirrister des Pnneru theilte mit, die Berathung der Vorlage über
die Geiverivereine im Eoinitä des ganzen Hauses tone noch etwas

Iiinnllsgeschöbeil n erden, indenl er beabsichtige die Bist m zwei quelle
Zir scheideil nnd die erinlinalrechnlichen Bestinnilllngrîl gesondert errizn
bringen.

Wie alls beut Eeiiiraitelegraphenarni gemeldet wird, war derHoch

zeitstag der Prinzessin Louise ei» ganz ungeinein harter Tag jur die Je-
amten. Abgesehen von allen anderen Telegrammen in Privatangelegen-
heiten wurden nänllich nicht weniger als 55lx«0 Worte »n Preßleie

granlinen in die Provinz gesandt. Wenn man dedentt, das! nach einem
droben Neben schlage diese Depeschen 27 ©palten der 'Tunes' füllen
und bei Beförderung auf einem Traihe B Stunden m Aiisprllch

itcbmen würden, mid daß diese Riesenarbeit ziinl ailergrößtcl Theil
dnrcli das stnterc'ssc' der nuten Provlnzl'rmokiiier au der Hochzeit in
Windsor veranlaßt ivmdö. >!' bedarf «älnoshnle's 'Bemerkung im Par-
lamente, daß es trot; der tleinen Agitationen mit der Republik in Eng
land noch gute Wst'ge habe, keiner weiteren Bestätigung.

Die Königin ivird am ioimnenden Aioniag nebst den stiiigeren
Mitgliedern der Paniiliö sowie dee Piinzessiir Louise und dem Margins
on Larne mnb L-mdon tomnicü, um cm 7 in-stag einen Dameneinpsang

in 'Bnsti»gi,am Palace ahznhallen und Tags darank die Renal Albert >
Hall in Sontls Lensinglon zn eröffnen. Am Donnerslag tetvvl dann
der Hof nach Windsor znrück. bleib! dort, gcgenivmligeir Vluovbnuuaeu
zufolge, bis ,’,111!! 5, April, um dann die gewöhnlichen Relsen nach L>

borne und dein fcbotltlcbeu Hochlande zu machen. Der Maignis^os
Vorne wnd norauoficlUliib mit seiner läeulalrlin einen Anssiiig zur See
machen, nachdem er sich seit seiner Vlechc'irallnmg zmn ersten 'Male bei
deni Drawing Roam am konnnciiden Dinstag vor dem Pnblitnin ge
zeigt bat,

S f I il i f n.
Brüssel, den 2 t. 'März. t.L. st st Hier herrscht eine geivim'Ansregnng,

da in Paris zwei kstelgier als meufnicpe Spione erschossen worben sein
sollen. Die Leiche eines derselben- sein Name ist Pierre Devochicr
soll morgen ans Paris anlonnnen nnd bier beerdigt werden. Ein
Tranerbries zeigt diesis seinen Prennde» an. damit sie sich an der Eise»
bahn einsinden. Ans Plorenviile vom 21. wird stemelbet *, Am lebten
Sonntage l«atten stdj zwei belgische Soldaten (Pägcr zn P»ß), die an
der E'ncnze liegen, nach Bcessinconrt, einem llcinen Dorfe in der 'Nähe
von PH,no. begeben, um dort ein Glas zn tcinlen. Aanm im Wirth-.«
Hanse angekommen, geriet!,cn sie mit den Bauern in Streit, die ihnen
vorwarfen, daß Belgien Frankreich im Stiche gelassen babe. Schließ
heb wurden dann die Soldaten durchgeprügelt und vor die Thür ge
worsen. 'Am solgenden Tage tarnen die Soldaten mit dreißig ihrer
Statueraben zurück, welche jedoch nur nrit Stöclen betuaffuet waren.
Sie licfamen wieder Streit, und die Franzosen, welche, sich mit Ge
wclsren bemaffnet, j-eleu über die Belgier her. Vier derselben wurden
verwundet, zwei so schiver, daß sie nicht weiter tranovorsirt werden
tonnten. Die Ansreguiig, weiche diese Vorfälle an der belgisch französi-
scheu Grenze verursacht haben, ist sehr groß. zumal die Bevösternng
dieser Gegenden, die sehr französisch gesinnt war. während des Krieges
die 'Eraiizosen mit allein Btöglicheii unternülstc.

F- r a ii f r e i dî.

©••> Paris, den 22. März. < Orig. - Eorresp.) Ans ich beule
früh mein erstes Schreiben ans die Post trug, hörte ich von der Rich-
tung der nördlichen.Ports ein duinpfes vollern herübertöucn - welches
mir bald als.Kanonendonner bezeichnet und von nicht Wenigen als

'Beivcis eines stnsawinenstoßes derstsiardeil des Hätel de 'Bille mit dent-
sichen Truppen gedeistct wurde. Noch einer Weile angstvoller Erwar-
tung beruhigte ein Anschlag des Central EoiniteS durch die Niittbeilimg,
diese .Lanonensalven ivürden von den Teutschen zu Ehren des Baisers
Wilhelm abgefeuert. Bei dieser Gelegenheit erfuhr ich. daß selbst wäh
rend der st,eit, wo das Bombardement am slärlsten wütbete, die Um-
ivobner der inneren 'stonlevards das Schießen nur rvie fernes Toniier-

grollen vernahmen, das bei Tage baufist von dem Lärm der Straßen
übertönt nnd nur in der Stille der '.stacht denilicher ivurve, nie aber

jene stntensilät crreidjte, wie man sie bei der geringen Entfernung von
den feindlichen nnd eigenen Batterien vermuthen möchte: ein Umstand,
der für den seelischen Eindruck des Bombardements und dessen cven-
tuelie 'Polgen nicht loeniq ins Gelvicht fällt.

Durch die. wie am 'Vorlage von den Bataillonen, welche zn den
ästaires und Abgeordneten halten, besegle Umgebung der Börse und
der Mairie des zweiten Arrondissernenls. begab ich mich beute Morgen
wieder zur st;>vingbnrg unserer Eonnnune. Der Weg dorthin Hot mir '
ganz das Schanspiel des gestrigen Tages, nur ward es mir heute ge-
stattet. auch die große Barritade zn durchschreileu. welche die Rne de

Riooli in der sttichtung ans den EoncordienplaI; sperrt^ und nur so^ das
Treiben ans ‘ ' -*—•*—

Die stahl der
und st,r.fuhr -,
label,, so die. welche die Rne De Riooli baMenwärtS sperrte, dem Erd
Hoden gleich gemacht worden. Tie Pslastersleine hatte man aber vor-
sorglich nicht festgestampst, sondern nur lose eiugeseht, daneben lagen
Hansen von Hacken. Brecheisen. Schanfeln, und die zu Eckpfeilern be-
stimmten Tonnen - Alles bereit, in weicigen Augenblicken den Bau
rvicder aufzurichten. Neben ihren Geschützparks ans dem Platze lager-
ten einige tausend 'Mann. die Gewehre .zusammengestellt, in malerischer
Unordnnng. eine aas allerlei Volks bunt zujainmengewürselte Truppe,
in der das Bleid des Nationalgardisten nur nock) den Grrindton ab

giebt. Ast an schien sehr guter Dinge zusein; war doch, endlich der
Solo von! Eentrnl Eomitè auSgeza!«It worden, das sich auf noch nicht

aufgeklärte Weise von der Bank eine Million hat arwzahlen lassen.
Einige sagen auf Präsentiru rg eines DchatzbonS, dessen Aussteifung
von Versailles aus angeordnet sei. um Schlimmeres zu verhüten.

Von der Rue de Rivoli wandle ich mich dein Arrcndmcnrent des

Temple zn. Auch hier arbeitete man au Wegräumung der StciuwüÜe,
sogar an regelrecht.'r Herstelim g des Pflasters. Es war aber auch die
höchste steil, denn dir dreitägige Stockung des Wagenvcrkehrs >,at in
den engen, winkligen Straßen Berge unbeschreiblichen UnratheS ange
haust, deren A.bsnl r für diese dicht bevölkerten Stadttbeite eine Lebens-
frage zn werden drolit. Ueberdies hatte man in der Eile nicht überall

die reu Wasserabfluß leitenden Steine geschont, wa^dre Ansammlung
des Schinntzwassers zu großen, faulig stinicndeu Psüherr zur stolge
hatte, welche an mancher! Stellen schon den Nauru der ansgerisienen
Steine überschwemmten.

Ueberali schien der heutige Tag sich friedlich entfalten zu wollen,
die Laden waren geöffnet nnd der 'Mark!vertehr in voller Belebtheit.
Plölstich um die Nüttagsstrmde — ich bog eben in den stlonlevard
Boime Nonvelle ein - ändert sich das Bild. Die Bmrdgebnng der
"chnii-i ela i onhv- soll wiederholt werden. "(R «'Nt. ln panel,w" \

flüstert der Eine dein Andern zu. Die eisernen Verschlüsse.der Schau i
feilster werden zur Hälfte heruntergelassen, was iu den offenen Aus
lasten, .znsammengcvackt; vor den Easieehänsern schleppen die Bellner >
Tische und Stühle zn Hans. Der Eingang zur.Rne Droiiot wird von
einer Eornpagnie Garden du? Hotel de 'Tsiste gesperrt. Ails der anderen
Seile des Boulevard halten, nur wenige Schrille cmfcnit, die Garden

der Börse die Rne Vivienne und Rne Richelieu beseht. Als ich ans dem
Boulevard des Eapneines eintreffe, mill "Der Damm gegen die R'cvo-
lntioiG bereits die Rne de la Pair. Glücklicherweise verspüre ich keine

Neigung mich einer Demonstraiion anzuschtießen. welche, wie cch r.iicb
gestern überzeugt hatte, uid)t "ordnungsliebend" genug, um Aiid.'rs
denkende ruhig ihres Weges gehen zu lassen, und allzu "ordnungs-
liebend'' NM nicht irn eutfebeioeubeu Augenblick Piersengeld zn geben.

Rne de la 'Baiigne zrifiihren, fl eben starte Pilels der treuen Bataillone,
längs der Rne ststoiitinartre ivon woher der Angriss erfolgerr könnte)
ballen sie beiderseits die Slraßenrnmidiingen ivohlbesetzt. Sie lrabeii
an seiner Stelle Barriladen oder sonstige Vk'theidigmigswerke lic'rge-
irchtcl. sodasi. sails es den «stegnern Ernst, eine Bebainstiiilg ihrer 6td
l NN gen (amu wöglicli sein rviro

Tie Will!,, inil .-er man sich itluvall gegen das 'Berlahreil des ans

den st'lace 'Beudö.me nrnclitliollenden stalailion.- anssvirchl. ist geiviji
nerellitferligi. Dennocli nniß trb. ll» st-- nach eigener Anschauung »nd
iln'ils nach den Millheilrrngeii eines Theilucinners der '.stänlisestatiori,
'Beterar e» und <'»egners des Central Connies, bemerken, daß die Menge.
Ivel che tie lstne de la Pair füllte, leinesweges so sriedsertig iuar. rvie
man nach oerr Schilderrriigen der steilrmge» morgen vielleicht der Lüell
glauben maclren rviro. Wenn anst, nnbenmsoiet. halte mail es doch

stillichiveig'Nid daran! abgesehen, dce 'Batainlcme, rvelckie VastPnsli;mi»i
sterinm nnd das ickeneralstabsgelrnnde beivacl«! hielten, so zn sagen
srelnidschafllich "liinarlsziidrängelii." Tan» enthielt derstmg der Srdnnngs-
«rc'iiiioe (Elemente, welche sich vor städtische G>ervatlsanileiten gegeiitlber
znsäilig des Weges loinwc'iidei! Dissidenten herausnahmen. Bewaffnete
Gardislen des Centraleouiiles wurden einzeln non Hnnderien umringt
und säst gewaltsam cntwassiiel. "!! thut 0,barmm! A iis«m
-'sti-B' Einem Dfsicier der cäarde ivnrde das Wc'Irrgehänge zerrissen,
der Säbel genommen. Nlit solchen Heldenthaieri beschäftigte man sich
wälsrerrd des stuges über den Boulevard nnd die !st»e de la Pair rurd
luilte gar zn gern ein Gleicln'S mil den ivachc'haltendeii Pikels ans dem
Platze versnclil mau befolgte eben dieselbe Tackst mit welstrer Nioril-
riiarlre ohne Gewalt am K o. den Regieriingstrnvpen gegenriber ge-
siegt Halle vergab aber, daß man stall der faulen Linie energischen,
verwilderten Niänriern gegenüberstehe.

Das: der stmg zn einem Eon stiel, zu einem blutigen Ende fuhren
mußte, lomite jeder Unbetbeilistte voraussagen. denn halten die

Nalronalgarden nicht gesck«osieii. so wäre thuen Die Enlrvafsiinng sicher
gewesen, wenn auch eine Eniivassnung in aller strerlndschaft und 'Brri
derlichlc'it. stch will mit dieser Behauptung nicht im 'Mindesten die
Absichten der mnthigen rrnd ordnungsliebenden 'Manner verdächtige»,
welche die ,'cdee des stuges angegeben hallen und denselben führten,
stch emulative mir, das; die nullsüvlidic zufällige .''»usaminensetznng
des P.ngcs nothwendig jene Leute beranzieben muhte, welche die 'Be
deiltnng, die seine stührer ihm geben nwchteil, herausfordernd zn irber
treiben und zu Eonsegnenzen sorlzurerßen strebten nnd rvlißten, die zu
ziehen die große Menge weder kstZillens noch vorbereitet war. Endlich
Nluß ich hinzufügen, daß von Seiten der 'Nalronalgarden. welche feuertet»,
behauptet wird, der erste Schuß, ein Pistolenickintz. sei aus der Alenge,
ein anderer Schuß ans einem Een si er des Platzes gefallen und man
habe irr dem betressenden Hause zwei 'Männer gefangen, deren Papiere
sie als Poli'eiscrgeanten des Evtaifer-s auswiesen: man sei durch bo
naparkistische Agenten vrovosirt worden. Die LLahrheit audj mir der
behaupteten 'Art der Provocation kann ick, nicht verbürgen, ich berichte
diese Ausiassnng nur, rveil sie mir diejenige Z'.l sein scheint welche von
Seiten des Ecutraleoniilc-s vorgeschoben werden wird. Daß übrigens,

wenn nicht 'Agenten, so doch Anst,anger des Er kaisers dann und wann
ihre Slinnne erheben, kann ich l'estätigen, ohne dieser Nkirtheilnng eine
»veitere 'Bedeutung zu geben.

nn Paris, den 22. Blärz Morgens. kOrig. Eorv. > stm Lager
des Hsttel de Bille herrscht ungehenrer Pnbel. "bn i'"i—- lwAn
ncl-iUc", schreiben die Redaeteirre des 'Plengenr" und de-s "Combat"
"vor wenigen Tagen noch ging das dnrch Pules Paare vertretene

vards; scheu gewordene Pferde jagen in rasender Eike vorüber; das
Ämtern hält an. minutenlang. Das Feuer bestreicht den Earrefonr der
Over nnd beu anstoßenden Theil des Boulevard des Eapneines; es

wird scharf geschossen, denn die Bügeln durchschlagen den eisernen Ver-
schluß eines Ladens, zertrünnnem mir gegenüber die Spiegelscheiben;
mehrere Verwundete fallen inmitten des Earrefonr, bald ist, dieser völlig
inenschc'nleer, mir der Träger der Fahne mit der Pnschrisl "Amm ckn

mit schwarzen Börpenz besäet — Verivnndcsten, Eterbendein Bald stuchd

die yjienne »vieder zusammen, man sammelt sick« um^den Fahnenträger,
n»d eilt unter den Rufe«! "st»x Ai-ulnB' irr Schaaren über die
Boulevards. Einen Todten führt man irr offenem Wagen im
Schritt vorüber, andere ans Bahren. Die Aufregung steigt s»!vcht-
bar. mairnvsti sich bewaffnen, stiache uelnuen, inndrängt bekannte Otsiziere
nnd bestürmt sie, sich an die Spitze der 'Bewegung zn stellen. Ein
Ansbruch des Bürgerlampfes scheint unvermeidlich - - nnd dennoch »er
lärrst auch kiese Answalinng llüglich im Sande. 'Nach Verlauf einer
Stirlide rverde«! "z>vei" Säbel über den Boulevard des Eapneines getragen
nnd erregt ein uuistcr 'JJIami, ivelcher, obwohl in bürgerlicher.Blciduiig,
mit einer Flinte erscheint, beifällige Bewunderung. Und wenn allst« bis
zum Einbruch der Dnnlelheit dieser oder jener 'Nationalgardist dem
Sannnelplalze seines Bataillons zueilt, so eröffnet dies Alles in Atlcn!
doch nur dir Gewißheit, daß das Central Eoinite von den Garden des
2. Arrondisiements noch lange nichts zu befürchten hat wenn es sich

auch andererseits nicht stark genug firi)lt, diese anzugreifen nnd aus
ihren Stetlnirgc'n zu vertreiben.

Als ick, mit Dunkel werden den Stadttheil der Börse und Bank

durchwanderte, ist alles Leben iu den Straßen erstorben; die Läden
und Wirtl>shänser smb geschlossen: au den Straßni. welche ans die

sch
folgendermaßen lautet:

"Au i-onnnamlant ju-tm-l «In rarm.

Ter unterzeichnete Commandant on chef nimmt sich die Freiheit,
Sie zu benachrichtigen, daß die deutschen Truppen, welche die Forts
irn Osten unb Westen von Paris, sowie die Uingebnirgeu des rechten
Ufers der Seine besetzt halten, den Befehl erhalten haben, eine sreund-
scbaftlicke lmd passive Haltung zu beobachten. so lange nicht die Ereig-
nisse. deren Schauplatz das Pnnere von Paris ist, gegeuiiber den deut
scheu Armeen einen semdlichcn und gefahrdrohenden Charatter annel,-
men, sondern sich in den burd) die Friedenspräliminarien festgesetzten
Grenzen halten. Pm Falle jedoch diese Ereignisse den Charakter oo«r
Feindseligkeiten annehmen sollten, rvürde die Stadt Parks als seindliche
Stadt behandelt werden, gez. von Schlotheim, Generalmajor."

Hieraus hat das Central Comite gestern folgende Antwort erlassen:
"Au connnnuiluitt c-n rliot' <iu -ln. nu'ps (K-s ainieOH

ini|u*naK-s nirus-ii-inu-s’' (sie!).
DaS Unterzeichnete, vom Comite central für die auswärtigen An-

gelegenheiten delegirt, in Beantivortrurg Phrer Depesche, datirt Com-
piègne den 21. '.März laufenden Pahres. benachrichtigt «sue, das; die tu
Paris durch das Comite central vollzogene Umwälzung einen wesent-
lich municipalen Charakter hat nub in keiner Weise den deutschen Ar--
meat ein Angriss droht. Wir haben nicht die Eigenschaft, die durch die
Vc'rsnnmstnng vorr Bordeaur votirten Priedensprüluninarien erörtern
zrt können.

(gez.) "l,»- (’<»inite eontral et sou dülömu; aux aft,-urea
oxtmeures.”

Wer dieser Delegirte ist., wissen wir nicht, das "stonrnal osneiek"
giebt keine 'cktameiisnlitersckirist!

Bemerkenswerth in diesen! iuternationaleu Aetenstirck des Comite
eentrat ist die Behauptung, die gegenwärtige Revolution habe einen
lpcfentlicb municipalen Charakter. Sie zeigt, daß die Herren im Hotel
de Bille bereits kleinlaut lverdeu und trotz ihrer pomphaften Antündi

staust des Sturzes der Regierung Frankreichs vielleicht nicht ab-
geneigt rvären. letzteren! seine Regierung nnd seine 'Bersarnmluug gegen
Anstiefernng der Stadt als villo Him- und einige Milliarden an
die Eoimnune zn überlassen. Blau leutt danut in die Bal>nen der
Birchthunnspolnit ein wie Pnles Balles, einer der Hanptvertreter
des Hotel de 'Bille in der Tages Literatur, schon buchstäblich zugesteh!,
indem er "in rlo.-hm- stc- Paris" als die Fahne der Lvählcr

von Paris, und der von ihnen heute am 3. Germinal des Pahres 70
zn wählenden Vertreter hezeichnei. Leider gelangt der.Birchthnrnl von

Paris heute noch nicht zn dieser Ehre. Die eiumütbiste inannhaste Haì
tung der 'B.aires von I.« Arrondissements, der Abgeordneten der Seine,
der Balaiiione der Staditheile der Börse, des Louvre und Passt)'s. nnd
sännntiicher rncht direct von der Föderation ausgegebener steitnngen
hat bereits den Erfolg gehabt, die Abhaltung der schon von gestern
ans heute vertagten Wahlen zur Commune unmöglich zu machen.
Eben — 10 Uhr Morgens - läßt das Central Comite, so weit seine
BayoneUe reichen, nicht mehr im zweiten Arrondissement, eine Proela-
mütian anschlagen, rvelche uns jene bedauerliche Thatsache zur Bem.ln'ß
bringt. Die Wahlen sind auf Sonntag den 26. vertagt, bis balnn
hasst die im Hotel die Vilke tagende Regierung allen Widerstand be
festigt zn haben — das heißt im Bürgerkriege, den sie schanilos an-
kündigt. Siegerin geblieben zn sein. Phre Proclamation lautet:

"Bürger!
C'nec legitimer störn hat uns am IS. März auf den Posten ge-

stellt. den wir nur so tauge steit behaupten sollten, wie Behufs Abhal-
tung der Connnnnat-Waigei! bviustcub erforderlich gewesen wäre. Eure
Maires Eure Depntirten oerlcustreu die von ihnen, als sic noch Ean-
bibateu n areii. übeinPimueuoii VerpstichlNilgen; sie haben 'Al.es in
Thätigkeit geseisi, mir diese Wahìen. die mir in Bälde abhalten wollten,
zu verhindern. Die Reaction, durch diese Männer an'gestachett, erklärt
uns den Brieg. Wir müssen den Stampf aufnehmen und den Wider-
stand brechen, dawn Phr in der Ruhe Eures Willens und Erm r Brass
zu den Wahlen schreiten tonnt. Demzufolge »verden die Wahlen aus
Sonntag, den 2,). '.März verschoben. Bis dat«in rverde»! die energisch
fteu ^Maßregeln getrosten sein, um die Rechte zn sichern, ans »vetche Phr
Euer Allrecht gellend gemackrt habt.

Holet de Bitte, Paris, den 22. Ntärz lS7l
(Folgen sämmtliche Unterschriften.)

Dieses Aetenstnck zeigt zrrr Geniige, daß die Eonniluiie im stutze
ist, bent "Manne des 2. December" nachznainnen. Die Art, wie sie
die stc'llnngeil bedroht, welche ihr dnrch die gestern auch össentlich an-
geschlagene Eolteetiv Erttärnng gegen die Abbattnng der Wahlen un-
begne»! sind, liefert einen ferneren Beleg dafür, daß die Herren vom
Hotel de stille unter 'Freiheit" nur das Tanzen nach ihrer Pfeife ver-
stehe». Gesten! that das Comite central "ossiciös" zn wissen, es »volle

in alter 'Achtung der Pretzsreiheit. d. t>. des Rechtes aller Bürger,
seine, des Comites, Handtn»igen z»r couüolim», zu erörtern nnd zn
tritisiml di-' Entscheidnngen der Vertreter der Souveränität des
Voltes von Paris geachtet wisse»! und werde nicht ungestraft gestatten,
daß man an dieselben länger Hand anlege nnd fortfahre, zum Ungetwr-

sinn wider seine Entscheidungen und Befehle anszuhetzeu., Damit »vären
die Männer des donupartistischen Staatsstreiches glücklich erreicht
die Commüne leistet aber Größeres, denn heute heißt es i»r anlttichen
Theile stires Organes:
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«»ehe t Dittßläg

"Die rcitdioitrtirc Presse bedient sich der Lüae littb der Perlerini-

bann, tim die Patrioten, welche den Rechten des'-ioltes zunt Trittmphe
vertiolten baden, der Ptißachtitng anszusetzeit. Wir können die Freiheit
der Presse nid>t antasten. mit machett wir daraus ansmerksatn. daß.
da die Regierttng non Versailles den ordentlichen (flmifl der lüeticktte
siisnendirt bat. diejenigen arglistigen Schrislsteller, ans welche in ge-
wöhnlichen .'leiten die Gesetze des aemeinen Rechtes über 'Verlettttidnng
und 'Beleidigtum anwendbar waren. unverzüglich dent Zentral Comite
der Rationalgarde iiberiviesen werden sollen.

DaS Zentral konnte scheint sich in seiner administrativen Petent
iflimutfl sebr ttnl>ehaglich tu suhlen. Da es thut nicht ncstfitdt ist, sielt
der Pcrsottalikn der verschiedenen 'Bnreant. setzt mitist in PersailieS
sitzeit. rechtzeitig n> bemäcktligen. bedrobl es dieselben, falls sie nicht bis
Sonnabend, den'.!-'«., ihre frühere Thätigkeit annietrelen baden, mit "tut-
widerruflicher VUvoltiimt”.

— Racknuilta ^ 4 Hin- . So eben (ehre tdt von einem Gange dutch
die innere Stadt tunist. Das 7». Bataillon bat die Druckerei Pan!

Dttpont ttt der ;Rit* ,V ,V Ronn'ean be seist. Ans dieser Drncterci sind
die von bett Depntisten und Maires der Stadt Parw gezcichnclen An
schlage hervorgegattgen. Hal sielt so einerseits der nemo den Grenzeit
des der Aiairie der Börse ttttterivorseiten Gebietes genähert, so ist an-
dcrcrseils von den CiDimtmofreimbeit ein wichtiger Posten ohne Blut

vergießen besetzt worden. Das 7. 'Bataillotn ist in seine Riairie, die
ost erwähnte der R»e Dronot, hinter der alten Oper, wieder eilige
zogen. du der Umgebung der Börse und Bank sind alle Posten ver-
stärkt worden. Matt eirenlirt nur nach Ausweis eines nothwendigen
Zieles.

— U Uhr. cd eben marschirt ein Bataillon der Kommime mit
zwei Kiesel)ilium unter (tzesmig über die inneren Boulevards den eltst'üi
schen Feldern zu. Zn derselben stiichlnng sind beule Borntillag schon
zwei Bataillone »HD im ersten Morgengrauen etwa £><hht Mann mit
Geschützen aitsgezogen. Alan erzählt sich, der gestern von der 'Ratio
iialversamntlnng provisorisch ernamite Kommandant der Rationalgarde,
Admiral Saissct. sei mit einem Regiment .zuverlässiger Marinesoldateit
nach Passn, das treu geblieben, unterwegs. Ks gehe ihm entgegen.

Paris, 2n. März. IH ati anal versa m m 1 n u g von 'B c r s a i lles.

Schnng am 2st. März. Der Minister des Innern, Herr Picar d, bringt
einen Gcsetzentwtirf ein. betreffend die GentcindewaHlen in Frankreich.
Ast. I ordnet (stemeindeivahlcn im ganzen stände an und seist als
Marintnm fur die Dauer des Mandats die grist von drei fahren fest.
Art. '2 schant die Gemeindecormnissioncit ab. Art. st sültrt für die
Wahl der Maires die Bestimmungen des Gesetzes von lüst^. nämlich
die Wahl der stR'aires durch den GemeiuderatH, ein. Art. st setzt die
Zahl der KemeinderütHe von Paris ans 60 fest, nämlirlt drei stir jedes
Arrondissement. Der GemeinderatH von Paris soll sein Bureau selbst
wählen; aber jedes Arrondissement wird an seiner Spitze eilten Ach ire
und drei Adjnnclen haben, die von der Regierung ernannt sind. Tie
ferneren Artikel bestimmen den Wirkungskreis uitb die BeratHungS
form der Gemeindet äthe. Auf Antrag des Herrn To lain wird die

einschlägige Borlage der Deputirten von Paris mit diesem Gesetz-
entivurs au dieselbe Commission von st0 Akitgliedern gewiesen.

Der Minister des Aenßerii, Herr Zules Favre: Zch babe schon
gestern die .stammer darauf vorbereitet, daß der in Paris nnsgebrochene
Aufstand ganz Frankreich mid in erster Reihe die Hauptstadt selbst der
Gefahr aussetzte, die Feindseligkeiten wieder ganz oder theilweise ans

Eben als ich dies sagte, erhielt tdt von deutscher
dringende Depesche nach der andern ttitd heule
folgende, welche ich dem Hause nicht vorent

vslbrice an 3c. ('reellen; Herrn ZnleS Favre.

genomnten zu selten,
amtlicher Seite eine
Rächt schließlich die
ballen kann:

"General von<
Ronen, den 21. Akärz. 12 Uhr 2i> Aiin. 'Rachm.

Zch habe die Kitte, Kw. Ereellenz atttuzeigeit. daß Angesichts det
Ereignisse, die sich soeben in Paris zugetragen haben und tvelche die
Ausführung der Konventionen niir die .'»ukuttft beinahe nicht mehr
stchern, der Ober Kommandant der Armee vor Paris jede Anttüherung
an die Linien welche mir vor den Forts besetzt halten, verbietet und
ferner verlangt, daß die in Pantin vernichteten Telegraphen wieder
hergestellt werden. Wir würden gezwungen sein, militärisch einzm

schreiten und Pie Stadt Paris als eine scindliche zu behandeln, wemt
Paris noch ferner im Widerspruch mit den eingeleiteten Unterhand-
lungen nnd Friedenspräliminarien verfährt, was die Kröiimtng des
Fetters von den von uns befetztett Forts nach fielt ziehen würde.

Kiev von Fabrice."
Hieraus habe ich im Wesentlichen Folgendes geantwortet:
"Zch erhalte erst in diesem Angeubl'ck das Telegramm. welches

Ew. Exc. mir die Khre erioeisen. an mich ;n richten. Tie uusständische
Bewegung, tvelche in Paris gesiegt hat, war nur ein Ueberfatl. vor-

dem die Regierung sich mir ^augenblicklich zurückgezogen hat, um den
Bürgerkrieg ttt vermeiden. Sic ist das Werk eines Hansens von
Empörern, aber sie wird von der Mehrheil der Bevölkerung, von bett
Maires selbst und endlist) einstimmig von den Departements mißbilligt.
Unter solchen Umständen und Angesichts dieser unserer Erklärung lvitd
Ew. Kk. über die Stadt Paris nicht die angedrohte Behandlung vor !

hängen^ wollen: denn das hieße Unschuldige das Verbrechen einiger
vertvorsener Menschen büßen lauen. Die Regierung wird die Depesche
Ew. Ere. den Ata ires von Paris mittheilen, nnd Demi dem gesunden
Sinn der großen Mehrheit der Pariser Bevölkerung, der festen Haltung
der Nationalversammlung, dem Beistand der Departements, wird die
Sache des Rechts obsiegen und in wenig Tagen es uns möglich sein.
Eia. Exc. vollkounneue Garantien tu geben."

Herr Zules Favre fährt fort: Zch muß Zljueu mui no b eine ver-
trauliche Mittheilung machen hiusichllich der von mir im Rainen der

Regierung gegebenen Bersichermig, daß mir fest entschlossen sind, die
Ordnung und Gesetzlichkeit um jeden Preis herzustellen. Zch mill nur
so viel sagen, daß mir von deut preußischen Geiieralstabe ein Tele
gramm zugegangen ist, welches mist) hoffen läßt, daß cs bei der An-
drohung der in der vorigen Depesche angekiindigten Ataaßregeln ver-
bleiben tvird. Alle unsere Anstrengungen sind auf dieses Ziel gcrich
tet; aber möchten nun and) Die, welche das Land an bieten Abgrund
gebracht haben, der furchtbaren ant ihnen lastende» Leramworttichteir
inne und möchte Paris bald wieder Herr einHatcheitis reit Aus-
rührern tverden.

Die Kammer scltreitet hieraus zur Ausloosuug der Bureaus, meldte
Im Laufe des Abends zusammentreten sollen, um das Gesetz über die
Gemeindewahlen zu berathen.

"Zn Folge der allgemeinen Desertion der Regieruugsbeantten sind
die öffentlichen Tienstzweige vollkommen zerrüttel. Alle Beamten,
tvelche nicht bis zum 2.7. d. Ai. ihre gewohnte Aeschäftigmig mieber
aufgenommen haben, werden nnnachsichtlich abgesetzt rverden.

Zn Erwägung der Aiaaßregelu, tvelche die Regierttng neu Ber
failles getroffen hat. um die in Folge der letzten Ereignisse beuclanbten
Soldaten an der Rückkehr in ihre Heimcuh zu verhindern, beschließt das
Ccntralcomile, daß. bis ein Gesetz die nationalen Sireitlrüste neu orga-
nisirt hat. die gegenwärtig in Paris weilenden Soldaten in die Reihen
der Rationalgarde aufgenommen und denselben Sold wie diese be-
ziehen werden.

Bei der 'Besitznahme der Poli.zeipräfecnur uuD der Kaserne,', sind
Waffen vorgefunden worden, so daß manche Rationalgardisten jetzt
mehr als ein Gewehr besitzen. Das Centralcomitö fordert sie drin
gend auf, nur eine solche Waffe zu behalten und die übrigen im Finanz-
ministerilnn oder im Stadthanse niederzulegen. Man soll nicht ein
Gewehr unbenutzt lassen mit welchem ein guter Bürger bewaffnet wer-
den kann.

Der Burger Haurean ist zum Director, der Bürge, de Picamilh
zum Unterdirector nnd der Bürger TerenemeSnil zum Arbeitschef in
der Rationaldruckeret ernannt."

Das "Zournal ofsiciel" gedenkt mit feinem Worte der gestrigen
Vorgänge auf dem Lhudtstmeplatze. Wir tragen über diesetbetl folgen-
den emgebenderen Bericht nach:

Gegen I llltr Nachmittags hatten sich ans dem Platze vor der neuen
Oper eunge Tausend unbewaffnete Personen zitsatntneiigefunden. welche
von dort aus eme neue Kundgebung zu Gunsten der Ordnung und
der rechtmäßigen diegterung der Republik unternahmen und deshalb
zunächst vor vaS vott anfständischen Rationalgardet. besetzte Hanptguar-
her ant Bendamep atze ziehen wollten. Zn der Rue de la Pair, da
wo d'ese «trabe such mit der Rue Reuvc des Petits Champs kreuzt,
sites, der Zug atts Rattonalgarde« vom HO. und LI5. Bataillon. Der

Fahnenträger welcher den Zug anführte, schwenkte sein dreifarbiges
Banner-, d.e Rufe: Eö lebe die Ordnung! Es lebe die Rationaler

fammluna' erschollen aus ollen fehlen; es schien einen Augenblick.
cckS ob die Ràmlgaà leibst ihre Gewehre senken und mit den
OrdttttitgSfreunden fraiermstren, wollten. Da hörte man plötzlich von
der Ecke des Bendomeplatzes enten Schuß fallen, welchem bald sttns
andere Schüsse folgten. Die Menge gerieth in starke tUemegung. da sie
ober Riemattd fallm sah, so glaubte sie, es sei nur in die Lust ge-
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dieselben seien Gefangene int ersten Fall von Ziisitbordinaiion. Kannst
Dtt dieselbett nicht tiültlich verwenden, so sondire die Planner, sie sind
ans dem zweiten Atrondisscmcnt, da« sagt Dir Altes. Der Deine
G o s s e l i it.''

(ffosselitt ist einer der "Liier zig" des Stadtltauses auf diese l'ahl
haben fickt die aitsänglich "F it n fund z w a n z i g" verstärkt.

io Uhr Morgens. 'Bis ictzt ist 'Alles ruhig, kein Schuß ge-
fallen. Eilt mir bekannter Trontmler vom I. Bataillon, das diese Rächt
die Mairie des I. Arroitdissetnents. den Platz St. Germain l'Anrerrois
gegeuttber dem Louvre, bewacht, berichtet mir. daß die Revnl'likancr
daselbst gestern Abend sich obne Kampf zweier Geschütze leider ohne
Plilnilion — bemadttigt haben, welche vom Sladlhanse nach der
Place 'BendOme geschafft werden sollten. Aiick, babe man eine De
pesckte aufgefangen, welche den aus letzlerem Platze eampirenden Ba-
taillonen Anordnungen ltinsicltllich eines Angriffes ans die Isle 'Rlairie

gebot sollte. Ein gegen Plorgen gefangener Reiter war Träger einer
in Chiffon abgefaßten Depesche, die noch nicht entziffert sein soll. Die
erste Plante ist in der Thal derienige Punkt, ans welcheit. wenn es
nnil Angriff kommt, die Commnnisto: sich zuerst werfen müffen. Ein
Angriff ans die 2. Plairie kann nur Erfolg haben, wenn die starke
Besatzllng des Platzes St. Germain l'Anrerrois bereits entwaffnet
oder verjagt ist. Dieser Platz ist übrigens schwer haltbar, da er mit
Plitraillenj'en leicht vom andern Seine Ufer ans beschossen werden
taun, und die Quais südlich, so >vie nördlich die Rne de Rivoli von
den Kanonen des Hotel de Bille bestrichen iverdeit.

Wie die Zeitungen übcreitistimmend berichten, ist der Balmhof
von St. Lazare nockt in den Händen der "Repilblitaner" ~ gestalten
Sie mir. diesen Ausdruck in Zukmist für "Ordintiigssrettnde" oder ähn-
liche Untschrcibutlgen zu gebrauchni. Rach der Proclamation der Ab-
geordneten und PlaireS und der Erneninmg Saiffets, Langlois' und
ScktölcherS ist er bezeichnender als jeder andere. Die Besetzung des
Bahnboses allein ist jedoch nicht von großer Bedeutung, da dieselbe
»och keineswegs den 'Verkehr mit Versailles sichert. Dieser ist tioch auf
Gnade nnd Ungnade in den Händen der Eommunislen. "Gefangene"
macht man von beiden Seiten täglich in ziemlicher Anzabl. meist sind
es Verirrte, die bei einem gegnerisckten Posten die falsche Parole abge-
bet:. Ettva dreißig solcher Gefangener wtirdett gestern vom 'Baht-hos
vott St. Lazare ans nackt Versailles geschickt. Zn der Gegend von
Asnières hielten Patrouillen der Kommunisten den Eisenbahtizug an,
befreiten ihre Genossen itud führten die Bedeckung gefangen ab. - Das
Grand Hotel ans dem Boulevard der Kapuziner wird seit gestern von
revttblikanischen Garden besetzt gehalteit. Rach dem "Paris-Zonrtial"
sind cs die Leute vom "Corps der Mitraillensen". Ob dieselben nach
Geschütze besitzen, habe ich nicht ausfindig machen tonnen. Die Ein
fahrt in den Hof des Hotels ist beständig geschlossen. Platt tritt nur
durch eine Seiteppsorte ein. 'Auch dieser Posten ist sehr exponirt, da
er in unmittelbarer Rähe des vom Vend«">meplatze ans bestrichetten Car--
refour der Reuen Oper liegt. Die communistischen Bataillone ans dem
Aendsinleptatze haben ihre Geschütze jetzt unter Stein - Barrikaden in
Stellung gebracht. Zhre Vorposten stehen etwa aus halbem Wege von
der VendEmesäute .zur itenen Oper. ----- Das Bataillon, welches ich
gestern die Druckerei Dupont in der Rue Z. Z. Rousseatt besetzen sah.
empfängt seine Parole nicht, wie ich irrlhümlich berichtete, vont Hotel
de 'Bille, sottdern von der Börse. Man traf die 'Maßregel, weil am
Abend vorher eitt bewaffneter Haufe, geführt von einem als Vertreter
des Comite central auftretenden Zuaven, den Rest der Auslage der Pro-
clamation der Abgeordneten und Ptaires Herrn Dttpont abgenommen
hatte. Auch andere Druckereien jenes Stadttheils (in oer Gegend des
Hotel de Poste mid der Bank) sind von starken Piquets repiwlikanischer
Bataillone bewacht. So auch die Bureaur des Abendblattes "Soir."

Zn welcher Lage sich die Vierzig des Stadthauses befinden, welch'
gesetzgeberisches und journalistisches Talettt dieselben entwickeln und wie
ihre Herrschaft einfach die des Schreckens ist, zeigt Zhnen am 'Besten
folgende Nebersetzung des ganzen "Amtlichen Theiles" der eben ausge-
geboten '.Kummer ihres "Zournal ofsiciel":

"Zahlreiche bonapartistischc und orleanistische Agenten sind Dabei
abgefaßt worden, als sie Geld austheilten, um die Einwohner ihren
bürgerlichen Pflichten abspenstig zu machen. ZedeS der Bestechung oder
des Versuchs der Bestechtmg überführte Zndividuum wird unverzüglich
dem Centralcomitö der Rationalgarde überliefert werden.

Für das Centralcon'.itê
E. L e b e a u.

Delegirter zum "Zourttal ofsiciel."
Vom 24. d. M. ab werden alle die "Execution" betreffenbeu militä-

rischen Dienstleistungen dem General Bergeret übertragen.
(Ohne Unterschrift. »

Der militärische Dienst wird vom Platz-Bureau befehligt.
Alle Bataillons müssen Morgens 9 llhr ihren Fourrier d'ordre

dorthin schicken. (Ohrte Unterschrift.)

Matt liest an einer der Thüren des Stadthauses folgenden An»
schlag:

Französische Republik.
Freiheit — Gleichheit — Vrüverlichteit Gerechtigkeit.

Tod den Dieben.

Zedes bei einem Diebstahl ertappte Z'.tdiviouum wird atlsoglet.h
erschossen. (Ohne Unterschrift.)

M i n i st e r i u m der F i it a n z e n.
Die Einnahme der Oetroigelder wird wie zuvor statthaben. Dir

encrgischstert '.Raßregeln sind gegen diejenigen Angestellten getroffen
worden, welche die eingenontmenen ('»elder nicht auf dem Verwaltnngs
wege an die Finanzdelegation des Ecntraleomilè's abliefern sollten.

Die Telegirten zum Finanzminister, Plltglieder des Eenlraleomites.
Varlitr. Fr. Zonrde."

Den Schluß bildet das Teeret über Vertagung der Wahlen, welche«
ich Zhnen bereits gestern nach emem Alaueranschlage mittheilte. Der
nichtamtliche Theil des "Zournal ofsiciel" ist nicht minder ivagifomtftJ).
'Außer beliebigen Zeitungsschnitzeln bringt er die Proteste der Bürger
Blanqui und Flourens gegen ihre Bernrtheilung vor acht Tagen
theilte ich Zhnen letztere bereits mit. Eine aiiompne Zuschrift schlägt
vor, die Zildemmtür an Deutschland vott den großen Grttndeigenthümeru
allein, deren Vermögen auf mindestens !M> Milliarden bereckmet werd.',

durch eine einmalige Besteuerung von -l % aufbringen zu lassen
daS sei der 'Ansang der gerechten "Repartition cko la rick-we publique!"

0-> Paris, bett 24. Vtärz. Nachmittags 2 llhr. (Original-
Gorresp.) Ein Rnn'ogang dttrctz die Straßen zwischen dem Palais
Ropak und dem Holet de Bitte hat mich nach keiner Seite Truppen-
Anhäusnngen oder Vorkehrungen beineifeu lassen, welche daraus deu-
teteu, daß der Zusammetlstosr der Commtmisteu mit deit Republikanern
schon int Laufe des Tages erfolgen werde. Rund »tu das Hotel de

Bille sind sämmtliche Varriladen wieder in Stand gesetzt und armirt
worden. Die anderen Geschütze stehen dicht vor dem Trottoir der Front
in einer Reffte aufgefahren. Zenseits der Seine herrscht volltommeitc

Ruhe. Am Quai brr Augustiner ein noch feuchter Pünteranscktiag, oer
znr Bildttng einer "Repnblilanischett Vereivigmig der Freiwilligen des
Allgetneineit Stinunrecktts" auffotdect: Diejenigen Bürger FrantreichS,
tvelche nicht fckton als 'Rationalgardisten von Paris der Aufrecktlhalrnnfl
der Republik ihre Dienste widmen, werdett ersucht, sich zu gegebener
Stunde in der Rne Zacob Ro. 10 bei dem Unterzeichner des 'Aufrufs,
E. Dttpont, einznfinden. Unter den Grundsätzen, welche dieser, ein Ad
vokal, für die zu bildende Legion anistellt, ist "llnterslcllnng unter den
Befehl Saisset's' für alle anderen bezeichnend. Dieser Aufruf ist mieber
ein wichtiges Zeichen der Etstarlung des Widerstandes gegen das Hotel
de Bille, denn die Rne Zacob liegt im VI. xHiioiibiffcmcut. zwischen
bem Luxembourg und der Seine. Ueber die Zusei des lt. Lttdwig lehre
id) auf das 'Rordnser zttrück. Aus der Morgue bewegt sich eben der
Leichenzng eines am Id. auf der Place Loban gefaUeueii Trompeters.
Kameraden'von der 'Rationalgarde geben ihm das Geleite. — Aits veil
Straßen, die zum Faubourg St. 'Marlin hinauffültrcn. sammeln sick)
Gruppen tun eine soeben angeschlagene Proclamation Saiffets -- eine
letzte Piahrilmg zum Frieden. Sie lautet:

"Liebe Mitbürger!
Zch beeile mid), zu Eurer Kenntniß zu bringen, daß wir in Ueber-

einstimmung mit den Abgeordneteit der Seine und den erwählten
Ptaires vott Paris, von der !>iegierttng und der Ralionalversntitmluitg
Folgendes erlangt haben:

1) Die vollständige Atteriennung Eurer mtmicipaleit Freiheiten.
2) Die ÄLahl sämmtlicher Offiziere der Rationalgarde einschließlich

ihres Generals en chef.

3) Abänderungen des Gesetzes über die Zahlung der fälligen
Wechsel.

st) Einen Gesetzettlwnrf über die Ptiethen, weicher den Zahlern
eittes Riiethsziitses bis und einschließlich 1200 Francs günstig ist.

Indem ich abwarte, daß Zhr ittelne Ertteimung bestätigt oder mich
durch einett Anderen ersetzet, werde ich auf meinem Ehrenposten anS-

A>qtt»l»nvn{fchcr Korrespondent.

schossen worden, und ntachle Aliene, sich dem Plötze noch mehr zu
nähert.. Da wurde sie von einer sitrchtbaren Decharge emvsangen,
tvelche namentlich gegen die um die dreifarbige Fahne geschaarte Gruppe
gerichtet war. Der tveltrlose Hanse stob in wilder Flucht onseinander;
die Rne de la Pair war von Todten nnd Llerwundeten bedeckt; die
'Rattonalgarden setzten ihr Feuer noch gegen die Flüchtigen sott, nnd
es ist ein wahres Wffinder, daß der Fahnenträger lebendig davon kam.

Es war dies der lieutenant Reinhart vom l.^Bataillon; an seiner
Seite stand, von ihm geschützt, der Tldmiral Saisset. welcher an der
kckniidgebiing tseilgenommen hülle. Die Zahl der Todten nnd Ber
iviindeten ist noch nicht sicher festgestellt, muß ober mindestens >0 -7c»
betragen. Rach der Morgue akiein murbeit am Abend jehtt Leichen

gebracht; man nennt ferner unter den (sictödtelen: Tib». Ossizier der
Ehrenlegion. Rue Louis le Grand: Georg Haimah Tiimel. Amerikaner,
'29 Zahre alt; Elptfge Baude. Zngenienr; Bicomte von Molinet:
Eduard Eolti» A. Lamaire. ll.7 Rne deTu'vise. Fr. Rudolph Hotlin
giter. der besonnte Bananier und Atitglied des Berwaltnngsrathes der
Bank, kam eben aus einer Sitzung, gerieth in das Gedränge und war
dnmit beschästigt, einen Berivnndeten ansznlteben, als tin, eine Rüget
in die Lunge traf lind sclnver nerwnnvete. Ferner befindet sich unter
den Opfern ein Angestellter des "Aionilenr". Unter den mehr oder
minder schwer 'Berivnndeten nennt man: Herrn Henri de Päne, Kites,
rcbactem* des "Paris Zournal", tvclcber in die Hüfte getroffen und
dessen Zustand hossttungslos wäre; bett Buchhändler Batidni. dessen
Sohn den Ziisnrgcisten in die Hände gefallen wäre; den Zonrnnlisten
Garton Zollival, den lstinnnasialProfessor La Ateignan u. A. Herr
Raphai'-l Felix befindet sich nicht, wie allgemein verlautet hatte, unter
der Zahl der Opfer. Der Admiral Saisset hat sein Hanplguartier im
'Börscngebändc ansgeschlagen. welches nun das Kentrnm der regierungs-

ftetutdlichen Rationalgarden bildet: diese letzteren haben auch, noch
einige Mairien inne. Eö ist aber itichl barau jtt denlen, daß sic die
Offensive gegen die Zitsttrgetttcit ergreifen lömiten. welche nicht nur
das Stadthaus, die Polizeipräfeetnr. die Tnilerien. den 'Bendstmeplatz.
den Atontmartre, sondern auch Vincennes und sämmtliche auf dem
rechten Seineuser gelegene Forts in Händen haben. Blutige Konsticte
sind daher für jetzt kaum zu gewärtigen; die ganze Stadt steht unter
dem vom Hütet de Bille verbreiteten Schrecken.

Die "Roitvctle Revubligile" geht in ihrem Knnismus soweit, wört-
lich, wie folgt, ztt berichten: "Gestern gegen l Uhr RachmitlngS begannen
die "Freunde der Ordnung", die ehemaligen "vereinigten Uniltet" auf's
Reue die Ruhe in den Straßen und ans den Boulevards zu stören.
Dieser Hause von Rcactionüren bedeckte den Fahrweg, hinderte den
Wagenvertehr und erschreckte die Spaziergänger. Die Wütheriche riefen:
"Wir sind die Freunde der Ordnung!" ttitd beschimpften die Bürger,
welche sick) ihnen nicht anschließen wollten. Dann tvandte sich die
Gruppe nack) dem Bendümeplatze, >vo ein Bataillon A'alionalgarde mit
2 Uanonen stand. Dasselbe wurde mit den schmählichsten Schimvfrcden
überhäuft: "Räuber! Mörder! Wir tverden Euch Alle füstlireit lassen!"

Eilt Offizier tritt vor uub fordert die Menge ans, fickt zu zerstreuen: er
wird beim Kragen gepackt nnd der Säbel wird ihm entrissen. Erst jetzt
machte die Rationalgarde von ihren Waffen Gebrauch. Fünf Personen
wurden getödtet, etwa zehn wurden verwundet. Die Rne de la Paix
war im Ru gesäubert; die Cafes und Läden der Boulevards schlossen
sich in aller Eile."

Dasselbe Blatt meldet, daß eine große Anzahl von ehemaligen Po-
lizei Beamten und sonstigen Anhängern des Kaiserreichs, darunter der
Ersenator Bottjean und die Polizei Agenten Dercst und Gerand, ver-
haftet worden wären, und es bedroht alle "Anhänger der Ordnung",
welche nichts Anderes als verkappte Bonapartisten wären, mit denü'el-
den Schicksale.

Endlich behaupten die radicalen Blätter, daß der Getteral Ducrot
in Versailles von seinen eigenen Leuten erschossen worden wäre, was
höchst wahrscheinlich eine Ersindung ist.

An den Straßenecken erscheint soeben folgender Anschlag:
"Die Versammlung der Maires und Adjuncteu von Paris

Kraft der ihr übertragenen Gewalten, im A'mnen des allgemeine»
Süntmrechts, aus welchem sie hervorgegangen und dessen Princip sie
Achtung zu verschaffen gewillt ist, verfügt, in Erwartung der Promul-

gation des Gesetzes, welches der Rationalgarde von Paris ihr Polles
Wahlrecht zugesteht, und im Hinblick auf die Trütglichkeit der Sache:

Admiral Saiff'et, Abgeordneter des Seine - Teparter.tents, ist zum
Oberbefehlshaber, Herr Langtois, Abgeordneter des Seine-Departements,
ist zum Generalslabschef, und Herr Victor Schoeicher. ebenfalls Abge-
ordneter von Paris, ist zum Chef der Artillerie ï er 'Rationalgarde er-
nannt." (Folgen die llnterschriflen der Maire-S und Adjtlncten von
19 'Arrondissements, es fehlen mir die des 20., nämlich von Belleville.)

Asit diesem Act haben sich also die Maires von Paris dem Cen-
tra! Comite int Stadthanse als constituirende Getvalt gegenübergestellt.

Mehrere Blätter, so "La PreffV nnd das "Zournal de Paris",
haben in Folge der gestern vom Central Comite erla'leiten Verwarnung
ihr Crscheinen eingestellt, die anbereu setzen muting ihre Opposition fort.

So schreibt das "Zournal des Debars": "Das Comite, welches sich Re-
gierung nennt, giebt uns heute in einem Blatte, des es das officielle
nennt, eilte erste Verwarnung. Dieses Comite wt l auch tu feiner
Jpraclte den Ueberlieferungen treu bleiben und dies samt uns nicht
überraschen. Was uns aber überrascht, da§ ist, daß cs sich einbildet,
mir würden uns seinen Deereten unterwerfen. Cs bedroht uns mit

den härtestenStrafett; wir feinten aber Eine härter. und schimpflichere,
als daß wir gezwttngcn wären, ihm zu gehorchen und eS aiizuerketmen.
Des weigern wir uns. Wir wissen, maS die LZmlnlitäl alles thun
kann. Sie kann eben io gut von der Revolution wie von derDietatnr
herrühren. 'Beide verfahren auf dieselbe Weise. Tie Dictatnr hat uns
gelnebelt, die Revolution kann dasselbe thun. Sie wiid aber nichts
dabei gewinnen. Sie -atm uns mit fid) in den Abgrund ziehett; aber
sie tvird zuerst ltineinstürzen. Und was das Strafbarste bei ihr ist, sie
weiß das selbst ganz gut. Sie weiß, wohin sie uns fiihrt, mW ist
dafür bezahlt" tr. f. tv.

Der Ordonnanz Offizier des Obersten Riccioiti Garibaldi,
E. T hiebanlt richtet an englische Blätter folgendes Schreiben: "Herr Re-
dacteur! Der Rame des (sienerals Atenoiti Garibaldi wurde von eini-

gen Zonrnalen bet (Gelegenheit der Creigniffe genannt, welche in diesem
Augenblick die Hauptstadt in Unruhe versetzen; ich würde Zhueit dank-
bar seilt, das Pnblilmn durch Zhr Zournal zu benachrichtigen, daß
weder der General Menotti, noch seit; Bruder Riceiottt sich gegen-
wärtig in Parts befinden. Genehmigen Sie rc."

Der "Morning Post" geht ferner ein Telegramm vvn Raphael
Felix aus Charleri vont 22. zu, in welchem dieser sagt, daß ec bei
dem Massacre auf der Place Bendüme "weder getödtet noch verwundet
worden ist", nnd daß er mit seiner Gesellschaft vom Vaudeville ant
in. April nach London zu foiumeu gedenkt.

(jH» Paris, den 2-1. März, 8 Uhr Morgens. (Orig.-Korr.) Die
(stacht ist ruhig verlaufen. Rockt hat das Central Comite nicht gewagt
den 'Bataillonen der Kommune den Angriff auf die Stellungen der
rcpnbUtanischen Bataillone zu befehlen.. Der Augenblick ist ein stircht-

bar ernster. Zede Stunde des Zögerns führt dem Adiniral Saisset,
detr Obersten Langlois uitd Schoelcher neue Streitkräste zu; das Kett-
tral-Komitö sieht dieses, srihlt den Boden unter seinen Füßeit maulen
und must, wenn es nicht seine Ohnmacht dttrch eine dritte Vertagung
der Wahlen besiegeln will, innerhalb der nächsten achtmwvierzig «Stirn
detr handeln. Wir erwarten daher stündlich den Anmarsch der Srhaaren
der rothen Fahne. Alle Llorkehrungeit sind getroffen, dieselben blutig
abzuweisen, nicht Barrikaden und Geschütze stellen sich thuen etil-
gegen, aber ein Wall entschlossener 'Männer, die, indem sie itjre per-
sönliche Freiheit, ihr Hab und Grtl vertheidigen, zugleich für die Rechte
der 'R'epnblik eintreten. Sie werden sich beiuuftt, daß, wenn sie, die
Repttblikaner, Frankreich von den Schrecken des Komntuntsinns zu
retten vermögen, selbst die gegcnmätige "rurale" Rationalveisantutlung
tticht wagen wird. Frankreich nachträglich einen Retter, einen .König
auszudringen. Zn den ersten Tage», nachdem das Central Kanute vont
Montmartre in das Stadthaus heradgestiegen. koimten Planche noch
zaudernd fragen, i>t wessen Lager die Fahne der Revnblik wehe. tonnten
Planche einen apathischen Genuß ihrer Güter einem Htimlts-
treten aus den Kampfplatz vorziehen, -- sechs Tage der Herrschaft
der "Commune" haben auch die Unschlüssigen und Lauen um die dret-
sarbige Fahne geschaart i»td andererseits eine Anzahl im ersten Atts-
brausen des vertiteitttlicheit Freiheitosturmes dem Central CSomitO ge-
folgter Bataillone wankend gemacht. Schon erklärt sich hier und da.
meint nicht 'Abfall, so doch thciluamlofer Ungehorsam bisher dem Hotel
de Bille getreuer Bataillone. Das Central-Cotnitü furchtet elite Em-
pörung solcher, wie folgende gestern einem naribaldîaner abgenommene
Depesche zeigt:

"Französische Republik.
Mairie von Pari«. Commandaitt Dardelleü.

Wache über das .181. und 100. Bataillon, die ich Dir zuschicke;

î
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hstrtert, um über die Vbh'ifülintufl dieser Gesetze der Versöhnung zu
wacken und so zur Besestignnq der Republik dein,trogen.

Der Vice Admiral itnb nrovisorische Sommandant <-n,-Iu-l'.
S n i i f f t."

Die Olruppci». welche diesen Aufruf umstanden, waren schweig

sanier als gewöhnlich in solchen fallen. Die Spannung mischen den
Gegensätzen ist so stark, daß wer nicht inmitten seiner Gesmnnnas
genossen oder seines Quartiers, nicht leicht laut eine Meinung äußert,
die ihm den Gegner aus den Hals lade» tonnte. Tie wenigen Nr
theile, die ich trotzdem Ine und da vernehmen konnte, gruppiren sich
mn den Ausdruck voller lffisricdenheit, die BchanMniig, die Regie
rung hatte dieselben Einräumn»»,'» vor l tragen machen sollen, dann
unite alle? Nnglucl vermieden worden und Paris hätte gerne rngegriffen;
und den Rath. die Massen nicht nieder,»legen, weil die Regierung

sonst alles'Versprochene alsbald vergessen und alle hei der Erhebung
Vetheiligtcn einsperren werde. Mit diesen drei Urtheilen haben Sic ohne
Zweifel auch die Sinn,ne derer, welche die Presse bringen wird. Eine
durchgreifende, die Anhänger des Hotel de Ville in den Schoos, der
Regierung heimführende Wirkung verspreche ich mir schon ans dem
Grunde nicht von Saiffet's Ausrns. weil eine allgigroße Zahl durch die
neue Aera ,n Amt und Wurden gelangter Rlännec in ein Niehls zurück

sinken wurde, welches denselben schwerlich behagen wird. nachdem sie
eiiunal die Macht in Händen gehabi. nachdem sie einmal, wie ihre Or-

gane noch heule rühme,:. mit den Preußen amtliche Schriften gewechselt
haben! Und alle die Abenteurer, die ans Rah und Fern sich im Glanze
des rothen planners zn sonnen eilen ? Alle diese Luftschlösser sollten von

Heute aus Morgen zusammenstürzend Piöchle auch die Rationalgarde
der meisten Stadltheile die Waffen zu strecken geneigt sein die Führer
der Bewegung tonnen nicht mehr zurück, für sie giebt es nur itocl) ein
Vorwärts durch Blni und über Leichen. Und abgesehen davon, genügen
denn die Concessionen, welche die Temnirien von Paris der Rational-

welches es heute wieder folgendermaßen umschreibt: "Baris, die freie
Stadt, nicht von Frankreich getrennt aber auch nicht den Siaatsmännern
unv-rworfeii. welche zn proclamiren. zu wählen oder sich gefallen zn
lassen der Provinz beliebt; ein Paris, das sich frei selbst regiert mit

Hülfe seines EomnmnalralheS und der burger- und genossenschaftlichen
Organisation; das sein Budget selbst votirt. seine Abgeordneten in die
nationale, gesetzgebende oder föderale Versammlung entsendet; das für
seinen Antheil beisteuert zu den Lasten des Landes, diesem im Falle
eines nationalen Krieges ein bestimmtes Contingent inobiler Rational

garden liefert; ein Paris, das die industrielle, eommerzielle, ökonomische,
iutdleclueUe Hauptstadt Frankreichs bleibt, aber aushört dessetben poli-

tische Hauptstadt zu sein; ein Paris, das der Stapelplatz des ganzen
Landes ist und das daran arbeitet, ein Seehafen zu werden; ein Paris,
welches vollständige Autonomie genießt und die umfassendste Freiheit,
welches auf seinem Hotel de Bille das Banner mit dem Stadtwappen
neben dem Banner Frankreichs aufhißt."

Zwischen diesen Forderrrnqen und dem von der Natwnalversaimm
lung Gewährten besteht eine Kluft, welche keine weitere Vermittlung
der Abgeordneten von Paris wird ausfülln, können noch wollen.

\-> Uhr. Rach der "Paine" bestände der Operationsplan des

Admiral Sainset darin, den seinem Befehle unterstellten Bataillonen
vorzuschreiben, sich in der Defensive zn halten, ihre Wohnungen, ihre
Weiber und Kinder, ihr Hab und Gut zu beschützen. Greift rnan sie

an. so sollen sie sich mit äußerster Energie vertheidigen; sollte auf
irgend einem Punkte ein Kampf entbrennen, so wird der Admiral die
Leitung der Vertheidigung in Person zu übernehmen eilen, Nach dem-
selben Blatte ist Saisset's Hauptquartier heute im Bahnhof von
Saint Lazare. Zch fand die Gebäude dieser Bahn stark besetzt; der
Raum zwischen den weit vorspringenden Seitenflügeln ist durch eine
Barriere gesperrt; auf den Balkons der Facade und im Hofe zahlreiche

Mannschaft unter den Waffen. . .....
Die Abendblätter besprechen die Lage als e,n wenig günstiger sur

Abwendung des Bürgerkrieges. Att ein Schreiben A. Ranc'S. ehe-
maligen Teputirten der Seine, welcher den Maires räth. selber Paris
zu den Wahulrnen zu rufen, knüpft der"TempS" eine Betrachtung, der

ich Folgendes entnehme: "Zn dieser Stunde ist für Paris, für ganz
Frankreich, die erste Nothwendigkeit die, einem blutigen Kampfe vorzu-
beugen. Auf beiden Leiten steht n,an unter den Waffen; nebt man.
wie gewisse Quartiere, gewisse Straßen zu einer .Hälfte von den National
garden des Comites, zur anderen Hälfte von denen des Admiral
Saisset besetzt sind. so muß man zugestehen, daß eine blutige Katastrophe
nur durch beiderseitiges 'Nachgeben und äußerste Klugheit auf beiden
Seiten vermieden werden kann. Die Fragen der Eigenliebe, der Ge-
danke eines Kampfes bis auf's Aeußerste - - die den. Feinde gegenüber
mn Platze sind. wären hier sehr übel angebracht, und mir sind der
Ansicht,' daß unter diesen traurigen Umstüirderl dreiemge Parte, d,e
größte Ehre einlegen wird, welche dem Frieden in der Straße, dem
öffentlichen Wohl. der Menschlichkeit die größten Opfer, dre größten
Zugeständnisse entgegengetrageu haben wird. Bor drei Tagen tonwe
man mit solcher Rede zögern: das nnfständische Eomitö war unbedingt

Herr in ganz Paris, hielt uns gewissermaßen unter der Drohung mit
seinen Bataillonen gewaltsam nieder und seder Ausruf zur Versöhnung

hätte durch die Furcht eingegeben erscheinen müssen. Heute hat sich die
Lage eingreifend verändert. Biele Stadtlheile und mehrere Mairien
sind von Vertheidigern der Gesetzmäßigkeit besetzt. Stündlich sehen diese
ihre Schaareu wachsen und die Mach! eS Comites ist umgrenzt und
beschränkt. Diese Lage ist für alle guten Bürger, für alle die. welche
von dor Unordnung und blutigen Wirren nichts erwarten, eine gute

Gelegenheit, sich versöhnlich zu zeigen. Die Nationalgarde welche auf-
steht, um die Ordnung zu stützen, werde ein Element des Friedens und
der Eintracht; möge ihre Gegenwart Denen, welche sie sichert, nicht auch
Gedanken der Rache und Niederwerfung einflößen, Nicht weil wir den
Sieg des Comites fürchteten, beschwören mir alle guten Bürger, zur
Verhinderung des Kampfes Anstrengungen zu machen. Schon Zweifel-
hast in Paris, ist jener Sieg unnröglich in der Provinz. Aber welche
Opfer kann der Sieg der Ordnung verschlinge»? Möchten daher dies-
seits wie jenseits, in Versailles wie in Paris, die ehrlichen Leute, die,
weiche itjv Land höher stellen, als ihre persönlichen Prätentionen., ver-
suchen, sich zlvischen die Gegner zu werfen. Das allgemeine Stimm,
recht hat seine llebelsiände; diene es wenigstens, den Kampf mit den
Waffen in einen unblutigen Kampf zu verwandeln. Der Streit muß
ansgetochten werden — sei es denn auf friedlichem Wege, wein, „ge,id
möglich. Möge die Versammliing aus Versailles den MaireS und
Abgeordneicn das Mandat ertheilen, die Lage zu klareil. ohne Mut-
vergießen, durch Aufruf zu der Wahlurne. Es wird ihnen gelingen,
wir sind dessen fast gewiß, lind die Legalität wird gewahr werden,
so weit möglich, weil ja nichts ohne Einwilligung der Versammlnirg
geschieht. Der Zuniaufltand. der durch die Waffen beilegt und säst nieder-
geworfen wurde, bat in unserem Lande eine Hefe des Hasses zurückgetnssell.
bereu Wirt-ingen die Freiheit oft hat spüren müssen. Wer weil«, ob der
März Aufstand. menu er durch mäßigende Weisheit und Billigkeit be-
sänstigt, nicht eine Aera der Bersöhuuiig unter denn Banner der Re-
publik eröffnen wird?"

— t) Uhr. Alles ist ruhig zwijcheii dem Bahnhof St. Lazare. der
Beridomesäule und Börse. *2luf den Boulevards reges Lebe»k. Ein
großer Theil der MagaümcrS in der Umgegend der neuen Oper hält

jedoch noch geschloffen. , Eine Anzahl Theater haben auf heute Abend
Vorstellungen augetüudigt.

Paris, den 24. März. Nationatversammlung von Ver-
sailles. Sitzung vom 23. März. Herr Lor in erstattet Bericht über
die Vorlage dos Herrn Milliäre. nach welcher der Termin der im
Handel sättigen Zahlungen um drei Monate zn prolongin',, iväre. Die

der auf dein Bendoineplatze Gefallenen vo»l Staate adoptnt würden.
(Bestall links; rechts ruft man: das ganze Budget wird ans diese
Weise erschöpft werden.) Graf D'Oömont beantragt, daß die Ber-
saininliing das 43. Cinieurenimcnt wegen seiner wackeren Halting) mal)*
rend der letzten Ereignisse belobe. Uisterrichlsnninster Znle« toiiiuni
erklärt sich im Namen der Regierung mit dieseiii Antrage einverstanden;
die Artillerie, ivelche vom Lnreinbourggarien ebenfalls mit Sack und
Pack nach Versailles gekomnien wäre. verdiene dasselbe Lob. Herr
Du co in g ivüuscht, daß die Abgeordiu'ten. lucim sie in die öffentlichen
Ereignisse activ einträten, ein Abzeichen trügen. Präsident Grdvi)
wacht daraus aufmerksam, daß Art. 1*20 der Geschäftsordnung den
Abgeordneten bereits lreistellt. ein Abzeickum z»l tragen, bestehend in
»»rem rothen Bande mit blauem »mb weißem Rande und einer drei-

karbigen Scliärpe mit goldenen Fra uzen.
Rach einer kurzen Discussion beschlicht die Kammer hieraus Mit
gegen 79 Stimmen einen Gesetzentwurf, betreffend die Orgaiiiiirung

von freiwilligen Bataillonen in jeder Provinz, die hauptsächlich ans
ehemaligen Soldaten der Linie, der Marine, der Mobilen lind der
Rationalgarde zu recrntiren und der Nalioiialvetsaiiimlnng zur 'Ver
fiignng zn stellen wären.

Herr Bö.ranger beaiilragt die Ernennung einer sto,„mission
non 15 Milgliedern, welche sich nach Paris zn begeben halle, um durch
ihre Gegenwart die Anstrengungen der Ordnnngspartei zir eriniinteru.
Minister ff, nies Favre erklärt sich im Namen der Regierung mit
diesem Aiinrage von Herzen einver auden. Ein anderer Redner
verlniigt. daß die Commission aus .'!<> Mitgliedern bestehe. Einige
Stiinmen links: Elchen mir allesamml mit der Nationalgarde nach
Paris! Eine andere Still, me: Man gebt nicht 7G> Mann

hock, nnbewaffnet der Gefahr entgegen. Beide'Vorschlüge <15 oder
30 Mitglieder) werden als driiiglicl, an Die Bureau, verwiesen.

Herr Arnand lde l'Ariège). Maire des 7. Airondisseinenns von
Paris: Zch habe der hohen Versammlung die Anzeige tu machen, daß
meine sännirilichen Collegen von der Pariser Gemeindeverwaltiliig im
Hinblick ans den Erlist der Ereignisse beschlossen haben, sich in cnrpnro
nach Versailles zn begeben unD in direkte Verbindung mit der'Rational
verfaiumliing zu setzen. Sie misset* wohl. daß gesetzlich iiur die Mit-
glieder der 'Bersamnilung Zutritt in den Sitzilngösaal haben: aber sie
hoffen. daß die Versammlung fiir ne eine Ansnahine machen werde.
(Widerspruch rechts.« Seien Sie überzeugt, daß dieser Schritt nur in,
Znteresse der Ordnung unternommen worden ist; wir wollen Zhnen
mittheilen, was wir bis jetzt durch gemeinschastliche Anstrengiiiigen er
zielt haben imd wie lvir zn triuniphiren hoffen. Zch überlasse das

Weitere dem Herrn Präsidenten. Präsident Grövn: Es scheint mir
nicht schwer, die 'Vorrechte der Kammer in diesem Falle mit der den
Maires von Paris schuldigen Rücksicht in Einklang zn bringen. Ta
mehrere der Letzteren Mitglieder des Hallses sind, so könnte Einer von
diesen das Wort führen und Die Anderen könnten als Gäste des Hauses
auf einer besonderen, im Znncrn des Sitzungssaales gelegenen Tribüne
Platz nehmen. Quästor Vaze zeigt an. daß er die nölhigcn Anord
nlingcn getroffen habe.

Es ist 0 Uhr. Tie Maires bewegeii sich in feierlichem Zuge nach
der ihnen cingeräuniten Tribüne, welche im ersten Rang rechts gelegen
ist. Sie tragen die dreisarbigeii Schärpen. Die Linke erbebt sich imd
klatscht in die Hände. Mehrere Maires rufen: Es lebe die Republik!
Die Linke wiederholt diesen Ruf; die Rechte rüst nur: Es lebe Frank
reich! Hieraus eiltgegnen die Maires: ES lebe Frankreich, eS lebe die
Republik! 'Run erheben sich etwa .70 M Abgeordnete der Rechten
und, iildem sie mit den Händen auf die MaireS weisen, rufen sie

wüthend: Zur Ordnung! Zur Ordnung! Sie dürfen nicht das Wort
führen! Rlan lasse die Tribünen raumen! Die Linke antwortet: Sie
insUltimi die Stadt Paris! Es erhebt sich ein ungeheurer Tlimntt.
Ans der äußersten Rechten bedecke» sich etwa 3o 'Abgeordnete das
Hailpt, obgleich der Präsident die Sitzung noch nicht ausgehoben hat.
Links ruft man: Hut ab! Achten Sie wenigstens Zhren Präsidenten !
Der Tumult wird immer größer; endlich erklärt der Präsident: Die
Sitzung ist aufgehoben; die Burealir werden sofort zusammentreten;
Abends wird eine neue Sitzung abgehalten werden.

Zn dieser Nacht itzring, welche indeß schon vor Mitternacht aufge-
hoben wurde, verlas Herr Arnand de l'Ariège eine Mittheilung
der Maires von Baris, nach welcher dieselben verlangen: t) Mit der
Nationalversammlung in Verbindung zu treten; 2) zur Vornahme
aller für die Wiederherstellung der Ordilung nöthigen Riabregeln er-
mächtigt zu werden; 3) Bewilligung der Wahlen aller Ossiziere der
Nationalgarde; 4) sofortige Feststellung des Tages der Gemeindewahlen;
5) das Zugeständnib, daß die Maires und Adjuncten durch direete
Wahl erllannt werden sollten. Diese Vorschläge wurden an die Bureaux
verwiesen.

Paris, den 25. März. Zwei aufrührerische Bataillons der Na-
tionalgarde stellten sich gestern Nachmittag unter dem Befehl des Ge-
nerals Bergeret vor der Mairie des 3. Arrondissements u,it Kanonen
und Mitrailleusen ein. Die Mairie war besetzt von 'Rationalgarden
unter dem Befehl des Adniirals Saisset. Drei Maires willigten darin,
die Wahlen am nächsten Sonntag vornehmen zu lassen, selbst wenn
dieser Tag nicht von der Regierung in Versailles festgestellt werde.

Zwei von dem Central - Comite erlassene Proelamaiionen weisen
die vom Admiral Saisset angebotenen Concessionen zurück und laden
die Bürger ein, sich an den vom Gesetz decretirten Wahlen zu be-
theitigen.

Der "National" meldet: Der Aufstand in Algerien ninmü eine

große Ausdehnung an. Von der niaroecanischen bis zur tunesischen
Grenze ist das Innere des Landes in den Händen der Aufständischen.
Die algierische Regierung verlaiigt 80.000 Mann Verstärkung aus
Frankreich.

—- Abends. Während des heutigen Tages herrschte noch große
llngewißheit über die gesaßten Beschlüsse. Um 6 Uhr Abends erschien
folgende Proclamation der in Paris anwesenden Repräsentanten des
Departements der Seine, sämmtlicher Pariser Maires und deren Ad
juncten:

"Die Deputirtcn von Paris, die Maires ilnd die Adjuncten, ge-
wählt und wieder eingesetzt in die Mairien ihrer Arrondissements und
die Mitglieder des Central Comites der Föderation der Nationalgarde,
überzeugt, daß es, um den Bürgerkrieg zil vermeiden. Blutvergießen in
Paris zu verhindern und die Republik zu befestigen, nothwendig ist. un-
mittelbar zu den Wahlen zu schreiten, berufen die Wühler auf morgen,
als an, Sonntage, in ihre Wahlbureaux znsammeîl. Die Bureaux
werden von 8 Uhr Morgens bis Mitternacht geöffnet sein. Die Ein-
wohner von Paris weroen verstehen, daß sie unter den gegenwärtigen

Umständen alle an den Wahlen theilnehmen muffen, weil dieì Ab-
stimmung, welche einen so wichtigeil Character trägt, allein der Stadt
den Frieden sichern kann."

Folgende von fämmtlidjen Mitgliedern der insurrcctionellen Ne
gierung unterzeichnete Proclamation ist soeben erschienen: "Unsere Auf-
gabe ist erfüllt. Zn denl Augenblicke, wo die auf-morgen angesetzten
Wahlen stattgefunden haben, müffell wir von dem Schauplätze lmseres
Wirkens zurücktreten."

Die Stadt ist vollkommen ruhig. Die auf der Place de la Bourse
und der Place St. Germain l'Auxerrois ausgestellten Rationalgarden

sind zurückgezogen. Das Vertrauen erwacht rvieder.

Versailles, den 25. März. Sitzung der Rationalversamm-
lung. Arnand zieht seine» Antrag zurück, da derselbe durch die in
Paris eingetretenen Creigniffe hinsüllig geworden.

Louis Blanc theilt im Namen der Abgeordneten des Departement
de la Seine mit, daß die Maires von Paris, 'Angesichts der mil neuer

Verzögerung der Wahlen verbundenen ernsten Gefahr eingewilligt
haben, dieMunicipativnhlen morgen stattfinden zulassen. Erbeschwört
die Versammlung, anzuerkennen, daß die RlaireS als gute Bürger ver-
fahren haben. Die Versammlung beschließt, den Antrag an die Com-
mission für die parlamentarische Znitiativc zu verweisen.

Zil L »z o n wurde die Ruhe durch Nationalgarden, welche der Ord-
nung zugethan, wieder hergestellt. Eine ofsicielle Depesche aus Ver-
sailles vom 25. sagt, die Ruhe bleibe beinahe in ganz Frankreich un
gestört und in Lyon, wo sie ans »licht erhebliche Weise gestört war. sei
dieselbe lvleder hergestellt.

Drî^inaL - Telegramme

L»eo „Hamburg, (^orrespottdettterr.

u

Berlin, den 27. März. Reich stag. Zn der Hoffoge

die Großhcrzvgitt von Baden. Zu Schriftführern sind ac

»rählt: CchöuiNst. Stavenbagen, Unruhe-Boinst, Lieber,

Siauffenberg, Eckhardt, Putlkaulmer tSorau). Der Eiefchäftd.

oidnnn.zo>Ansfchnsi ist eonstituirt. Borstaild: Graf Münster

sHannover), Harnier. Becker l Dortmurrd), Graf Franckem

der.;. Ferner hat sich der Petilions-Ausschuß eonstituirt.

Vorstand: Stephani; Mitglieder: Oheimb, Willmann,

Marquardt Barth, Prinz Handferp.

Bei den sodanu folgenden Wahlprüfunqeu »vird die Mahl

des Fürsten Plesi und die von Engen Richter beanstandet.

ES folgt die erste Lesung deck revidirten Berfassnugoent-

wurfS. (Zu die Hofloge treten der Grostherzog von Weimar

und der Fürst von Hohenzollern ein). Delbrück leitet die

Debatte ein und betont, es liege eine zlisammensassende Re-

daetioa der zerstreuten einzelne»» Elemente vor, unter Ein-

fügung von Kaiser und Reich in die Verfassung. Neu er«

scheine die Verstärkung des diplomatischen AuöschnffeS „to

2 Mitglieder, worüber eine Verständigung nach Schluß des

Lkorddeiltschen Reichstags eingetreten fei. Schullze -- Deliffch

erklärt, feine Freunde lind er selbst behielten sich »veitere

Schritte für den Ausbau der Verfassung tut Sinne der

Freiheit vor. Eine weitere Debatte findet nicht Snant. Der

Reichstag beschließt die folgende Lesung tut Plenum vor-

zunehmen.

ES folgt die erste und zweite Lesung des Handels-Ver-

trages mit Salvador. Mösle i'Bremen) wünscht Verweisung

an eine Commission zur Feststellung von Bedenken, zur Nach-

achtnng bei künftigen Handels,Verträgen. Schmidt (Stettin)

und .Kamigießer dagegen. Das Haus beschließt sofortige

zweite Lesung. Der Vertrag wird in erster und zweiter

Lesung angenommen.

Berlin, den 27. März. Drr König von Sachsen ist

gestern Abend hier eingetroffen, vorn Kaiser,' dem Kronprinzen,

den übrigen Prinzen deö kaiserlichen Hauses und einem Ba-

taillon als Ehrenwache auf dem glänzend erlenchtetern Bahn-

höfe ernpfangen und vom Publikum fubelnd begrüßt. Der-

selbe empfängt beute Nachmittag die sämmtlichen bier

anwesenden NeichötagSmitglieder anö Sachsen.

Frankfurt, den 27. März. Die österreichisch-deutsche

Bank bringt hier eine neue llproeentige holländische Prä,nien-
Anleibe an den Markt.

Marschall Bazaine ist auf der Reise nach Straßburg hier

durchgekommen.

München, den 27. März. Die „Correspondenz Hoff-

mann" meldet: Der deutsche Kaiser hat das Glückwunsch-

telegramm des Königs in äußerst »varmen und herzlichen
Worten erwidert.

Brüssel, den 27. März. Fetts, Director des Eon-

servatorinmS der Musik, ist gestern gestorben, 87 Jahre alt.

Vcrvicrs, den 26. März. Die große internationale

Versammlung von Arbeitern und Arbeitgebern ist in bester

LLcisc verlaufen. Berathen wurde die Organisation einer

allgemeinen Unterstützungscasse für Arbeiter. Die Truppen

waren consignirt, doch '»rurde die Ordnung nicht einen

Augenblick gestört.

Paris, den 26. März. Das „Bien Public" schätzt die

Zahl der bei Versailles zusarnmcngezoaencn Armee setzt auf

t0O,0(XT Mann.

Die nach Versailles bestimmten Exemplare des „Electcur

librc" sind auf Befehl des revolutionären Eomitv'o auf dem

Bahnhöfe mit Beschlag belegt.

Der revolutionaire "Cri du Peuplc" sucht das Volk auf-

zuhetzen, indem er behauptet, der Herzog von Anmale sei in

Versailles zum Oberbefehlshaber aller französischen Land-

und Seestreit kräfte und zum Regenten Frankreichs ernannt.

Ferner sagt er, Blanqni sei am 17. März in Bretonneur,

Departement Lot, verhaftet und sei man seitdem ohne Nach-

richt von ihm.

Dasselbe Journal sagt: Das Stichwort für die Wahlen

sei: „Paris freie Stadt".

Die „Commune" veröffentlicht einen Aufruf an die Wähler,

worin es heißt: ..Eilt an die Wahlurne; die infame Bauern-

Natienalversammlung rechnet ans den Bürgerkrieg, vereitelt

ihr? abscheulichen Pläne durch Ausübung eures Stimmrechts,

wie ihr sic mit den Waffen vereitelt habt."

Der „Etorle belge" wird vom 25. Abends geschrieben,

daß das revolutionaire Eoruirö die Schanzen bei Chatillon

durch Nationalgarden habe besetzen lassen.

Die Preußen baden Charcnton wieder besetz; und das

Fort Nomainville armirt.

Dem „Nord" wird gemeldet, daß in der Nacht vom

Freitag auf Sonnabend irr der Nahe von Chatillon ein Zu-

sammenstoß zwischen einem Detachement Truppen unter Be-

fehl des Generals Ducrot und aufständischen Nationalgardcn,

welche die Südforis besetzt hatten, stattgesunden habe. Der

Kanlpf war von kurzer Dauer, mehrere Gefangene sind nach

Versailles eingebracht. Dieser Vorfall bekundet eine Besserung

in der Hslmng der Truppen.

Die „Indöpcndauee" constatirt nach den letzten vorliegenden

'Nachrichten aus Paris, daß seit 21 Stlinden die Insurrection

factisch Herrin von ganz Paris sei.

Den „Daily News" wird rclegraphirt, Bismarck habe

Favre benachrichtigen lassen, Deutschland werde sich nicht ein-

mischen, »venu die Abschlagszahlungen der Kriegsentschädigung

geleistet würden.

Del! „Times" »vird rclegraphirt: Ein von den Pariser

Deputirtcn unterzeichneter Anschlag meldet das Fehlschlagen

der Versuche zn einer Aussöhnung und tadelt die Opposition

der Nait'oualversautmlttng. - Die Abstimmung findet leb-

hafte Betheiligung; man glaubt, daß die Majorität zu

Gunsten des Central-Zomii.i's ausfallen »vird.

London, den 27. März. Aus Versailles vorn

gestrigen Tage wird bieroer tclegrapbirt: Der bier c:r.gc--

t rosse ne Adunral Saisset mußte Paris in Verkleidung ver*

lassen; er spricht offen aus, daß es mit dem Etnsillsi der

Regierulig Tbiers' in Paris vollständig votbci sei.

Die loyale Nationalgarde bat in Passp ihr Haupt-

Quartier aufgeschlagen um die Verbindung mit Versailles

offen zu halten. Das revolutionaire Eemitö hat Kanonen-

böte ain Quai Grenellc vor Anker gelegt.

Die eonservailven Deputirten sprecheil davon, den Sitz

der National - Versammlung nach Tours zu verlegen ur,d

Thiers aufzufordern, sei» Amt niederzulegen, um dem Herzog

von Anmale die Erceutivgervait zt» übertragen. Die Regierung

bat 'Brsebì ertheilt, Garibaldi zu verhaften, falls er franzö--

fischen 2)odcn betrete

Thiers bat sich Deputirten gegenüber privatim dahin

ausgrsprochrn, daß er nur darauf »varte, die Armee auf

li)0( <Xk) Mann zu bringen, um dann Paris sofort anzu-

greifen.

Die Deutschen haben ihre Vorposten bis dicht an die

Walle der Stadt und die Thore von Vincennes vorgeschoben.

Ferner wird den „Times" aus Versailles gerneldet:

General Biiioy bot sente Demission an, »venu nicht die Re-

gierung ernstlich gegen das Eentral-Eomitt' einschreiten wolle.

Nach einer Unterredung imt Thiers habe er jedoch seine Re-

signation zurückgezogen, und glaube man deshalb, daß jetzt

entschiedene Maßregeln beschlossen seien.

DaS „SiLcle" veröffentlicht folgende beiden Bekannt-

machungen :

* »
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I i Abschrift einer Orbre deck Admirals Saiffct an den

Obersten Lrßve von der vigtionalgarde: „Ich bähe die Ehre,

die CorpSchefS, Offiziere, Unteroffiziere und Nationalgarden

der Seine .zu benachrichtige», daft üb sie auton'sire, von Son-

nabend *2.°». do.) Abends 7 UIrr an m ihre Wohnungen

ziiruckzufehren. gez. Saissrt. Piee-Admiral,
Oberbefehlshaber der 'Kein mul star ten ter Seine."

2) „Admiral Saifset ist nach Bei failles abgegangen, wo

er feine Demission als Obertefelsisbaber geben wird, um

welche il'N die dZorpoebefo und die Maires von Bans er«

sucht haben. gez. VI. (5 ln ment, Adjutant des Admirals."

Nachtu. 1 11 br Die Stadt ist ruhig; die Eiretilation

fangt an, in früherer Weife wieder stattzufinden, doch best»«

den sich noch überall mit Geschütz besetzte imd von 2,a>ional-

garden stark bcwa.chte Barrikaden. Die Eiretilation ans der

Bla ec Bend,line ist noch unterbrochen. Die Wahlen haben

begonnen, finden jedoch sehr wen g Theilnahme. Die National«

garden vertheilen Stimmzettel zu Gunsten des Somitö's.

Abends. Admiral Saifset ist nach Versailles zurück-

gekehrt und soll erklärt haben, daß es einer sehr starken Macht

bedürfen wurde, um der Insurrection Derr zu werden.

— Abends 7«;« Uhr. Die Stadt bleibt ruhig. Die

Theilnahme an den Wahlen ist in einigen Districten ziemlich

stark, in anderen sehr schwach.

Versailles, den 26. März. Ehcmzp ist vom Pariser

Eomitö freigegeben und war Hellte in der Sitzung der

National-Bersttinmlung Hier anwesend.

In einer Versammlung der republieanischen Linken wurde

beschlossen, die Regierung zu unterstützen, so lange sie sich

auf republicanischem Boden halte.

Bucharest, den 26 März. Die Intervention Preußens

in Betreff der Coupon-Einlösung der Rumänischen Eisen-

bahn-Anleihe wurde vom neuen Ministerium zurückgewiesen.

Dre Ereesse gegen die Deutschen dauern fort.

wc'go eine diplomatische, sondern eine rein militärische Mit-

theilung. Danach seien die deutschen Truppen angewiesen,

sich ferner friedlich und völlig passiv c nicht wie die Iran-

zofen melden „friedlich") zu verhalten, so lange ihnen nicht

Gefahr droht. Die „Krcuzzeitung" versichert, daß neuere An-

ordnungen bezüglich der deutschen militärischen Stellung in

Frankreich bisher nur in Uebereinstimmung mit den Präli-

minarien getroffen seien.

Das deutsche Generalgouvernement in Nancy ist aufge-

hoben; General Bonin ist in seine frühere militärische

Stellung zurückgetreten. Dein Kriegsminister v. Noon ist

der Stern der Großromthnre des HoHenzollern - Ordens

mit einem auszeichnenden Handschreiben des Kaisers

verliehen. Der Gesandte des Norddeutschen Bundes, Freiherr

v. Geröll, ist auf seinen Wunsch von seinem Posten in New-

york zurückberufen.

Prinz Aidrecht wird durch Unwohlsein in Albrechtsberg

bei Dresden zurückgehalten.

München, den 25. März. D.sinitives Gcsammtresultat

der Ansbacher Reichstagöwahl: Abgegebene Stimmer; 10097

tvoriges Mal 8881-, Thomas 6111. Frankenburger 3453,

Foekerer 126 Stimmen.

Paris, den 26. März. Das „Journal deck Debars"

bringt einen heftigen Artikel von stemoinne gegen die National-

Versammlung in Versailles. Ihre passive Haltung gegenüber

der regiernngörreuen Partei in Paris müsse endlich in der

Meinung des Volkes den Verdacht erwecken, sie haben

Hintergedanken ebensogut wie das Pariser Insurrections-

eomitö. In vielen Kreisen höre man, die Versammlung

wolle dem Herzog von Anmale die Stelle eines General-

lieutenants von Frankreich offeriren.

London, den 27. Marz.
(Original Telegramm.)

(Bon der Londoner Agentur der Internationalen Bank
in Hamburg.)

Schluß-

Consols
Spanier von 1807

do. „ 1869. .
Italienische Rente
Lombarden

Mexicaner
Ruff. 5 % von 1822

do. „ 1862
do. „ 1864

Ruff. 5 % von 1870
Türken von >865
Amerik. 5—20erBdS. von 1882

do. do. do. 1885

Silber in Barrett steht

I Schluß
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vom 25.
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I ü
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90»90'/«*)

9G/a a 3/«Bl*/2 a 3/i
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*) Sv gemeldet.

Bombay, den 4. März.
(Original Telegramm.)

Baumwolle. Preise sind ferner gewicherl. Oomra-
wuttee 178 a 179 R.. Dollerah 182 a 185 R.

Weck)selcomS auf London 23% ,1.

(Neueste Nachrichten.)

Berlin, den 27. März. Bezüglich des Scbrerbcns des

Generalmajors Schlot!beim an die jetzigen Pariser Macht-

haber constatirt die „Notdd. Allg. Ztg." dasselbe sei keines«

,'îwcite Ausgabe.

London, den 27. März. Der Prinz von Wales be*

suchte Napoleon am Sonnabeno. Heute kamen der Erlaifer

und Prinz Mnrat in Windsor an und fuhren in einem Ponn«

tragen auf's Schloß, tvo sie mit d r Königin »tid rer lönig

lichen Familie zusammentrafen. Um I Uhr verließen sie wieder

unter kein Junis der Menge Windsor.

Brussel, tcu 27. März. Der ..Nord" sagt, Glas Brust

babe nickt mir durch eine Note den Schritt Hollands unter«

stutzt, durch die Bcuffeler Fuedens-Eonferenz ras PiNicip cer

Achtung des PrivateigentbnmS zur See zu sanctiomren, son-

dern auch gleichzeitig die Frage angeregt, daß militairische

Häfen allein blockirt iverden dürfen.

Paris, den 26. März. Die „Gazette de France" mel-

det, daß der Eonnnandant des dsiordfeegesibwadets, Gueydon,

beauftragt, mit der Flotte in die Nordsee zu segeln, behufs

Heimführnng der Kriegsgefangenen, erklärte, er vermöge es

nicht über sich zu bringen, die deutsche Flagge zu salniireu

und ziehe seine Einlassung vor. Die „Gazette de France"

nennt dieses comödiaiitenhasie Geballten ein 'Beispiel von

Würde, ivelcheo von allen ehrlichen Leuten gebilligt werde.

Brüssel, den 27. März. Die „Etoile belge" melket

auS Paris von beute Morgen 7 Uhr: Das Resultat der

Wahlen wird un Laufe des Tags bekannt gemacht werden.

Die Nengewählten werden sich sofort nu Stadt hause ver-

sammeln und kle Eommuue wird proclamiu werden. Unter

den Eandidaten, die fast gewiß sind, gewählt zu werben,

nennt man Bla rig ui, Flomens, Bcsruier. Jules Balles, Gam-

ben, Rogeard, Paschal, Grounset, Felir Pyat, Bermorel,

Fcidon re. Alle Journale von heute Morgen bestätigen, daß

vollständige Nutze herrscht. Der Herzog von Anmale ist in

Versailles eingettoffe.n, (Vencral Fa'dherdc ist dorthin befohlen.

Ber-mrschtc Nachrichten.

T agesbericht.

<!. Irl der Senacoinirrbeilung an die Bürgerschaft bete. die
s e r n e r e 61 e st a l t u n n des Parks der I n t e r n a t i 0 °u a I e 11
Gartenbau AusstelInng wird datan erinnert, daß der Senat
scholl früher im Allgemeinen die Absicht angevecliet babe, eine oder
mehrere Parcelen des Terrains zur Erbauung vorr Wirthschaft?
Etablissements .in verpachten, 'Nachdem die Bürgerschaft am 7. Sept.
v. I. ihre Uebereinstimmung mit jenem Plane kundgegeben, fonnut der
Senat darauf zurück. Aus Anfragen von beachtungswerthen iKeflectau
teil bei der Fiitanzdepntation hat sich lierauSgesteUt, daß der Plat; des
ehemaligen Elbpaviiloirs schon wegen der Rühe d r Rliihie wenig in
Frage kommen dürste; für Veil Platz des ehemaligen Schweizerhauses
hat sich nur ein Resiectaut gemeldet, aber die meisten Aufragen, be
zieheil sich auf deu außerhalb MillernthoreS. lüiks nil der Ecke des
Weges ilach bot Landungsbrücken belegeneu Platz, auf dem sich mit
einiger Abänderung des dortigen Terrains, das viellucht theilweise eine
Aufhöhung der daselbst vorhandenen Mulde fordern würde, die Er-
richtung eines dem Ganzen zur Fierde gereichenden Gebäudes als wohl
ailSsührbar denken läßt. Da nun sekbftversiändl'ch der aus der in-

tendirten nach der Weise wie bei Wiezel's Hotel torzunet,inenden 'Ber-
Pachtung zu erzielende Ertrag mit dein Begehr nach einem bestinnntcn
Platze ill directem /Zusammenhange steht, und mit Wahrscheinlichkeit
auf einen guteil Pachtertrag gerade dieses Ploges für die Staatskasse
zu rechnen fein dürfte, so meint der 'Senat, daß auf ihir ebenfalls
Rücksicht zu nehmen sein wird, unö ersucht die Bürgerschaft, sich mit
seinen vorstehenden A"nfassungeit einverstand.ul zu erklären, das Detail
hinsichtlich der cueutuelleii Verpachtung aber der Finanzdeputation zu
überlassen.

Das voin Senat befürwortete Gesuch von F e r d. B ohl, aus
der handelskainmer entlaffeti zil werden, stützt sich auf eiil ärztliches
Attest; der Senat bedauert, daß Hrn. 'F. Böhl, welcher eine Reihe von
Jahren als Mitglied der Handelstammer und der Bürgerschaft in
öffentlichen Angelegenheiten thätig gewesen, sein Gesundheitszustand
dies nicht ferner erlaubt, uub ersucht nach Art. 86 der Berfassnng die
Bürgerschaft um Mitgenehmiguug der nicht wohl zu verweigernden
Entlassung.

- Der Bürger-Ausschuß empfiehlt durch C. F. Gaed echenS
als seinen Berichterstatter den von Dr. Baumeister uub Genossen
gestellten Antrag:

"Die Bürgerschaft wolle beschließeil und beit Senat um seine
Mitgenehmignng ersuchen;

daß an dazu geeigneter Stelle ein öffentliches Denkmal für die
unserem Staate Angehörigeii unter den im letzten Kriege Gefallenen
errickjtet werde, als ein dauerndes Zeichen von der einmüthig
ehreilden Dantbarteit der Bevölkerung für die Söhne Hamburgs,
welche in beii ruhmreichen Kämpfen dem Heil des Vaterlandes ihr
Leben geopfert haben.

Die Bürgerschaft enuavtet eine dem entsprechende Vorlage des
Senates."

Aus Ecketnsorde wird gemeldet, daß das dortige Deut
mal-Eoinitc um 7000-$ zu kurz kommt, mail hofft, das Fehlende dnrcki
freiwillige Beiträge auszubringen.

Neapel, den 14. März. Der 'Pnngoto" schreibt: "Nackidem
gestern der Vesuv eine enorme Masse Asche ans die umliegendes Felder
geworfen und dieselben für das Weiden des Viehes «nzugänglich ge-
rnacht hatte, da ferner in Zwischenräumen dumpse und starke Detonn
Honen aus seinem Innern sick) hören ließen, schwieg der Feuerberg mm
gänzlich und stieß lediglich während der 'Nachtzeit Rauckiwolten au-:-.
Dies veranlaßte eine Alane von Fremden, in den ersten Abendstunden
den Fuß des Berges zu besteigen und vom Wltrio del Eavallo" das
seltsame Schauspiel der noch halbftüssigen Lava anzusehen. Ein
paar Tage vorher näherte sich ein Fremder ohne Führer der Alündung
des Kraters im Augenblick des größten Ansbruchs. Bon einem nieder-
fallenden Steine zu 'Boden geschmettert, wurde der Unbekannte, ehe man
ihm zu Hülfe koimnen tonnte, eine Beute der auf dieser Seite langsam
niederftießenden Lava. Ebenso wird berichtet, daß um dieselbe Feit
vier fremde Herren und eine Dame ohne Führer ans sehr gesährtichen
Wegen in den Kegel des Vesuvs einzudringen versuchten und seither
nichts mehr von sich hören ließen. Alan nimmt an, vaß auch diese
Personen kläglich umgekommen seien."

zi»r Inbetrackitnahme. Iwar sei bislang vom Senat und Bürgerschast
in Haiiibnrg liock; kein ditentlithes Dentmal beschlossen worden, sondern
die vorhandenen Rlonnmente verdankten tzlereiiien oder Privaten ihre
Ansslihrimg. LLeii» dam die Mitivirtnng der Lsiirgerschast itirbt er
forderlich war. so tan» letit. wo ihr die Initiative rujtelit, es Seinem
Bedeuten unterliegen, daß sie einen Lliilrag in Lletrackit riebt, der daraus
hinausgeht, das Ltiidenten seiner für die Vertheidigung des Vaterlandes
in einem nckmvotlen. siegreickikn Kampf gegen einen »ihernitllhigeii ,veinp
gefallenen Sohne staal"seitig bind) ein bteibendes Dentmal zu ehren
und ihre Ramen der plachwelt windig zn bewahren.

Die. wie schon in unserm letzten Bl. erwähnt, zur Abholung

sranidsisclier^iclefangenen ans der Elbe angelangten sravzSüsckcn
Bnrneicknssr und taut 'Bericht m»s Umhauen elbanNvärts gegangen,
iveiden also vermuthlich unterhalt' l'Hückstadt ankern, »in von dort die
Rückreise anzutreten. In den genieldeten 7 Schissei« ist nocki rin weiterer

Traii. rwitdampfer und Soinitag die französische Fregatte "Aoune", so
wie gestern noch eine andere Fregatte hinzugekonnuen.

Herrn Professor Dr. 7k\ TMcselinft, welcher sich durch die sorg
fällige Eollation der Florentiner Pandettenhandschrift um die türclich
erschienene muftciïiafte Ansgobe der Digesten non T h. Aiomiilsen sehr
verdient gemacht bat, ist die Auszeichnung zn Flicit geworden, daß er
von der jiniüischen Facultät der Universität Breslau ans Antrag der

Professoren Huschte uub (Köppert lionons < ,-m>a zn»> Dm-for Juris
promovnt worden ist.

<Mitgetheilt.) Die -Iainblirnkv Tliriicrsckast von 18!6, der
Sammelvlatz der.Hamburger Jugend, ist dersenige Verein unserer Stadt,
der durch die Theilnahme vieler seiner Atitglieder au den iiihmreichkil
Thaten unseres deutschen Heeres ivohl am direcleslen bind) den Krieg
betroffen worden ist. lRgen 80 Jünglinge ans ihren Reihen sind mit
hinausgezogen, theilweise dienstpflichtig, theilweise aber auch freiivillig.
und haben in den verschiedensten Regimentern ihrer Psticht gegen das
Vaterlano genügt. RtNiichcr von thuen wird nicht zw tickkeinen, weil
er zil den Opfern gehört, ivetche die errungenei! Siege gefordert haben.
Uni das lsiedüchtiiiß dieser Todten zu ehren. l,at der Tnrnratli schon
im Anfange dieses Ial>rcs beschlossen, eine ltzedenttnscl in der Tuen
hatte stuffieUen zu lauen, welcher Beschluß zu seiner Anssülnnng ge-
langen ivird, sobald sich die Iaht und die Ramen der (gefallenen mit
(Gewißheit wird feststellen lassen, was bis jetzt noch nicht möglich ist. —
Die TnrnerscHast pflegt in den Wintermonaien mehrere Rtzffe ihre
Rtitglicder in frenndschastlicher -'»usammenkimst zn vereinigen. In Hin
blick auf den Ernst der Feit ist das im verflossenen Winter unterbliebeu.
Run aber, nah eriümpstem glorreichen Flieden, ist für die Rlltte des
Aprilmonats noch eine solche Zusammenkunft in Aussicht genommen
worden. Dieselbe wird denEharakter einerFriedensseier tragen: die Turner
schaft glaubt sick, im Hinblick auf die Theilnahme so vieler ilirer Mit
gtieder an dem Kriege zil einer solcheii berechtigt. Diesem besonderen
:»wecke soll denn aber auch eine besondere Rtodalitüt der I,nsammen
tunst entsprechen. Wäîirend sonst die Theilnatnne ans die Rlltgliedcr
selbst bcschränit blieb, werden für die Aprilversammtinig auch die Fa
milieninitglieder derselben eingeladen, Ten alten Mitgliedern uub
Freunden wird in diesen Tagen ein Bogen vorgelegt werden, der zm
Llntheilnahme auffordert; etwa nicht Aufgeforderte bitten wir fvennb-
lichst. nck, großen Lsiirstali 22 zur Theilnahme zu melden, lind ivie die
früheren Znsaniirientüuste sich durch meistens tüchtigen (stehatt viele
Freunde erworben haben, so werden für die kommende besondere 2'or-
bercitniigeil getroffen, sie zweckentsprechend zn gestalten, so daß nicht
daran zn zweifeln sein möchte, daß auch s i e rege Theilnahme finden
und einen der Sache würdigen Verlauf nehmen wird.

Dce «Zamburner Kennen finden in diesem Jahre am
7.. 0. und H>. Juli statt. Für das "Hamburger Handicap" ist ein
Preis von 2000 »P ausgesetzt.

- Der Zoologische Garten war am letzten Sonntage zum
Entree von 4 ß von 3651 Erwochscuen und 918 Kindern, und das
Aauarinm von 385 Erwackisenen und «'0 Kindern besucht.

' Das Hamburger Postdampsschisf "Bavaria", Eapt. Stabt,
von der Linie der Hanlburg Amerikanischen Packetfahrt Actien (ffesellschast,
ging, erpedirt von Herrn August Botten, William Rffller's Rächst., am
27. d. Ri. von Hamburg ha Grimsby nach Eolon ab.

" Das Hamburg Remyorkcr Postdampfschiff 'ADesrpbania", Capt.
Tchwensen, am 14. d. Ri. von piewyort abgegangen, ist am 26. d.,
siinchnnttags 3 Uhr, wohlbehalten zn Eurhaven eingetroffen.

Die norddeutsche Elipper-Schooner-Beigg ''Electric", Eapt. H.
Rieyer, ivnrde mit 78 Passagieren am 25. d. von Herrn T\. <v. Lobe
danz von hier nach Rio (Krande do Snt erpedirt; 70 Personen reisten
im Zwischendeck und acht Personen in der Eajüte.

k. 2tIlona, den 27. März. Die Mannschaft des vor dem hiesigen
Hasen liegenden Panzerschiffes "Prinz Lldalbert" hatte anpSonnabend
zur Feier des Geburtstages des Kaisers einen Balt nebst Festtafel im
Englischen Garten, woran General v. Etzel, der Commandant Eleneral
Lieutenant v. Gerstein Hohenstein, sowie mehrere höhere Offiziere der
hiesigen und der Hamburger (starmson thellnahmen. Der Saal war
mit Flaggen, Waffen und Blumen passend decorirt. Her General v.
Etzel, welcher den Ball eröffnete, brachte nach einer patriotischen An-
sprache ein Hoch auf den Kaiser ans.

Die Riitglieder des hiesigen Vereins schleswig-holsteinischer Kampf-
genossen begaben sick) am Sonntag Riorgen im geordneten Zuge zur
Bekrünznng der Gräber ihrer in Folge des Krieges von 1848 51 ver-
storbenen Kameraden nach dem evangelisch lutherischen Kirchhofe. Wäh-
rend des feierlichen Actes, woran eine große Anzahl hiesiger Einwohner
theitnahmen, sang eine Liedertafel einen Ehorat; Herr Drc-yse sprach
als Mitglied des Vereinsvorstandes einige patriotische Worte: auch auf
dem Eirabe von Ehemuitz, Dichter des Schleswig-Holstein Liedes, wurde
ein Kranz niedergelegt; die Feier schloß mit einem Choral und einem
stillen Gebete.

Das Panzerschiff ''Prinz Adalbert" hat Ordre erhalten, sich feget
fertig zu halten, um eventuell bei der Einschiffung der französischen
Gefangenen ans der Elbe zn assistireu.

Die Polizei ermittelte einen schon früher bestraften Arbeiter aus
Bordesholm, der in einer Eisengießerei zn Ottensen nach und nach
reichlick) 5000 >t Roheisen entwendet und an einen hiesigen Händler
verkauft hatte; sowohl der Dieb als der Hehler wurden verhaftet und
der StaatSanwaltschast nhmviesen.

— Am Sonntag Abend wurde ans dem Valeiitinskanip in der
Wohnung der Rtadame R. vermittelst Nachschlüssels ei» Einbruch ans-
geführt und eine große Anzahl Silbersnchen, werthvoller Pretiosen und
Kleidungsstücke entwendet. Der Diebstahl ist anscheinend von einem
Hausdiebe ausgeführt.

- Wegen unerlaubter Wechselmanipnlationen ivnrde in der vor.
Woche ein Agent aus Schleswig in Untersuchungshaft genommen.
Der Betrag der von demselben begebenen LLechsel, die sich als werth
los erwiesen, soll sich ans ca. nooo belaufen.

•— Der Aibeitsmann, welcher in der vorigen Woche wegen des in
seiner Wohnung im Lieschengang stattgehabten Feuers in Untersuchungs-
haft genommen wurde, ist ans derselben entlassen, da die Untersuchung
über die Entstehnngs Ursache des Feuers lein Resultat lieferte.

Anrtiicher Theil.

Bundes - Gesetzblatt.

Das zu Berlin am 23. Rtärz 1871 ausgegebene
12. SM des rsiiuides - Gesetzblattes des Deutschen
Bundes enthält unter:

LNo. 620. Betanntmachnng, betreffend die Ausgabe
verzinslicher Schatzanweisungen im Betrage von
5.000.000 Thalern. Vom 18. März 1871.

No. 62!. Bekanntmachung, betressend die Ernennung
eines Bevotlmächtigten zum Bnudesratl>e. Bom
20. Marz >871.

No. 622. Ertheilung des Exequatur an den Konsul
der Republik San Salvador.

Das zu Berlin am '24. März 1871 ausgegebene
13. Stück des Bundes Elesetzblattes des Deutschen
Bundes enthält unter:

No. 623. Allerhöchster Erlaß vom 20. Rläcz 1871,
betreffend die Ausgabe verzinslicher Sckmtzamuei-

suugeii im Betrage voll 0,500,000 Thalern.

Bekanntmachung,

betreffend

dir AnödebltUklF der Wechselstempelsteucr auf

die Süd stag ten.

Nachdem das Gesetz, betreffend die Wechselstcnipel
stener im Norddeutschen Bunde vom 10. Juni I860,
mit dem I. Januar d. J. mid) in den HoHenzollern-
scheu Landen, im Königreich Württemberg, im Groß-
hcrzogthum Baden und im Großherzoglhnm Hessen
südlich des Mains i» Eleltung getreten ist, werden das
Pubticunl so wie die zur Prüfung der Besteuerung
der bei ihnen vorkommenden Wechsel und Anweisun-
gen verpflichteteii Behörden und Notare aus die aus

dieser Ausdehnung des Eieltuiigsgebietes des Gesetzes
sich ergebende veränderte Bedeutung der in bem Gesetze
enthaltenen Ausdrücke "Inland" und Anstand" hie
durch aufmerksam gemacht.

Wegen der bevorstehenden Einsühnlug de» Wechsel
stempelsteuergesetzes im Königreich Bayern wird seiner
Zeit dasErnorderliche veröfsentticht werden und ist die
Betanntmachnng vom 6. Febrliar d. I.. insofern die-
selbe davon ausgel)t, daß das gedachte Gesetz auch im

Königreich Bayern bereits in Geltung getreten sey,
demgemäß zn berichtigen.

Gegeben in der Bersannnlnng des Senats.
Hamburg, den 27. Rlärz 1871.

Bescheide des Senats.
Teil 24, März: In Sachen F. Ed. Rosenberg, als :c.
Den '27. Mürz: In Sachen I. Tammann. -- Ad. Go

deffrov, als re., und Eons.

C b c r II c r i ch t.
EiPeimtiiiffc und Bescheide.

Den 27. März: In Sachen l>rm. Bants «-. Drein.
Zllnihach u. Cur. I. <6. Werner, namentl. re.

secrete.

In Sachen I. Rosenberg seine Ehefrau Rlarne. No
seuberg. Cur. hon. des Falliten R. Sckilöstein, namentl.
re., zur Sache bet's., <>. E. Matsetd.

Erkenntnisse und Bescheide des Nieder-
gerichts.

Den'27. März: In Sachen Oris. Brandis m. u. c.
H. Bnrghard F <als h.-- I. 'F. Patein c^. 'B. Garner.

1>vi.M. H. Wer in. u. e. T.Iacobi. D. F. S. A. Behr-
mann. geb. Roschlaub. 0. F. I. E. Belirinann. — A. I.
L. E. Ktopvenburg. geb. Siegmnnd, A. I. L. Kloppen
bürg. — lli-m.F. Sieveling m. >>.<>. I. I. Arnold. --- I.

W. G. Kühl c>. I. H. von Salzen. E. H. A. Fischer
Känsfinaim & Eddelbüttcl. A. Sierich c-. I.Sckieyer.
Curat, honor. A. Thesis t^c. Co. .'c.Fran F. E. Oberist,
jetzt rc. I. F. Dreyer, jetzt x., 0. H.Dicht loop & Quast.

L. Vogel >'. Crom. Antoiiie-Feill m. u. Dris. R.
Seelemann c. A. H. Eonradi. --- I >ris. O. Meier m. n. e.
H. H. Sillgetmann." F. Justus m. ». Hochlöbl.Finanz

Deputation. -- B. W. G. Weudt. geb. Schwabe, H. s)t
Wendt. — Dris. ©. A. Belmonte in. n.61. Ei. H. Ols
Hansen. - - J. H. E. Rlati e. I>rom. Antoine Feilt

- Dris. Ei. H. Wappüns in. n. c. W. A. Mutz. des
Erbschastsamles rc., rut. I) E. F. Renss u. s.w. Impl.
I. F. Rtattner I. Delmcke. des ErbschaslSamtes rc-,

rat. I) J. J. G. Krebsn s. iv.. Impl. A. M.AhmidS,
geb. Reyeltsr. I. H. E. Ahrends. — O. W. Nemnnim
cî.xoont. ttoia. W. H. Schwieler, Impl.

ln K n >> I i 0 a t o V i 0.
In Sachen Dris. I. Nall)an ui. n. c. E.Gol>tard. I.

Rc- A. Sievers <\ F. E. I. Albrecht. - E. H. Rtahucken ^
I. '6*. W. veitmüllcr Erben.

1) tni b f U t) t I i t!i t.
Erkenntnisse.

Den 27. März: I» Sackien E. Wrietl, Eh. I. Heu
mnllil. lll'js. F. Sieveling m. n.c-. Eapt. Hemmen

WBSOt

No. 7

Schiff
ui, it. c
mann.
‘•am K

A.

Schisse
Dri

... E. A

mann.

Herin.
Born!)

-d
m Fcr

Don,

In
Fir ni a

Dev

Iuliii-'
berfi c

Am

Schi
I. Pc

I. Hei
I. Tr
ihre ï

De,
Withe

geführ

I» !
Job

Asmv

Hann:
Steuti
Bund

Hai

4'A

In:
Eoupi
Ban

Maas
Tage

Hai

Mi

bring,
der ol

m un

sind
geord

Ha:

An
mittai
'Audi,
quai
äezeick
Bebn!

Di.
bafelt

Ha!

am

An
mitta

Borzi
und
matte

Ätärz
werde

Dü
10 bi

Ha

An
den S

llohtc
und i
»erste
belieb

Et,
Chial
binne
späte,

Di.
tiatt.
des R

lieöffi
Ha

l

Eil
to.i'2.

Eii

schast
Eü

miide
A

oder

misste
Bello

Ha

St
Abc»
W. '

iDer

St
St
Et
St
St
St
St

itnab

, rnm
ìmà

!.nUn



n,

erschant
I ojtrtrru
fit ihre
:dft or,

I kin on,

rnuf
rlmioo'5
I lU'inp
I cliron

Itolmtfl
I n d'on

mi non,
ort bio
»ettercr

tc", so

o sorg
liir.Uidt
it fcfit

bat? ei-
nst bor
• ii’ois

6, bor
Stoßt,
I'CicltCH

M viest
ib mit

tuillist.
it das

weil
Iwbeit.

schon
Tunt

ist flc*
n mit

Ut. —
' isn't’
t Vin
delicti,
fe beet
mitten
inter
Mit
bereit
mien
lieber

e da
nub

V zur
cunb'
ie die
viele
Dor
nicht

indei:

aut
t ein

zum
1 das

îtanil,
Saft,
, am

sapt.
>. b.,

t. £>.
obe

isten

istett
,'cnb

im
,'isll

der
war
l v.
An

nps.
zur

vor-
ic-Ii-
wer
;acl)
ans
übe
tent

stet
hon

Uly
ach
der
mb

c.?g. 7 .1 T'tn^lstrt
Hambttrniscber (forrcflumens. 3ft Murr IK?! Gci'kk 7

der
üb-
lltb
em

or,
en.
tl)

in

IS-
»st

(•

ist,
ist.
))l
i‘.

ist

Di
S>
a.
Ml

Schiff Pluto, je!'.! 1ckm„. Wer m. n. - DH«. V, Wortes
nt. a. a. À. E'chholz. (^atflotH' fr Stuemer 'iU, V'riin •

tttsttttt. - Eayl. X .h. (\ 'JHolmfcit P. Metier, ml < um
situ Km Ork F.H. Detieoie <•. d.b.^itttnttmtttt, als re.

A. Sdttomm H. von Allwörden, als Aiiiner des
Schiffes ^ioes. I >ri,^. Heinsen in. n, ,5. ff. H. Wfftte.

I >ris. ,b. Mau F. ('-olescltmidt. 0. A. Reinhold
a. ff. A. Stelle Wme. I h is. A. \\ Deltevie c, ff). Vad
titsttttt. — Amit ill', A. 's». 3lttcm, neb. Vabettbortt, »*,
berm, i’sttttie fr < 'u. H. W. AbelP. Petersen. - H.
Bornholdkff. 'W. 'Poder,

A’ a 11 f f ii’ n e it.

M n all i Isa che n Fnlins Voiocnlljal mH. Vomottlml,
in ^irma Fitlins Vnmcntlml,

BlaI>t der (Aiiut. bonmum:

Donnerstag. den sto. d. Mts.. 'Nachmittags 25 Uhr.

Pit nallitsacheit (Anstatt Fohaniies Scitgslad, in
Firtna Wustan Lengslack.

Dü a 1)1 der (4 unit, honor um:

Sonnabend, dett I. 'Avril, Nachmittags I il!n\

Tcit 25. Marz! Fn Fallilsachcu Zollamt 'Nicolaus
Kultus Blick sind ff-rnst 'Bieber nnd R. Moncke-
berg als Cnnit. Ixinonun coitfivmiit worden.

Versio v ii n n e ii.

Ant Diene lag, den 28. März, um 12 Uhr. wollen

Schiffer: Schiss: _ kommend von:
vV Ponp, Paradies, Hongkong, ffanion ii. iUiacao,
,1 vendorn, iliio, 'Brasilien,
J. Troll, Lincoln, 'New Orleans,
ihre Berllantng belcg.en.

Z w cito V nt t u r.

irtt 25. Aìärz: An Fallitsachen Johann Eduard
Wilhelm Bartels ist der fron,rotor <*oncur,«us der
gesnhrten ffnmtel entschlagcn.

Bekanntmachung.
Sin den StaatSverband sind aufgenommen:

Fohemn (5avl_ Friedrich bischer. — FenS Christian
Asmussen. - Carl Friedrich Crdmaiin Rufs. Jo
hirnn Hinrich Friedrich Nenners. Conrad Carl Franz
Stender. —- Georg Friedrich Mäder. tSämmtlich
Bundesangehörige).

Hamburg, detr 27. März 1871.
Das Eivilftauds-Amt.

Brief-An na h me

uack, ffumoao. pr. Schiss Franz;
»ad, Buenos Apres, pr. Sd,iss Diamant:

Iteiile, bis 9 Nl>r Abends;

nach Nord Amerika, Westindien, ffhiim und Japan
(rin iliewpoik),

pr. Dampsboo! ffintbria:

morgen «Mittwoch), bis 9 Nbr Bormittags;
Hamburg, den 2*. März 1871.

Ober-Dost-Amt.

Vertanfff-Zl n zeifte.
Das beut Johann ^aitai j,, Mivdjun'ibov gcho

rifle, ans der Howe daselbst zwischen -Fein Erdeter
mid Attllivc Cühr belogene Gewese, besleltend ans
einem »enerbanleii massiveit 2ffol»il)anse und einem
hinter deniselbe» belegeuen, 117 ssNuthen haltenden
Garten. soll

am Tonuemaa, bett IN. April b. 3„
îlîitMnô 12 Uhr,

auf hiesigem Amrhause
ösfentlicl, meistbielend uerfauft werden.

Die Verkaufs Bediiigttttgeit und im Actnariale und
beim I'iowiruioiDlcppenhakieu in'Bergedorf einztlschen

Hamb. Attrtsgericktt 'Bergebors, den 20. Biätz l>71
Cioldenluittn» Or.

4'A"/o Hamburger Eiscnbahn-Staatö-

Anlcihc von 1868.

Tie Anszahlung der am I. April d. F. sälligen
Coupons obiger 'Anleihe ist der Norddeutschen
Bank hierselbst übertragen und geschieht dieselbe nach

Maaßgabe der von der Diorddetttschen Bank am heutigen
Tage zn erlassenden näheren 'Bekanntiiiachnng.

Hamburg, beu 25. Niärz 1S71.
Die Fiiiant-Depiltatioil.

Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekantttmachuug
bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß die Coupotts
der obigen Anleihe vont 28. März :>. an täglich,

ììormîttastS von r» bis 13 Uhr,
in unserem CinlösungS Bureau bezahlt werden, und
sind dieselben tint einem nach Litter« nub Dittiunter
geordneten Verzeichnisse zu versehen.

Hamburg, bett 25. Februar I87l.

Norddeutsche Bank in Hamburg.

Verkauf von Bauplätzen.

Am Mittwoch, dcu 38. Marz d. I-, 'Nach-
mittags um 2 Uhr. sollen auf dem Ralhhause. in dem
Audienzsaale des HattdelsgerichtS, drei, am Sandthor
quai und kleinen Fleth belegene, sul> 'No. 2, :) Mid
aezeichuete Plöhe öffentlich an die Pieiftbietenden zu
Bebatten verkauft werden.

Die nähereit Bedingungen so wie der ffirundriß sind
daielbst täglich von 10 bis 2 Uhr einzitseheit.

Hamburg, den 21. Februar 1871.

Die Finanz-Deputation.

Weknttntimrcittittft.
Die nachfolgend näher bezeichneten k-ßntndstücke solieit

an den unten gedachten Tagen int Niedcrgerichle
öffentlich verkauft werden. Fn (Gemäßheit der $§ 70
und 71 des Gesetzes über (Ärmideigenthttm und Hypo
thelcn für Stadt und (ffebict vom -1. December IHM

werden alle Diejenigen, welche an diese zu verlatt
sende ffinmdsttlcke elwanige in die betreffenden ffinmd
niid Hypothekenbilcher nicht eingetragene dittgliche
Rechte, oder gegen die Käufer der Grundstücke geb
tend zu machende Ansprüche und z var derienigen
Art, wie sie in 8 7i des gedachteti Gesetzes unter
1- 5 näher bezeichnet stub - zu haben vermeinen,
hiedurch anfgenordert, solche Rechte und Ansprüche vor
dem unten bezeichneten Bertauss-Terntine oder späte-
stens in diesem Termine zum Verkaufs ^ Protokolle

anzumeldeu und zwar unter der Androliung, daß mit
detn Buschlage der Grundstücke an di: Kättfer der
Verlust der nicht angemeldeteir dinglichen Rechte, be
ziehnngsiveise der Ausschluß der Gcltendmachuitg
nicht angemeldeter Ansprüche gegen die Käufer ohne
Weiteres eintreten soll.

N. Nendtorsf Dr.. Act. rubst.

Dienstag, den t. April 1N71, 3oac1nin

Ludwig Ernst Hcuckendornn Platz, auf und nach
dem Grundrisse des Ober Geometer Stück vom -l. 2lvril

1868 bezeichnet mit 'No. 6-19 und 5725 Quadratfuß
groß, belegen in Ciutsbüttel, an der Sophieen -Allee,
zwischen des genannten Heuckeiidorff andernr und Carl

Heinrich vo:^ Hane Platz, im Cigenthitmsbuche des
vormaligen St. Foliannis Klostergcbiets eigetrthümlich

zugeschrieben, <-u>ii t'onckitionilm^.
Dienstag, den I. April 1871, Ioacffim

Ludwig Ernst Henckendornn Platz, arts und ttach
dem Gruitdnsse des Ober Geometer Stück vom 4. 'April
1868 bezeichnet mit 'No. 65o uod 5950 Quadratsuß

6

zum

Vermiethung von Casemattcn

am Marko und Landungsplatz in St. Pauli.

Am Freitag, den »l.März d. j., des 'Nach
mittafly tun 2 Uhr, sollen auf dem Nachhause, in dem
Vorzimmer der FinanzDevulcition. dreizehn am Marli

und Landungsplatz in St. Paul: besiitdliche Case
matten, aus Citt Fahr, vont 1. April d. F. bis ultimo
März 1872, öffentlich au die Meistbietenden vermietbet
werden.

Die nähereit Bedingungen sind daselbst täglich von
10 bis 2 Uhr einzusehen.

Hamburg, den 21. März 1871.

Die Finanz-Deputation.

Notification.

Am Montag, den 27. März, und an dett folgen-

vertteigert wetdeti, welches denen, so etwas zu laufen
belieben, zur Nachricht bient.

Etivanige Reclcmaiioiteu wegen Biasie oder Geivickst,
Qualität oder Gehalt der verlattsteit Pfänder, mitssen
bunten 8 Tstgeit ttach der Auction gemacht werden.
IPäter lönnen solche nicht mehr berücksichtigt werden.
. Die Aueüon findet des Piorgens von 9t bis I lllm
Hatt, und das Geschästszimmer des Lombards wird
des Nachmittags von 0 bis 5 lllir zur Pfand-Annahme
Oeqöttei sein.

Hamburg, den 25. März 1871.

Cs wurden eingeliefert:
Cine Decke und eine Peitsche, in der 'Naclit vont

Niärz ans dem Neuenwall gefunden.
Cin Regenschitm, vor etwa 8 Jagen in einer Wiril,

lchast am Dammthonvall stehen geblieben.

, Cine Tnilbiouse, ant ('ìänsemarlt am 25. Piärz ge-
lltitden.

Alle, welche dieser Sachen wegen Auskunft ertheilen
oder ihr Cigentlmnksrechi nachweisen können, tuet beit
aufgefordert, sich ttngesäumt bei der mtterzeichmtteit
Behörde ztt tttelden.

Hstnthttrg. den 27. März !87i.

Die Polizei-Behörde.

groß. belegen nt CintSbüttel. an der Sophieen Allee,
zwischen Carl Friedrich Wilhelm Kruse Platz einerseits
und des genamücn Heuckendorfs anderm Platze an
dererseits, im Cigenthitmsbuche des vormaligen St.
Fohannis Alostergebiets eigenthümlich zugeschrieben,
«.um ('uiKlitioiiibas.

Diese beiden, mittelst Anschlagebretter bezeichneten,
neben eiitandev liegenden Grundstücke bestehen jedes
ans einem im Rohbau fertigen Wohngebäude nebst
Vor- und Hintergarten.

Die Gebäude sind gleichmäßig eingerichtet und ent-
halten ihrer Cimichtung nach jedes im Souterrain
Küche. ilNädchcnkaminer, Speisekammer und verschieî ene
andere Räume, int Parterre einen Saion und zwei
ilimmer, in der ersten Ctage vier Fimmer und Closer
und darüber ein Erkerzimmer und Bodcn.

Diese, an einer der schönsten Straßen Cimsbüttels
< welche mit Gas und Wasserleitung versehen ist und
in nuniittelbaver Nähe der Pferde Cisenbahn und Om-
nibus Linie liegt) belegeuen Grundstücke sind nicht
allein Bauhaiidmerleru als eine gute Speculation zu
empfehlen, sondern dürften auch der Beachtuug von
Privaten, welche sich durch Fertigbatt ein schönes Grund-
stück billig herstellen wollen, auf's Beste und mit Recht
empfohlen werden.

Dieselben sollen, vipne der Falliten Ordnung, cin
jedes für sich, außer Ct.n-60 jährlicher, mit Bco.n
900 zu lösender Rente, zu einem wcrthseienden Preise
eingesetzt, nerhtyenfalls hcrunrernesenr und in
diesem

zweiten und letzten Termine
newts; m-F.uifr werden, und ertheilen das Nähere die
belänitten Hausmakler, so wie die mit diesem Bet lause
speciell beauftragten '.Waller G. TO. A. ^mchnann
und Fu'ievrich Nieokaliseu, ABC Straße -)<>.

Dienstag', den 1. April i^ri, Ehriftia»
Joachim Heinrich Mielek Platz, aus und ttach
bem (')vunbvifj des Geometer Stück vont 15. September

866 bezeichnet No. ;i! .%. und 6007 Quadratsuß
groß mit darauf erbauetetu Wohngebäude, belegen
ans, der llhlenliorst. an der ersten Httmbotdisuaße.

und
dt teil

7loack>iui .Heinrich Mielck vip. ,-outr. .Z« im.! riffks 6280, r«-« ttun <I3N(I fjAns; groß, belegen an
Pia«, MiiV» No. N3, laut ktzrttttdrinses vom 16, Fe- s der Rosen Allee, neben H. tt. F. Strickrotb Plalz. und

Kirchen-'Anzeigen.

St. Ansckiar Capelle. Heute, Diciistag. beu 28. Piärz.

‘äpstb'o 7 Uhr: Bibetstunde, gehalten von Herrn Pastor
W. Baue.

^ k f s c n t l i ch c iS oust v m a t t o n r n.

Mittwoch, den 29. Marz.

iDer Gottesdienst beginnt in sämmlichen Märcljm

... , . , präcise 9 Uhr.)
S ' f sln Mtrche. Herr Pastor 2L alter s.
Z . Rteolai Mtvche. Herr Pastor Buck.
,Ü. CsttharinenU'irche. Herr Pastor Schutaltz.
I’ Fstcol'i-Üiirche. Herr Pastor Cudelmaittl.
^ . MtchaelisMirche. Herr Pastor Ritter.
^ .Georg Sviydte. Hm PastorDe tut er (dieMädchen).

chtab ^aultliiirche. Herr Pastor Souuenkälb (die

i'n-c. 7725 des Cigenlhtmts uud Hypolheteiib. von
Hamm und Horil n. w. d. a.

Börstel,endes Grundstück besteht ans einem mit
'Jìo. I ii. bezeichneten Platz mit daraus erbrütetem
heuschasttichen, mit einer eisernen Veranda versehenen
Bsolntgebände mit Vor- tmdHiutergarteit (das zweite
Hans von der Ecke der Hsttuhnrgerstrstße) und eirlljält
stckll heizbare gefelmtacivoll eingerichtete Wohnzimmer,
ein großes Souterrain mit Stäche und englischem
Heerd, Piäddien- und Speiselam'ner, Weinkeller. Der
M'osie über das ganze Haus sich erstreckende Boden

ilt lljc'ils als Trockenboden, theile; atm Feuetimgslager
Zn hemmen. Fm Hause hefiubeii sich Gas und Wasset-
leiinng und sonsiige Beanetttlidtleiten.

Dieses, in umitiitelbarer Nähe bei Barmbecker
Pferdebahn belegene Grmidstück ist Privatleuten und

.Siausliehhaheni seiner beuuemett Cinrichtttng wegen
bestens zu empfehlen, und soll dasselbe, vimw.- der
Falliten 'Ordnung, außer Crt.n 15 iährlicher. mit

Ep. h 150 zu lösender Rente, zn einem werthseiendeu
Preis? eingesetzt, nöthigenfallo heranteesiesent und
in duttein

ersten und einziften Termine
gewiß verkauft iverdeu.

lieber die Verkaufs - 'Bedingungen erl!,eiten nähere
Ausknnst die bekannten Hausmakler, so wie die mit

diesem 'Verkaufe speciell beauftragten '.Rätter Gustav
Zlrnger, Adolphsbrücke No. st. und Nndolpl, Le
Mvnlt, große Bleichen No. st. bei welchenl Letzteren
mick, die VertättfS Bedingungen abznsorderit sind.

Der Schlnffel zum Beffcheit liegt im Rebenhause int
Stellet- beim Schlachter.

Dienstag, den I. April im?i, Christian

«nnn .. -

lunar 1867 1780 Üttaöralftift groß, mit daraus stehen
dem Gebäude, belegen an der Ziielerstraße, zwischen
Hermann 'JJlai, 0>. und Foliann Heimick, Grans
Crbcn. Hanplhttch des 'Bezirkes der Votltadt St.
Pauli Litt. N. Kol. 55.

'Vorstehendes Grundstück besieht aus einem an der
.ttielersiraße belegenen Platze mil darauf ftel)inbem (äo
bände, bezeichnet mit No. 75 und cnlltält einen B'olnt

teller, zwei Parierte 'JBoliituttflnt mit Hiittergärieu.
Zwei erste, zwei zweite, zwei dritte und zwei vierte
fftageii. so wie einen itber dem Grmtdsttick bcimoltcheu
Boden.

Fedes Parterre enthält außer sieben geräumigen
Piecen, int Souterrain noch die mit englischem Feuer
heerd versehene Mäche und sonstigen Comfort der Neu-
zeit. Fede Etage enthält sechs Piecen und einen Meller
num, Gas und Wasserleitung und ebensallö einen
englischen Heerd. so wie den nöthigen Contsorl.

Es ist dasselbe vor einigen Fahren vom besten
Material erbauet und erzielt bei letzigcr äußerst billiger
Vermtelhilitg eine Revenue von ca. ff et. 5250.

Dieses, betaitttttidz in der volkreichsten nttb gesundesten
Gegend St. Pauli's belegene Revemte Grundstück taun
.ttaufliebhabern, ivclche sich ein gutes, sichere Binsen
lraacitdes Erbe, tu welchem sich die 'WZohmntgeit der
vraltischen, begnenten und geschntackvolicit Cinrichtimg
wegen bei etwaiger.ttttitdignng der jetzigen Niieiher
leicht und zweifelsobnc vortlieilhastervermiethett lassen,
erwerben wollen, wie auch Specnlanlcn nicht genttg
empfohlen tverden.

^Dasselbe toll, außer 50F Crt. jähtltcher, mit I50oV
Species Beo. zn lösender idhltdtfr Clrundiitienhe zn

einem locvttjfcuuh'u Preise eingesetzt, nor hi gen fella
hcruntcrgeserzt und in dicsenr

ersten und einzkften Termine,
riwa i- der Falliten Ordgung. gewiß verkoufr werden.

Ueber die Bertanss Bedingungen ertheilen nähere
Anstmitl die bekannten Hausmakler, so tvie der mit
diesem Verlause speciell bcauftvaflte Makler Nudolpk
Le Moult, große Bleichen 'No. st, bei welchem die
Verkaufs Bedingungen, so wie der Mammev ('mnlmcr
einzusehen sind.

Dienstag, den 11. April der dem
.-terurliim dieser Stadt vie. (’outr. zu
geschriebene Platz »ill No. 21, laut Grundrisses vom

Mai 1870_stst:52 Quadratsuß groß, belegen bei St.
Annen, ant Orde des Wandbereiter-Brook, zwischen
des A« rarnini dieser Stadt Plätzen an beiden Seiten.

< ’utiuu iiw ii. (>. 288. —

Am selben Tage, der dem.-ierarlMiii biefet’
Stadt vie. Coiitr. Avriir. zugeschriebene Platz mb
No. 22, laut ('inunriiicy vom 2. Mai lS7o 2765
Quadratsuß groß, belegen am Wandbereiter Brook,
zwischen Carl Otto Wilhelm Engels und des Am-
riiiui dieser Stadl anderm Platze. Catlmvincn.

). 229. -

Diese, bei Sl. Anneit und am Wandbereiter Brook

)elegeuen, durch Pfahl und Anschlagzettel naher be
zeichneten Plätze fir;b wegen ihrer Lage in der durch
die -Qua' und Eisenbahn-Anlagen auf dem Grasbrook
östlich mehr an Freguenz gewinnenden Gegend Bau-
peculauten besonders zu empfehlen.

Dieselben sollen in obengenanntem Termme. außer
eitler jährlichen Grunomiethe von resp. 80 .K Crt. für
den Platz 'No. 21 und 50-^ Crt. für den Platz stko. 22,

jeder für sich,
ztl einem werthseiendeu Preise eingesetzt, nordtgenfalls
erunrergefeyr und gewiß verkauft tverden.
Näheres ertheilen sämmtliche bekannte, so ivie der

mit diesen! Verkaufe speciell beauftragte BkaNer Wert-
deliu Hinsch, hohe Bleichen 29, und sind bet Letz-
terem sie Grttndiiffc und Verkaufs'-Bedittguitgen
einzusehen.

Dienstag, den lü. April i8>«- e, des
Aernrliini dieser Stad! \ii;. Oo-ur. ,‘u rar.
Platz null No. ISfc, laut (»üuudrisses vom 2. Mai

870 — 28t-17ksF'usi groß, belegen am Eliten
Waudralnn, zwischen Carl Otto Wilhelm Engels
Erbe und des Aen.r dieser Stadt Platz - 8:. (
liarinao m;1> Litr. h), Fol. 236 —

UUd

Dev> Acrnriiam dieser Stadt vig. (Jontr.
mwe. Play Mul» No. 2t-, laut Grundrisses vom
.Mai 1870 :r2S2 jjFuß groß, belegen am Alte«

Waudrahm, atu Drde von Sr. Amten, zwi
'chen des Aerur. dieser Stadt P.'älzett von beiden Sei

tklt^— Ht. (‘utlutrinuo in!) Lii-. O. hol.237.
Diese zwei Bauplätze, belegen v,\ alter beliebter Ge

chästsgegend, au zwei wegen bet durch die Eiseubahu
und -Quai Anlagen aus dem CìraSbraok zu ertoavten

nt bedeutenden Lierkehrssteigen'.tlg verbreiterten Stra
zeit, sollen

ein jeder für sirit.
außer 5o F Crt. mit Sp.4-1500 zu lösender Gruud
miethe ttir den Platz No. 19, uud 80 fr Crt. mit
8p. fr 2400 zu lösender Grmtdmiethe ffl? den Platz
No. 20. zu einem werthseiendeu Preise eingesetzt, und
in dteskm

erste» und einziften Termine
gewiß verkauft werden.

Nähere Attskuvft ertheilen die bekannten, so wie
die abseilen Hockiloblicher FiustnZ'D.'vu.aüott mit diesem

l V. Derselben Gesellschaft Platz, taut Grund»
rffskS ststi'7. !'0''lin8 :nn»«»«ì sjFttß groß, belegen da-
selbst. nebe» vorstelzeiidem Platze und an der Norder--
»raste.

Letztere beiden Platze sind mtbebanel und staunn«

sdnrtfjlieft mit einet Planke kingesriedigt.
Die ">I. !. und I I. ansgesührten Guimdstitcke zetch-

nktt nä) bind) ihre großen ffttimdslächen und die zn
Fabril» und anderen, viel Rannt etforderndett Fivecken
»di vorzitglid, eignenden Gebäude aus und sind der
'Beachtung des Publittims nicht genug zn empfehlen.

Ueber llte vorstehenoen 'Verkäufe, meldte

in diesem einziften Termine
ftattsiudcu, zu Gntiide zn legenden BcdtngmtgkN
ertheilen nähere Attslimst die helluinten HauSttmkler,
so wie die mit dieffnt Verlluise» speciell hoanstränten
'Maller E. A. Si N. L. von der Moden, M.
tt>. Znrnger, G.'IEarbttrg und E»nil .Hertu.
Wenycl.

Mittuwch, beu 2«. April IH7I, Diohann
Earl Eln iftopl) Dolzfe Platz sub Wo. I). Io, laut
ffntmdrisses vom Febr. >868 inclusive Svcrrtnaaße
3987 ? [Ausi groß, mit daraus fleltettbem Gebäude, be
legen an der Werstraste, zwischen Friedrich Heittrich
August ttleln in Stuttgart einerseits und Pieper Nioses
Philippson in Lübeck und Wwlsf Philippson in Lübeck
andererseits Erben. Viii-Iun-Ii^. No. 107. • —

Dieses (ärnndstück besieht aus einem mit Ro. st be-

zeichneten Gebäude, welches vier Laben, wovon zwei
mit Wohnung, sechs Wohn - Etagen und zwei große
Bttnltsdtastskeltcr enthält.

Die Bmhmingen und Laden sind zivcdmäßig einge-
richtet und ist das Grttndstück in Anbetracht deS
Mielheertrages von ca. (Ol. t ?MIOO p. A. und der
Lage flteidt lints von der nettst. Fnltlentwiete an der
Werstraße, deren Freguenz täglich zttnimmt, als sichere
Capital Anlage mit Recht ztt empfehlen.

Dasselbe soll, außer Crt.fr 00 jährlicher, mit Sp.fr
800 zu lösender Rettte. zu einem werthseiendeu Preise

eingesetzt, tiorhikzcnfalls hcrunrcrgcfctze und in
diesem

erste« und einziften Termine
deßuiriv verkauft werden, und ertheilen über die
Verkaufs rtteoingiingeit nähere Ausknnst die betaimteu
Hansmakler, so tvie der mit diesem Verkaufe speciell
heauftrastîe Pcaller Grkstav Tvarburg, Alter
wall 20.

Mittwoch, den 2«. April IN7I, Iohatt»
Gottfried Mangliers Platz, auf und nackt dem
Grmtdrisse des Ober-Geometer Stück vom 27. October

1868. bezeichnet mit No. .»?:t und st23,4 Ouadratfltß
groß, belegen in der Vöglet Eimsbüttel, an der Torn-
aniststraße, zwischen des genannten Piangliers anderen
Plätzett - I'ap. 7297 des Eigenthums tmd Hpvo-
thekenbttches des vorm. St. Fohantiis .ttloster-Gebiets.

Dieses an der Tornauiststraße belegene. mit No. 8k
bezeichnete Grundstück besieht ans einem vor einigen,
v'uihreu nett erbanetcn Wohnhonse mit Vor und Hinter-
garten. Das Souterrain umfaßt diellnche, 'Mädchen
zimmer. Eloset, Speiselämmer. Weinkeller und einen

Vorrathsraum, das Parterre enthält vier geräuniige
Fimmer und di« Veranda, in der ersten Etage sind
drei Fimmer, Badezimmer und Eloset, in der zweiten
Etage eine Dachstttbe und zivei Bodenräume.

s in beliebter ('legend Eimsbüttels belegene
Grundstück ist Specutanten und besonders Privatleuten
zum Alleinbewohnen zu empfehlen.

^ Es soll dasselbe außer Et..fr 35 jährt. Reute ut
einem werlhseieudeu Preise eingesetzt, norbincnsalls
berunternei'enu und tu diesem

ersten und einziften Termine
gewiß verkauf: werden. Ueber die 'Verkaufs Bedin -
gungen ertheilen nähere Ausknnst sämnlUiche betannte,
so tvie der mit diesem 'Verlaufe speciell beauftragte
Hansmatler Eefar TE cg euer, Alte ABC Straße-
No. 2, woselbst auch sämmtliche Papiere imb Bedin
stiinstcn einzusehen sind.

>S

Verkaufe speciell beauftragten Hausmakler Na in

borg >7 Binder, alte Börse No. 6, ve. welchen
Letztereil die Risse uud Verkaufs Bediugui'.geu iu Em
pfamt zu nehmen sind.

Dienstag, den 2.7». April INSTI.

ll, -Der Laueustciu'nchcn üEagettsabrik-Eie-
fcüsclmft Platz mit etuem Wohngebäude und einem
Fabrikgebäude nebst üi'essetlmufe, laut Grundrisses des
Geometer Nagel ck. 2I.'Funi 1843 bezeichnet mit No. 36
und 24tAn [jîJìutltou groß, belegen au der Sou.riu-
straßr. zwischeil P. F. Eppen Platz tmd dem Wlliiser
Canal.

Dieser, nackt neuester 'llll'riitessuug

Usui»

große Platz hat am Canal zwei Fronten pou resp.
250 Fuji 3 o0II und l 95 Fuß 6 Fall und an der
Soiminstraße von 250 Fuß 3 Fall.

Ans demselben betäubet sich ein großes, höchst so-
lidesFadrikgebäude ttutAnbauten, ein massives Wo!'»-
hatis und Schauer.

Die in dem bisher zttr Block- und Brettscktneiderei
heuutzlen Fabrikgebätlde üovhanbene Dantpsmaschine
mit Steffeln nttb Transmission verbleibt beim Grund,
stücke, während die übrigen Maschinen sortgenoiiimen
werden.

U. Derselben Gesellschaft Platz mit Gebäude,
laut Grundrisses des Geometer Nagel vom 8. Füll
1864 „ut No. 8 bezeichnet und 208U/I4 j jtzintheil groß,
belegen an der Spaldingftrasic, zwischen C. D.
Brose Platz und der Sfämiiurei Lande.

Ans diesem, nach neuester Vermessung

nettst

großen Platze ist vor wenigen Fahren ein großes,
massives Gebäude aufgeführt worden, welches gegen-
wärtig zri Lackir- und Tapezier - Werkstätten beinitzt
tvird, uud dessen außerordentlich grobe unb halle
Räumlichkeiten fickt durch geringen Umbau theilen unb

zn Werkstätten. Stallungen, Lagerräuuzeu tmd dergl.
einrichten lasten.

Ul, Derselben Gesellschaft Platz, lautnumd 1

CU t

Dienstag, den März
Lkachmittags 2hi ilhr,

soll itn

Affeetwätiz-Siiitlc der ©erfniltallc
du Play Willi} L.I«. ie. dip. srs, dev Au-

gave nackt :r«b Fuß breit und 170 Fnsi tief,
mit darauf stehendem Gebäude, belegen
au der großen Dheatevstraße, Fi-irl

öffentlich au den Nèeistbretendeu verlaust weck- -r.
Dieses, au der

nronicn Tlienterstrape No. 4«*
belegene ffirundstück besteht aus einem llffobnl'ame
uebft Garten.

Ersteres enthält:

im Parterre die durckt einen Windfang abgeschlossene
Diele, nebst drei in einander gelteuden iffnuuern.
Closet, Waudschrättke :c.;

in der Bel Etage drei i',immer nebst Salon und
in der zweiten Ctage vier Fimmer. Badezimmer unb

Close,.

Auf dem ersien Boden hefiubeii sich diverse Ham
mein und über demselben der Feuernngsboden.

Das Svnterrain, umfaßt die belle Rüche. Domestile»

zinlmer, Speis-etammer. Vorrathsräunle und sonstige
dahin einichlagcitde Localitäten.

Eine besondere eiserne Treppe zur Sicherung :
Feuersacsabr ist hinterwärts am Hause angelegt uno
mit den lttlitmem der oberen Etage in Verbindung
gebracht.

Dieses Grnnosliid. in einer der beliebtesten Straßen,
in der unmittelbarm Nähe des Futigck'rustü'gs belegen,
zeichnet sich buvd) eine überails solide Bauart und
bmcli die zweck mäßig sie Einrichliliig auS. Fn allen
Theilen mit Eleganz und Comtorl anssiestattet. di.rste
es mit R'ccht jeder großen Fumlie als ein behagliches
Wohnitans empsohleit werden, tvie beim nicht minier
der dazu geltörige Gartkitplat; durch Bebanung, wie
es auch bei mehmcu bei Nuchbarhauler der Fall,
maunistsachon stcsdtäsilidicit Betrieben bteiuu unb Dem
nach and) in dieser Beziehung die \Hufmevffamteit der
llansliebhaber rege machen brüste.

Es soll dieses Grundstück in diesem

ersten und einziften Termine,
außer Et. fr !20 jährlickter immertvältretiber Rente. ,n
einem angentessenett Preise eingesetzt nerhirtenfalk»
hei utncr net ent

und gcu'isi verkauft ivcrdcn,
uird ertlii'tll'it das 'Nähere die sämmtlichen bekannten,
und die mii.melem Verttutfe speciell beausttagteti
'Malier Daniel .Heiy & Man, Reuerwall No. 10.

Mittwoch, den Ä5-. März d.Ä.,
Nachmittags «»., Mir,

. « foil

nnAltceuraiiz-Zititiiikr der Börsetiltalle
öffenttich verkauft werden:

de ff iKTiU'rl'cncn Xicrvn Jacob Mruel
Grundstück, belegen au der Budesiruße Miil» No. 1 tk.

vor dem Hause besindlid-e Glas Veranda steht

-JA
ri

Die
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>> director Verbindung mit den beiden durcheinander
gehendeir Parterre Zimmern, und diese «vicderum mit
dein reich deearirteil Saal. dnrch welchen man per
mittelst einer ans eisernen Säulen getragenen offenen

Veranda in den.hintergarten gelangt. Tie erste Etage
iiiniaßt vier verschiedene comfortable Wohnzimmer
deren größtes n.it einem geräumigen Balcon in Per

bindnng stellt, annierdem das Badezimmer: die zweite
nntage gleichsalls vier gerälmiige Zinnnrr. Zn dem

durchweg gewölbten Souterrain sind Mücltc mit eng
lischent Hceid, Anfwaschkiiche, Speiselaminer, Wein
feiler, Domestikennnlnrcr, verschiedene Piecen zum

Feuernngsgelaß, io wie eine, ein gutes Trintwasser
»Filbrende Punv . Das ganze «hmtbfliirt ist bind)
Abends mit und Wasserleitung und zwar in

den verschiedenen Stockwerken versorgt, Closets, even-
tnell mit Wascheinrichtnng befinden sich im ersten Stoc
und im Souterrain.

Zn dem airsebttlichen, wohlgepstegten Vorgarten fin-
den sich die edelsten Zierpflanzen und geschmackvoll

cnigelegte Blttmenparthien, und führt derselbe an beiden

*******

Seite» des Hauses in den.hintergarten, der nicklt nur

durch seine Anlagen, Dauben und Schatten gewäbrcnde
altere Baumgruppen iniponirt, sondern einen über

raschenden Anblick aus das Bassin der Ausrenalster und
das dasselbe rings nn begrenzende Panorama im ivei
testen Ilmfange verschafft, hin eisernes Stackett be
grenzt das Alsterufer, an welches eine begneme Treppe
zu dem Landungssteg binnnterfübrt.

Jede weitere anSsührlichcreElnpsehlniig dieses Grund
stücks erweist sich als überflüssig, da der Augenschein
die Vorzüge demselben von selbst in das beste Licht
stellt. Hs wird hier eine der seltenen Acqnisitionen
geboten, die mitunter in Reiben von Zähren nicht
wieder vorkommen. da derartiger Besitz stets in festen
Händen ist.

Dieses Grundstück soll in diesem

ersten und einzigen Termine
zu einem werthseienden Preise eingesetzt, nöthige,ifalls
hcruntirgeseyr und gewiß verkauft werden.

Die sämmtlichen bekannten Hausmakler ertheilen
nähere Auskunft über die Berkanss-Bedingungen, so
wie der mit diesem Verlaufe speciell beauftragte Makler
F. Seligsobn, große Bleiche» 65, bei welcheur der
Grundriß und die betreffenden Papiere zur gefälligen
Ansicht der resp. Restectanten zur Disposition stehen.

Familien - Nachrichten * >

Aerlobt: Herr Adolph Peltzer mit Früiil. Therese
Gronniiê cBrenlen). Herr Adolph Eisersdorn titit
Frau Mathilde Schrapper, geb. Hörmann (Altona—
Hamburg). Herr Gustav Kühne mit Fräul. Mathilde

Menthe. Herr Bernhard Zacobseu mit Fränl. Rosalie
Seelig (Hamburg Essen a. R.)

Nerbeirathet: Herr Herrmann Patein mit Fräul.
Olga Wildhagen. Herr Heinrich stieugebancr mit
Fräul, Marg. Kölln (Altona).

Silberne Hochzeit: Herr C. H. h. Bredemener
und Frau (St. Georg).

Geboren r hin Sohn: Herrn Marwedel und Uran.
geb. Albrecht. Herrn Petersen ltttb Uran. geb. Duvi-
geau (Uhleilborst). Herrn Heinrich Winckelniaun und
Frau. geb. Preuß < FriedSrichshof). Herrn Dr. H.
Domer und Frau. geb. AhlerS. — Eine Tochter:
Denn C. Goldströtn rlnd Frau. geb. Fr.'se. Herrn P.
F. Zausen und Frau, geb. Rover. Herrn Teves und
Frau, geb. Biernatzki (Ahrensburg). Herrn E. Höve-
meyer und Frau, geb. Ahlswede. Herrn A. Knoll
und Frau. Herrn Ztüius Krüger und Frau. ged.
Köster. - Zwillinge: Herrn I. Mennig und Frau,
geb. hngel.

Gestorben: Charles Henry Freight, lZahr4Mon.
(Canton Centre. Coimecticut). Fräul. Julie leMoulr,
65 Fahre (Harburg) Herr Christian Gooss. 44 Zähre.
Herr Zohann Georg Ostermeicr, 74 Zähre 10 Plan.
Herr Christ. Fried. Ätatth. Martens. 70 Fahre (Lübeck).
Herr Gustav Ferditiand Hoppe, 33 Jahre (Altona).
Frau Marie Henriette Wilhelmine Harden, geb. Wnbbe,
40 Fahre. Frau Amanda Vogelfang, geb. Dittmar,
45 Fahre. Herr August Heinrich Baliheitner, 59 Fahre.
Frau Christine Sophie Caroline Crdtmann, geb. Tre-
tow. arls Bramvi. Zulchen Wrage, 5 Fahre lo Mon
Herr Aug. Meyer. Herr Heinrich Billert (Angers).

Rtlss. Bodencredit.

Bergisch.Märkiiche.
Altona Kieler.

Loulbard. Prioritäten
Taback Aktien .....
Taback-Obligationen. .
Lstmdes Anleihe ....

Bayerische Anleihe. . .
Roromeitbahn
Rumänier .
Galizier
Kursk stiem
Kursk Charkow
Schatzscheine -f Stücke,

do. r< do.

Schlich: Bewegt.
Wechsel'Courier

213,01, lang HO 1/«. Petersburg, kurz 88%.

No. 7a

HS 1 /«

1 l ftV«
I in

229V«
495

H8%
JOO
99%

I 12V«

46 V«

8-1%

II 1,4
(6%

ko.'n

Bremen, den 27. März.
(Original-Telegramm.)

Preuß. Courant . . . I10V« Geb., l lo-1.« Rehmer.
da. Cassellscheine 110% Geb., I lO-% Nehmer.

Wechsel-CourS ans Hamburg, k. S. 136'/«.
do. do. 21. 135%.

Lloyd Actien Lta. A. 13f>3/4 Mmtfer.

Frankfurt, den 27 Marz.
(Original-Telegramnr.)

Schluß ! Gestriger

Leinöl. I"oo 33%/7, pr. Frühjahr , pr.
Herbst H4 7/« /7.

Cassce. Zucker und Petroleum still und matt
Wetter: Schön.

Antwerpen, den 27. Mär;, Nachm,
(Original Telegramm.)

Petroleum. raff. Type weiß ruhig; k-wa \s Fr.
bez, II- Br., pr. März 4^ Fr. Br., pr. April 48 Fr
Br., pr. Mai 5" Fr, Br

Weizen behauptet; Königsb, ann Lieferung 36% Fr
bezahlt.

Roggen fest; Odessaei loco 24 Fr, bezahlt.
Hafer behauptet; Schweb, auf Lieferung 2l Fr.
Gerste behauptet.

Leinöl 75 Fr., Rüböl >03 Fr.
Wolle begehrt.

Viebmarkt.

Dem heutigen Biel,markt waren zugeführt: 2525 Sl
Hornvieh. >7160Schafe. 7oKälber und 175 Schweine
davon waren von, Anslande: 075 St. Hornvieh 7h»
Schale. 65 Kälber und 15 Schweine

Ochsensteisch gedrückt, fremdes mir schivach gefragt
Hammelsteisch »i »'eichender Tendenz
Schaf st ei sch »„belebt. I>ei niedrigeren Preisen
Lammfleisch in guter Frage.

Feines sialbsteisch gefragt zu vollen Preisen

Pa

bez.

'schweincfleilch still.
Bezahlt winde für s st :
Für Ochsensteisch . . .

.. Hammelsteiirk, . .

.. Kalbfleisch ....
Schweinefleisch.

3
3 n

3

6 «! fl 5 H
>0 >! n 5 8
0 «I a ('. H
6 d a 1 8 6

«I

<!
d
!

Bakia, fern io. März.
(Original-Telegramm.)

(Per Dampfer "Sindh".)
Wechselconrs auf Londail . . . 24 V* 25 <1.

Zucker, weißer 3000 a 3.5c» Rs.
do. brauner 2100 2400 -<

^Baumwolle 741» 72,» -

Course, l Privat
31t. M.! Verkehr.

I '/2 lift3 4
093
254
329

96%
30%

I()73/4

,107V*

Papierronte
Silberrente
1854er Loose
1860er do
1864 er da
Oesterr. Llaukactien .
Oesterr. Creditactien ....
Darulst. Banlactien
Amerikaner pr. 1882 ....
Reue Spanier
Bayer. Prämien Anleihe .
Neue Bad. Prüm. Anleihe.
Badische Loose
Kurhess, do
Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Westbahn

Ludwigshafen Berbacher . .
Hessische Ludwigsbahn . . .
Türken
Commerzbank

BundeSanleihe , wv, 1<IV,
Meininger Pfandbriefe 9,s

Wechsel Course k. S. voni 27. März:

47'/4
55:>/n
7n

77V«
II
691

2.54V«
329
96s,n
3<A/*

10778
107 7/s
59;i/8

64;,,4
383
17!
243
242 V«

169 1/«
262

42'/4
104
100

17 V»
55'4
70'/4

77fY*

60 V«
64-'/.

3.82'«
171
243
242
169-%
262

100

Hamburg .88 Vs
London 119%

Nach Schluß der Börse.
Staatsbahn 383. Credit Aktien 255.

Wien 95Vs
Berlin 105

Lomb. 17

Newyork, den 23. März
(Original-Telegramm.)

2-5. März.!24. März.
Gold-Agio, Schlußconr§ in-'V.%

do. höchster Cours .... l I
do. niedrigster Cours. . . 10%

Wechselcours auf London in/.

20er Bonds 1882 ì 112*/«
5-20er Bonds 1885
0- 40er Bouds

112V«
108a 8

107 «%
11

KP/s
109%
112» 4
111%

108 V«

Wien, 27. März.
(Original-Telegramm.)

Schluß-

*) Au die Redaction adresstrte Familien-Nachrichten
werden unter obiger Rubrik srario uusgenommen.

MwawronüBamwiii

Telegraphische Fsuds.

Berichte.

Amsterdam, den 27. März, 4 U. 2i! M
(Original-Telegramm.)

Course.

24 % Holl. Staatsschuld
5 % Oest.Papier-Rente, RkaORov.
5
5
5
3

5
5

do. do. ;nebr./Aug.
do. Silber-Rente, Fan/Fu!i
do. dv. Apr./vtt.

Neue Spanier
do. Interieure....

do. 1867er extèrirure
Türken
Oest. 1860er Loose
do. 1864er do

Russ.-Hamb. Certificate. . . .
Rüsten V. Serie

do. VI. bo
Rust. Eisenbahn-Actien . . .
do. Präm.-Anl. 1864. . .
Rust. Präm.'Aul. 1866. . .

6 % Amerikaner 1882
6 „ do. 1885

1851.......

, Wechsel-Course:
London k. S
Paris k. S

Frankfurt a. Nil. 6 M
Hamburg k> S. . . . .
Et. Petersburg 3 Pit.
Wren

27.
52
45%
45%
53%

53 Vs
30%

25%
30%

42V«
46B'/4
117%
66%

H d0.
3 „ Mexicarrer

763/s
213Vs

223V*
229

96 V«
96

Course.
25. März

52
45%

45%
53%
53%
30%

25%
30%

42Vs
463
117%

66%

4 % Loose von 1854 .
100/7 do. 1858 .
5 % do. ,, I860 .
100/7 do. .. 1864 .
Natioualbailk-Actieri .
CrediVActien
Anglo Austr. Bank . .

Kaiser Feed. Nordbahn
Lombarden
Staatshalt
Galizier

Böhm. Westbahn . . .
ìlnapc'leonSd'or
Dncaten
Silbc-r-CoupouS . . . .
Papier Rente
Silber-Rente

Matt.

Wechsel Course vom 27. März.-
London, 3 M.. . 124.90 ^ -
Paris, 3 Mt. ..

Hamburg. 3 Mt.. 92. —

Course
2U. 109)1

1 89.50
164. 20
95. 60

123. 70
726. —
266. 70
249. 20
215.20
180. 60
402. 50
255. —
254. 50

9. 95 J
5. 85

122 75
58Ì 30
68. 10

Gestriger
Privab

Berkehr.

95.90

124. —

266. 30
246, 80

186 70
402 50
255.50

9. 96

Frankfurt, ,i
Amsterdam.

Mt. 104. 10
104. 35

Abend - Börsen.

76%
213" 4

96'%
96
13%

11.95

56%

3 5 Vs

Berlin, den 27. März.
(Origìnal-Tenegramm.)

Schluß-

Frankfurt, den 27. März, 7 U. 13 M.

(Original-Telegramm.)
Effecten - Gocierär.

StaatSbahn.
Credit-Actiert. . .

1860er Loose . ,
1864er Loose . . .
Amerik
Galizier

Still und matt

381V«
252

96 V«
241%

Lombardett
Oregon
Stlberreute
Spanier
Elisabethbahn. .. .
Köln-Mind. Pr.-Ä.

170%

PtoSticte

Weizen.
vr. lauf. Monat . .
pr. Avril Mai . . . .

Roggen.
pr. lauf. Monat. . .
pr. ApribMai
pr. Mai'Funi. . . .

pr. Funi/Fuli . . . .
Rüböl,

pr. laus. 9Ronat . .
pr. Avril Mai. . . .
vr. Sept./Oct

Spiritus,
loco
pr. kauf. Monat . .
vr. AprilöMai

pr. Mai-Zuni. . . .
Petroleum,

pr. lauf. Monat

Berlin, den 27. März
(Original-Telegramm.)

Schluß
Notirung
Nachm.

'Waarenmärkne andauernd leblas.
Metall nikiig aber fest.
Oel? sehr still.

Leinöl loco London und loco Hull 32s
Rüböl. englisches. 44 h.

tester loco 1pr. Oct.-Dec. 45 15 "i n.
Bulter feit. seme Holsteinische 154 158^.

e k e e i d e.

?üfif Kinbe" Ladungen Weizen
znnt vlcrfouf angeboten.

Lion Weizen wurde eine Ladung Odessa -Ghirka \n
51s begeben.

79 «nG
178% - -
)

25. Mürz.
Schluß-

Rotirung
78V«nG
78" 4

-53

j53%
54 Vs

52%
52%
53'/4

Montevideo, den t. März,
i Bon Herren Rloiitaldo k Dauber.)

(Original - Telegramm.)

('ïclcslr. aus Lissabon vom 25. Mär,. Nachm,)
(pr. sranz. Dampfer "Sindh".)

r.nllu

27
26»«
26

Î27 V»
I27V-»
>26

16| i

17%
17,0
17 V'3

14

Schluß. Weizen. Roggen und Svirstns fest. Rüböl'flau. \ Petroleums

Buenos AyreS, den 28. Februar.
(Von Herren SazTenbern Sc Co.)

(Original Telegramm.)

(pr. sranz. Dampfer "Sindh". Telegramin ans Lissabon
von: 25. 9)cärz, stlachmittags.)

28. Febr. ! 14.Febr.

U'.î!

I. März.
D. 90 C.

I .» "

n

17 IS
17,\

14'/«

Preis von Genever in De
mijohns

do. ^do. in Keldern
do. v. Sprietpr.128Gall.
do. Cardiff Kohlen am

Llord

do. Cadir Salz. hier
in den Flüssen ....

Cours ans London ....
Gold Agio

Angekommene Schisse: Nonna,id."Ct!)êlrcd

9kewyork, den 20. März
( Original - Telegramm.)

m „ 25. März.
Baumwolte

8D. I6C.
I 68 ..
I - 86
517's cl
16 0/

15. Febr.
D.90C.

1 " 5
65" »

.8T.I6C.
I 86 -
l - 96-

52 ci

\
V. c
Niel
Auch

lizcm

14'5

Petrolemn, Philadelphia
Mais
Mehl
Zucker

15% (5.
24
23-' M

24.9J

15% (1/
23%
23%

6 D. 80 C.
9% C.

42 Rl.

24,000 St.

Preis von gesalz. (Saladero)
Ochsen Häuten

Schlachtungen seit Abgang ver
lehten Post

Totalverlünfe gesalz. Häute seit
Abgang der lebten Post (excl.
der Haute von Cntre RioS und
Rosario)

Abladungen nach dem Canal und
direct nach England (Havre n.
.Holland, 9liitiverpen ,1. Ham

bürg einbegriffen) seit letzter
Post (erd. der hier geladenen
Häute von Cntre Rias). . . .

Borrath dou gesalzenen Häuten.
Preis von trockenen Häuten für

Deutschlands!,alb Ochsen, halb
Kuh )

da. da. für itardamerita . .

Berlanfe von trockeneit Hüttterst
seit letzter Post 123,000 St.

Abladungen r ach England direct!
und nach dem Eanal, sowie!
stir die Häi'en des nördlichen!
Continents . . . 22,429

Borrath von trockeneîc Häuten!
aller Klaffe x '44,000

13,585
12,000

fl Rl.

500 St.

6 D. 70a90C
9;‘/.i C.

Pernambuco, den 12. März.
(Original Telegramm.)

m , <Per Dampfer "Sindh".)
Wechselcours auf London 24Vs a

Mucker, weißer 3800 a 4600 Rs

bo. brauner 1900 a 3100 „
Bauntwolle 8500

39.500
* Port Vliznbeth, den t5. Februar

(Bon Herren L. Lippert & (%)

.... „ , . lpr. Telegr. von England.)
Wolle seit.

Cours. 90 Tage Sicht auf Loridon

Assisi
ivig;
Siad

schnii
Hain
Zück,
kund!
u. A
Goih

scnbo
Ciber

Schn
v. B

Al
dc'il.

Kasse
mstr.,

Hofbi

v. He
Scho,
die H
nrew
li».

Schw
F.Gc
Lose
Tiedji
bcrg.
Bley,
Linar
v. Lo

Ho
nelsen
Karste
Wort-

burg,
hamn.

Ho
Freihe
u. Ba

Perlel
L, Bö

Katlst.
beck, V
des., X
mann

Ho
bes.. c
Warf,
Dr. C
Basm

menz,
Hanni

Ho
ler, v.
lollenl

guard;
Ewald

Zn,
E. Ler

schstsE/'^^^eneWolle'nachLondon^r.Dampf!''

26,776

47' « Rl.
50

47 V« Rl.
50 -

Nto dc* Iartcirv, den 7. März.
(Boik Herren Schmid. Gross & Co., Herren G. & ip

-Hermanns Nachfolger.)
(Original Telegr.)

(vr. sranz. Dampfer "Sindh". Telegramm ans
Lissabon vom 25. Nlärz, stîachnlittags)

Cours ans England

Frack,t für trockene Häute track)
Antwerper

Fracht für gesalzene Häute nach
dem Eai'at

Ochsentalg
Hammeltalg
Zucker
Preis t on Genever am Bord:

in Keldern

in Demijohns. . .
Spiritus.

49% fl

35 3

>5%Rl,
15 «
20% -

8 Rl
7'.« '

72 Doll.

4.54 t

38,000
49Vs

35 3 — d

15 Rl.
14%
20

.8
71/.

Rl.
I */4

6.5 Doll.

Cours auf Loiioou

[ Fracht nach dem Canal für neu-
trale Schiffe.

n i ,CUU. \») I ... r r ae, /l * •
Allgekommene Schiffe: Helene Christiane. Normano. Eastee - Abladungen von.

' Snntos nach der Elbe n.Canal

Brenten, den 27. März.
(Original -Telegranrm.)

Pelrolernn fester; loco 6*f\ pr. März-Aprst-Abla.
dung 5 n 66 nn.

Bannlwolle fest. Umsatz 200 Ballen.
Reis ruhig.
Roggen stau.

Von Znrporlen stehen in Rio:
Eisen, schwedisches
Holz. de

1,600

7,000

22 Fà
Sack.
29,400

20.90.»

50 000 ©t ^ ?.^"e Eaffee - Abladtmgen feil Abgang des Dampn

'sckmfes ^Douro". am 22. Februar:

7. 'März
Von Rro nach Sack.

Dem Eanal und der Elbe. . . .

Havre, engl. Häfen, Belgien,
Holland nub Bremen ....

der Ostsee, Scknveden, /Verwegen
lind Kopenhagen

Gibraltar und dem Nlittelmeer
den Bereinigten Staaten. . . .
Llorrath von Eastee in Rio. .

Zufuhr voll Eastee in Rio pr.
Tag ml Durchschnitt ....

Preis von eood first in Rio.

2,900
.8,700

75,500

90,00c >

10.000
5900 a

6100 Rs.
"4 u 24nc!

G.nx)
18 800

70,000
70.Es

49 3

6,400 o*

9

31,500

9,0«»
5800 -I

600 ) Rs
24 a 24 -1

37V« .3

18,2003

9,üoo m
30.5'X)

Liverpool, den 27. März, Mittags.

55V«
30V«

(Original Telegramm.)
Banmwollmarkt.

Muthmaßlicher Umsatz 10 n 12,000 Ballen.

Tages - Import 8,000 B.. wovo,r 3.000 B. amerik.
und — B. ottiildische.

Der Markt eröffnete fest rrird iit guter Frage,

Stettin, den 27. a/au,.

(Von Herren Marcuse & Maas» )
(Origillat Telegramrn.)

Wien, den 27. März, ü U. 1S M.
(OriginabTelegramm.)

Credit-Actietr. .
1860cr Loose. .
Staatsbalyr . .,

Lombaroeir
Oesten. Dilberrente. . . .
Dannstädter Bank Actien.
Italiener
1864si- Russen
1866er do.
Amerikaner.
Türken . . .

Berln-Hamb. Eisenbahn.
Köln-Mittdener

Rheinische

*»»»»»

***♦«n

* ♦ ¥ ¥ ¥

Course.
27. März.

144%
77%

218
98
55%

131%
53%

118%
116
97 V«

42%
155
133

120

Gestriger
Privat-
Berlehr.

144%
77%

217%
')T*U

53%

97%
42%

119%

CreditActien

Staatsbahn
Lornbarden .

1860er Loose
1864er Loose

Matt.

Aden
265. 30
401.50
180. 40

95.60 n Silber-Rente
123,70 i Vavier.Rente

dbSrse.
Anglobank . .
NapoleonSd'or

247.20
9.96

Galizier 255. -

Telegraphische

Waaren - Berichte.

Amsterdam, den 27. März, i 11. 2Z
Weizen vreishbltend. Ivan 415//.

-àûä'-'U'Galoher 223 //. Petersburger 215//. Ter-

ve(à 217//.' Mstr‘ pr’ 214 ^

M.

mme
vr

Rüböl.

Liverpool, ten 27. März.
Boil.Herren Gchwary Sc- Co.

(Original Telegramm.)
Tiaumwoll,nackt. (Schlußbericht.)

.Umsatz 12,000 Ballen, wovon 3000 Batten an Spe
nnantell und zum Export.

Middl. Orleans . . 7% d|Fair Ovnirn .... 6V«<I
Upland .. 7% (1 Dhollerah .. 6Vs.ï

lum; Pernambuco. 7% d! „ Bengal . . . . 5%d
Charleston, NiärpApril n Verschiffung, 7® s d,
leans. MabFuni-Ätersckiîniliia 7 ». ,1orleans. Mai/Funi-Lierschistultg. Tt\ d.
Der Anartt schloß ruhig.

Londoir, den 27. März, Nachm.
(Original'Telegramnl.)

Getreideniarkk.

Zuführe,l der Woche:

Weizen, englischer 8.514 Qr,. frelnder 2.850 Or.
Gerste. do. t.986 .. .. 2,490
Safer. do. l.779 „ 23,910 ..
Mehl. do. 22,460 Sack. 6*11 Sack

Schlußbericht.

Set Markt war gut besucht und lierrschte gute
Frage. Von englischenl Weizen war die Zufuhr klein

llttd fanden die wenigen seinen Parthien Relnner zu
emern Ansichlag von l« gegen vorigen Montag,
aàre Sorten linverändect, russischer und amcrika-

Bscher Weizen »vnrdei, zu äußersten Preisen der letziev

48•/,./. or, 'JJIai nn. Pt. ÔttMl.n ÄHàÄnêà-hfc à«nà«.
Mehl stetig zu letztenl Notirnllgt'll.

Weizen miverändert,
lanfendell Monat. .

.. pr. Frühjahr
pr. Mai Flllli....

Roggen matter,
.. lausenden Monat. . .
.. vr. Frühjahr
„ Mai/Funi

Rüböl unverändert.
„ laufenden Monat. . .

vr. April,Mai
.. pr. Herbst

Spiritus matt.

„ loco ohne Faß . . . .
„ laufeudeil Monat . ,
.. pr. Frühjahr

pr. Mai Zuni . . . .
Petrolennr, laufenden 'Monat

.. loM

.. vr. Sept/Oct

27. Niürz.

79% w
80 ..

523 «
53%

26%
26'/«
25ö «

16%
17
17

17%

25. Mà
- *f
793/i

80%

53%
54V«

26%
26%

26.',

16%

Ï6|n
17
17%

VJa
7

Angekominene

überseeische Nvsteu.

Halifax, den 26. März.
(Original Telnmm.)

Der 2)ampser Wily of Limerick" ist von Liverpool
hier olnkletrostzen.

Portland, den 26. März.

^ ^ (Original Tc'logrannn.)
.. Der 'Dampfer "Nova neotia'' ist von Lim'nn

hier angelttirune».

Sontdampton, den 27. März.
(Original Tel_ - — elogramm.)

Der Ncrddc'lttjche Lloyd Dampfer "Hansa" päs»rn^
von Remyort kominenv. Hnrstcästlo.

Derselbe üt>«rbringt 200,000 Doll, an Colitanteu-

®. M

flens,
Dean.

St,
Berat

mann,
son, v.
v. Im
Juis,
ringto,

Äic

Consul
Srade,
sterdan
schln.-2

Hot

n. Fra
Grossei
Brauer
v. Ren
u. E. <
WUtA

S:«-t

bbg.Fe
" Eis.

bambn
Rordde

5jähr. s.

Bremer
Ehristia
Dänisch
yilnlld.

Gotbeni
Henkel v
dtalieni
Lübecker
Aiecklen
Meck! e,l
Norw. s

Si

Werr.

Preußiß

Russisch
Buss. (2

" (5
" (6

" »N
" (e.
" -bi

nchwrd.
H

’ Bgn

" Och

;;

Epanisck

Inlett 1
Brr.Tt.zj

m.



M

?0. 7;t

vj.‘> 8(,

Iwcinc;

lief nult,

r, (1
S cl

<1
0 4

t '."l *.

Weizen

^irfa zn

im.)

Febr.
-ML

5 "

16 6.
NO -
90 -
26

l/y O/

àz.
H 6.

80 (I.
C.

*/s d.
00 Rs.
00

ruar.

)iScont.
Dampf

rz.

kW.

u aus

Dampf-

u^ebr.
Satt.
39,400

30,900

6,HX)
18 800

"0,000
ro,ooo

9,000
-iOO
(X) Ns.
u 24 yi

7 V# .1

200 8.

X» Ns

1.5« X) -

.. Nsitrz.
- .f
9» ! „

iO'/t ..

IoV* ..
>4'/« ..

!63/« „
;ßs/4

!6 ,'j

07/n „

Onn

7 .
7‘ i ..

7'/fl .
7 „

rr.

perpooi
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Angekommene Fremde.

OLittao’# Hotel. Die Herren Heymann. Beamier,
v. Stettin; Gebr. Büttner, v. Melbourne; Konsul
Nielson n. Schwägerin, v. Helsingborg; (Ojeliernp.
Archit., Holm n. Melstrup, Kfl., v. Kopenhagen; WiS-

lizenus. Fabrik., v. Gotha; Zerre, Command., Monge,
Vient.. u. de Miniac, Courier, a. Frankreich; Schulter,
Assist., v. München; Senator Dethlesssen, v. Schles-
wig; Iahn. Stud.. P. Bern; de Chamfande. liapt., p.
Stade; Jacobsen, Wischeropp, Cohn. Rekinann, Gold-

schmidt n. Ruhemaiiii, v. Berlin, Vang, v. München,
hammerschlag. pBBremen, Graemiger. v. Wânsià,
Fück, P. Frankfurt, Degenhardt, v. 'Brannsclppeig, Eck-
hardt u. Vensinann, p. .Hannoper. Menther. Janssen
u. Wehn, p. Aachen, Ahrenberg u. Magnussen, p.
Gothenburg. Schmidt u. Pluggers, p. Augsburg. Ro-

senbaum, bischer n. Lange, p. Neivyork, Peters, p.
Elberfeld, Tomlinson, a. England, Anthala, p. Wien,
Schragenheinr, p. Verden, Isler, p. Wahlen, Boiland,
v. Brake, Sîaufl.

Alster-Hotel. Die Herren <0. Geneis, p. DreS-
den. R. FanicnS, p. West Hartlepool, Hartnrann, p.
Kassel, rt. Vogel, v. Chemnitz. Sïcntfl.; Lehmann, Bau-
mstr., p. Lübeck; Willig, Assessor, p. Viagdebrrrg; Veit,
hosbes., u. Frl. Bett, p. Waldenau.

Hotel de l'Enrope. Baron v. Blome u. Ham.,
v. Heiligenstedten; Baron p. Hollen, Hosiägermstr.. p.
Schönweide; Mad. H. Meier n. Tochter, p. Newyork;
die Herren v. Bnchholh, Gutsbes.. v. Regulowker; de
Greve. Archit., den Tex, Biirgeriustr.. u. F. A. Fritz-
lin. Kfm., v. Amsterdam; Soltau, Comm.-Rath. p.

Schwerill; M. Nothmann, Ingen., p. Rio de Janeiro;

I. Woldmann, Rath, u. Heymann, Kaufm., v. Berlin;
Lose n. Sohn. v. Kopenhagen, Gerhard, v. Leipzig,

Tiedje u. E. Kögel, p. Valparaiso, D. Cassel, v. Hzrsch-
bcrg, B. Giörtz, p. Ribe, F. Gleite, p. Peitz, n. W.
Bley, p. Bremen, I. Ambltrger, v. Petersburg. I.
Linau tun., v. Neustadt, Schwartzkopf, p. Lübeck, Hillers,
v. London, u. E. Wisler. p. Wien, Kaust.

Hotel zum Kronprinzen. Die Herren F. Cor-
nelsen, p. Stade. P. Kracht n. Frau, v. Itzehoe, F.
Carstens u. Hetschinger, p.Berlin, Heiliger, ».Bremen,
Worm n. Frau, p. Gothenburg, Göhmann, p. Har-
burg, B. Lewin, p. Stockholm, u. Eckinnd. v. Earls-
hamn, Kaust.

Hotel zum Großherzog von Mecklenburg.
Freiherr p. Amelung. Offic., p. Kiel; die Herren Necket
u. Bandelin, v. Wismar, Weinzweig u. Schmidt, p.
Perleberg, H. Böhnchen, v. Burg, (5. Rasacka, v. Kiel,
L. Böhn n. Frau, p. hier, u. Hilmers, p. Harburg,
Kaust.; Weisermann, p. Neufelde, Sielemann, p. Lü-
beck, u. Schwerin, p. Berlin, Beamte; Schmidt, Guts-
bes., p. Dangen; Frl. Schwanck, v. Kiel; Frl. S. Neu-
mann, p. Stade.

Hotel St. Petersburg. Graf Repentlow, Guts-
bes.. a. Holstein; die Herren Ollendorf, Banauier, p.
Warschau; Neilzig, Pastor, n. Frau, p. Bresenhorst;
Dr. C. Westphal, p. hier; H. Leenen, p. Crefeld, G.
Basmeier n. Frau, p. Euven, Wood, n. London, Do-
men;, p. Berlin, C. Rogir, p. Brüssel, u. Schäfer, p.
Hannover, Kaust.

Hotel de Ruffle. Die Herren Roesecke u. Graef-
ler, v. Berlin. Pferdehdlr.; I. C. Schramp, v. Char-
lottenburg; Allan p. Daleb, Bang., p. Paris; Mar
guardt, Direct., a. Preußen: H. Isendorf, p. Mainz;
Ewald, p. Heidelberg, u. E. Woermann, v. Töplitz, Kfl.

Zur Sonne. Die Herren A. Wegener, v. Lögstör,
E. Levy, v. Randers, Samson, v. Odense, H. Claasen,
v. Friedrichstadt, C. Rosenfeld, p. Nürnberg, B. Ru-
thenburg, p. Gladbach, T. Rosenthal, p. Geißlingen,
G. Müller, p. Haida, C. Gante, p. Bielefeld, F. Car-
stens, p. Berlin, R. Eisenberg u. Rapel, p. hier, Kaust.;
Dean, Chemiker, v. Kopenhagen; Frl-Ballin. v. Veile.

Stveit's Hotel. Die Herren d'Oleire, Consul, v
VeraCruz; H. Rendtorsf, Gutsbes., a. Dänemark; Asch
mann, Capt., v. Berne; F. Smythe, Kfm., u- John-
son, p. London; Schönhard, Kfm., v. Mainz; Buoss,

p. Imenstadt; sttieberg n. Fam,, a. Schweden; M.
Juis, Kfm., n. Mrs. Iuis, v. Glasgow; Mrs. Har-
rington, p. Newyork; Frl. Karstens, v. Kiel.

Victoria-Hotel. Die Herren Stern, ».Havana;
Consul I. Schramm, v. Lübeck; Pratje n. Fam.. v.
Scads, Kaess n. Frau. v. Creuznach. Boas. v. Am
sterdam. u. Müller, a. Rußland, Kaust.; Frankel, Ma
schin.-Direct., u. Mad. I. Djurberg, p. Stockholm.

Hotel zum Weidenhof. Die Herren Saefkom,
n. Frau, v. Neustrelitz; I. Frerichs, Holzhändler, v.
Grossenfehn; Meiser, Fabrik., p. Köln; Hausmann,
Braller, a. Amerika; Brockmüller, v. Boel, S. Cohn,
v. ^Newyork, Sauer, p. Chicago, E. Constatel. v. Riga,
u. E. George, v. Schwerin.

Hamburger Börse.

Schlußcourse

vom 27.

«f
34
44
5

Fond s.
bbg. Feuer Casserl-St.'Anl.

- Eisenb. St.-Anl.v.l868
Hamburger Staats Anleihe
Norddeutsche Buudes-Anl.'5
5jähr. Nordd. B.-Schatz-A?5

do L-Stückeü
Bremer Staats-Anl.v.l859! 44
Christiania Stadt - Anleihe 5

Dänische Staats-Anleihe. .14
Finnld. fuicd. Staats-Aul. ?44

p. 1868 0

» Pfandbriefe . . . .
Gotbenb.Stndt-^lttl.p.l 801

Henkel p.DozznerSm.Hyp. A
Italienische Rente pr. ult.
Lübecker Staats-Anleihe..
Viecklenb.-Schw. A.p. 1808
nnecklenb. Eisenbahn-Aul. .
Norm. St. A.p. 1848».l 85l

" - P.I858.U.I803

- Hp.-B.-Obl. »ersch.I.
P.1802U.63

< " V.I865U.68
L)esterr. Silber-Rente . . .

Preußische Staats-Anleihe

oassirtk >

nusstsch.Hambg. Certificate
Rufs. (2. Stiegl.) v. 1822 .

" (5. « ) ü. 1854
“ 1.6. " ) r. 1855
" v. 1859
" -englische . v. 1802
" (engl.-holl.)p. 1804

à" -holländische
vchwed.St.-A.P.l858»l.60

" P.I800. . .
" R.-Hpbk. P. p. l 861 U.02

' . " p. 1804
" Bgw..Hyp.-C..A. 1. S.
« - 2. S.

" Ostg. Gjit.-Hyp. P.p.40
" dw.-Güt. Hp.-Obl. I.S.

^ " 2.S.

Manische, Inland, pr. ult.
Ausland.pr. ult.

Mm p, 1805
^cr.Tt.Bondspro82vr.ult.

44
14
5
5
4
5

34
4

44
4

44
44
41
44
5
5
5
5
5
3
5
5
5

44
5

44
5
4
4
4
4
4
3
3
5
0

Mä

Brief.
82&/h
92
99
99
99
99

rz.

Geld.

82'/2

83»/4
88

52‘J/i

99
72V*
94

55

92V«
J00

003/«
81
66

52

97
80i,'n

92V->

24'/«
29
407/n

91'/"

92
99 Va

Bezahlt.
82'M%
92

102'/*
86
86
99
52V»

86'/«

95
91 5/h
95
95

92-''/«

80

65V*
77

51V*
81

90'/«
97
86
96
93 V*
92'n
90V«
85»«

83 V*
24' iß
28-'«
4(>a/«
91 Vn

5n

97
86

240m

to'-'/»-«
9la9ln«

Hbg. St.'Präm. Obl. v. 46!
. St.-Präni.-Anl. P. 66,3

Badische Prämien-Auleihe-t
Bayerische » - ,4
Braunschw. 20n-Loose. .1
Mn Mud. Pr. Autheiisch. 34
Finnläud. lon Loose. . .!
GothaerPrämieil Psaudbr?5

Lübecker St.-Präm.Auleihe!34
Oesterr.Lottene-Anl.p. 1860 4

Preuß. Staats Präin. Aul. 34
Bukarestcr 20 Frcs. Loose .
Rufs. Dt. Prüm -A. p. 1864 5

" " " p. 1866 5

- Boden Cred.'Pfaudbr. 15
>Dip.

Bank-Actieu.

Norddeutsche Bank. .
Bereiusbauk 20"^E.

146

H7tyl' -
1107

107*/«
33

J
C'

nteruat. Battk40>ä ^
omm.'U.D.B.40?i,''

Darmstädter Bank . .
Oest. Creditbk. pr. ult.
Eisenbahn-

Actien.
Mona Kieler. .

Berg.- Märkische
Berl -Hambllrg.
Eöln -Mindeuer

hit.K

Oest.chr.StaatSb
" Rordwstb.-A.

Tüdstsb.(Lom.l
Prag Duxer . .
Rheinische . . .
SchleSwigsche .
2tuhl.-Rb.-Grz.
Unqar.-galizisch.

94
16
97'4
97

76°/«
119

8

113'/*
112
81

97V«

Hfl 1870
4 in'/*157

117*1
III

5 5 n ! J04
131

Div
1869
7

8'/«
10'/»
8ro

12

V/f,
gar.

Div.
1870

215»/«

115'/*

133
99'/*

806»/*
415
360»/*

05»/,
119

81?/«

114'/«
111

87 V«

97 V*

216ty*

157

114'Mus.
111 etw.

aV«

2l5a'/*al5|

114»/«
115
149

HOT»
415
300

118-V«
92','a

803a80(i
415

359»/aa59a
360

118'/*a3/«

Prioritäts-Vbltgattone».

Alföld-Fiume .....
Altona-Kieler

II. Emission
Berlin-Hamburger. . .

« » III. Emission
BreSlau-Schweidnitz Freib,
Hbg.-Amer. Packetfchiffahrt,

- - " II.Emisi. 5
« " « HI.Emisi. 5

5
4
5
4
5

4i
6

99
84

98'/«

IV.Emisi.
Hamburg.Beraedorfer. . .
Kaschau-Oderberg
Kronprinz Rudolphsbahn
Lübeck-Büchener

" -Eutiner

Magdeb.-Halberstädt. . . .
" " Rent.-P. 3

Ndb.-Pr. d. Berg.-Mark. E.5
Oberjchlesische, I^it.11. . .144

" Lit. I. . . 5

Oest.Nordwstb.Pr >5
Oesterr.-ftanz. Staatsbahn^

101'/«

95

V.1867

Oest.Südstaatsb. (Lomb.)
Lomb.Eisenb.-Prior. C.186
Prag-Duxer
Schlesw. (gar.v.d.A.-K.E.)
Ungarische Ostbahn . . . .

Nord-Ost-Eisenb.

71V«
84V«

98
88

101
96»/*

96V»

8-3
703/«

72'/«
98
98
97

67V*
98V« -

- j 89
97 V« —

76 V«; 75V«
- ‘273

267»/«

98

95

226
72'*

71 Vr

68»/*
87»/«

68V«

273

Industrie Aktien
Vbg..Am.Pcktf.-A.-G.

" " " junge
Hbg. Gas-Compagnie) 4
Alt, Waffer-u.GaS-C. 4
Gothenb. GaS-Comp. 4
Lauenst.'sche Wagens. 4
Basson'scheOlimib.-G 4
P ferde-Eisenb.-Gesell. 4
Winter'sche Papierfb. 4
Dpf.-Zuckersid. p.l 848 4
Act.-Bierb.i.St.Pauli! 4
Bergedf.Actien-Bierb/ 4

^Letzte'
Ff Di».
4 45
4

48
Vl4

20

4

10%
19

123
121

145

100

200

210
4

80
77
70

190
165

Hamburg
Amsterdam
Antwerpen
Wien. . . ,
Berlin

E. \t>. Gchnars Sallp Fräncke!
Bank-Disconto.

3%u4'/«^
3»/*
4 '
5 -
4

Bremen

Frankfurt
London .
Paris . .

t. Petersburg

30* \
31*
3 -
6 -
8 -

Die Course behaupteten sich bei sehr beschränkten
Umsätzen.

Paris 3 Mt. —, do. kurz —. London 3 Mt. 13-£
7,2, do. kurz 13# 8Vj a 83/«/2, Amsterdam 3 Mt.
35. 62, Wien 3 Mt. 943/s Frankfurt 3 Mt. 89»/s,
St. Petersburg 3 Mt. 27»/*, Berlin 3 Mt. 1523/«, Ant-
werpen 3 Mt. 189 1/*.

Preuß. Cassenscheine 151V« a 151»/«. S. Werner.
Fremde Wechsel fest.

Lombarden 359' *
62* ti

Börsen-Halle. Abends 8II. 30 M
Credit Aclieu 214»

1800er Loose —
Staatsbahn... .803.802

Matt.

.statiner.
Amerikaner 91 Vs

.Hasabarger

H> andel 61» ttdit’iètc n

Biebmcn'kti« der Vo>n-stadtêt. Pauli,

den 27. März.
Der Ochsnthandel war bei geringer Fufilhr freilich

langsam, doch hielten sich Preise gut; beste Maare be-
dang 44 bis 50 n, flauere bis 39 ^ herutlter. Markt-
bestand 982 Stück, wovon 50 Stück Rest blieben. Nach
England 250 Stück ueifanft.

Der Hainmelhandel war flauer; Marktbestand 5300
Stück, wovon 18.4) Stück Rest blieben.

Waarenmarkt.

Hamburg, de., 27. März.

Döeizeu in looo ruhig, Umsätze wurden nicht
bekannt.

Angeboten: neuer Mecklmb». 119/20 -127Ä zu 140a
166 Elder u. Holstein. 118-12811 zu 150 a 170>
und 119,22 rt Mark. 152 a 156 V /fco. pr. 200011 Netto.

Weizen ab Auswärts fest, angebotktt 127/28 8 ab
Inseln pr. April zu 154.# Bco. pr. 530011 Netto.

Weizen aut Lenmne rtlhig; pr. März 164 # Br.,
163 ^ Gd . pr. VtärMpril 164 n Br.. 103 ö G. p..

April/Mai 104 n Br.. 163 # Gd., pr. Mai/In>ti 165 h
Br.. 104 -U Gd. pr. Iuni/Iuli 167 ^ Br.. 166 & G.
pr. 200t»Ä Netto.

dnunigen iu sin,«» nlhig; angeboten: 118—125 st
Dän., Aä'cklenbg. n. Märt, zu 113 a 120 £ Hier pr.
2000 »1 Nell».

Roggen ab Auswärts flau. Angeboten: 121/228
ab dän. Inseln zu 95 und 80 <1 ab Königsberg und
Dattzig pr. April/Mai zu 90 a 91 n Beo. vr. 6000 8
Netto; ab Petersburg 1! 3/14 8 pr. Mai zu ?1».f mit»

pr. August zu 70 «n Bco. pr. l0 Tschw.

Roggen ans Termine still; vr. März 115^ Br.,
114 # (6b., pr. mmmvxil 115 $ Br.. III ^ Gd.,
pr. Avril/Mai 115 fr Br.. 114 * Gd., pr. Mai/Imii
115n n Br.. 115 n G., pr. Inni/Inli 110 n Br..
115 JK Gd. pr. 2000 st Netto.

in looo richig; bezahlt 103/4 100/10 g
Meckitttbg. >02 » lo5 $ Bco. pr. 2ü00tt Netto. Vitt
gebolen! 105 Host Chevalier Saal 115» 130-1,
Mecklenburg, loo lo9st loo a \\2n, 113 110,1
Dän. 112 a 130 fr Bco. pr. 2000 8 Netto.

Gerste ab Answärt- sest; 112 115 8 ab dän. Inseln
9 fr 12/« io fr I - Bco. pr. Tonne ,;u noliren.

Hancr in low, ruhig: bezahlt Holstein. I«>7 !>
108 fr y'co. pr. 20008 Netto; Elder. Mark. u. Mccklbg.
zu 105 » 112 -1 Bco. pr. 20008 Netto am Markt.

Hafer ab Auswärts stau. Am Markt pr. Friihjahr
frisch 83848 ab Dänemark zu 7-fr 10/* pr. 1408
Netto. 84 A frischer schwarzer ab Ost-Schweden zu

n'i: *?, 84— 851t gedarrt do. zn 58n unb 82 st ne-
ben it weißer ab Schoneil zu 02«n Bco. pr. 40(8>8
'Netto schwed. Gew.

Dvttersamcn in loco stau; Holstein, und
Meckleitbg. zu 108 a iso ^ Bco. pr. 20008 Netto
ailgeboten.

Micken ruhig, bezahlt Mecklenbg. 115 fr Bco.;
Mecklenbg. und Märk. 105 a 165n Bco. pr. 20008
Netto zu notiren.

Petroleum fester; loco 12} a 134 0 nach
Qualität, pr. Mär, 124 fr Br., 121 fr n.. pr. Angllst-
Dccbr. 141 fr Br.. 14i -fr Gd.

Ikttböl loco 31 -fr Br., vr. März 30 fr nominell,
pr. October 28t fr Br. u. Gd.

Leinöl looo 23 -fr, pr. April/Inni 23 -fr.

Eisenbahn - Frequenz.

Mit der Berlin - Hamburger Eisenbahn such vom

19. bis zum 25. März 403Stück HonlPieh. 2078 Schweine.
181 Kälber und 33l3 Hanmlel in Hamburg angekommni.

Mir der Lübeck-Hamburger Eisenbahn sind vom
19. bis zum 25. März 90 Stück Hornvieh, 7 Kälber,
979 Schweine und 2497 Hammel in Hamburg ange-
kommen.

Ziehungen.

31. März.

Badische 35 //-Loose von 1845. Höchster Gewinn
35.000. niedrigster 53 F. Auszahlung am I. Oct.

Braunschweigische 20»P-Loose von 1868. Höchster OV
winn 80.000. niedrigster 21 n. Auszahlung am
30. Juni.

1. April.
Badische 175 //-Loose von 1867. Prämienziehung am

1. Juni.
Oesterreichische 250 /( Loose von 1854. .Höchster Ge-

winn 110,000, niedrigster 300//. Auszahlung am
30. Juni

Oesterreichische 100 F-Creditloose. Höchster Gewinn
200,000, niedrigster 180/1. Auszahlung am
1. October.

Oesterrelchische 10 /'•tooie (Rudolf-Stiftung.) Höchster
Gewinn 20,000, niedrigster 12 /6 Allszahlung am
!. Juli.

Meiningensche 7 /i Loose von 1870. Höchster Gewinn
lO.Ooü, niedrigster 8//. Auszahlung am 1. Juli.

Lippesche 25 nLoose von 1840. Prämienziehung am
1. Juli.

Italienische lOO Lire-Loose von 1860. Höchster Gewinn
l 00,000, niedrigster 100 Lire.

Mailänder 45 Lire-Loose von 1801. Höchster Gewinn
1000, niedrigster 40 Lire. Auszahlung am 1. Juli.

Holländische 10//-Loose der Anleihe des Industrie-
Palastes zu Amsterdam. Prämienziehurlg am 1. Mai.

Rotterdamer 100//-Loose von 1809. Höchster Gewinn
20,000, niedrigster 100//. Auszahlung am l.Iuli.

Madrider 100 Fr.-Loose von 1869. Höchster Gewinn
35,000, niedrigster 100Fr. Auszahlung am l.Iuli.

Türkische 400Fr.-Loose. Höchster Gewinn 600,000,
niedrigster 400 Fr.

Cuxhaven.

Ein- ans auspassirte Seeschiffe. (Pr. Tel.)

Ten. 26. Nnärz. Angekommen:
Schiff Caot.

Elf (engl. Bg.), Strutt,
Heaton Hall (D.). diele Nackt, Storm,

von
Middlesbro,
Newcastle.
Gothenburg.
Cardiff.
London.
Amsterdam,

Barnetson, Leith.
d. Nordsee,

Mohm,. Hull,
Pieper. Lvndvll.
Dnltela, Rio Grande,
Ryder. Akiddiesbro,

Äberg.
Sinclalr.
Bobu,
Visier,

Norden (D.),
Hawthorns (D.).
Castor (D.), heute früh,
Anlsterdanl (D.). 104 U..
Gnome (D.). 12 U..
Groden t Loots-Scho.),
Millerva (D.). I4U.,
Alice (lrordd. Echo.),
Fanny (nordd. Scho.),
Rosebud (engl. Bg.).
Westphalialhamb.P.-D.) 3U..Schwe!lsel!. Newyork.
Iohil Iohnasioil (D.), 34 U!, Lncock, Newcastle.
Boston (D.), Gunn,

Der hier am der Rhede ankernde jtanj. Damp'-
Aviso heiht 'Averiie.

Ohne Näheres aufpaffirt: Engl. Schoner, muthmaß-
lich Ailn Davies, von Port Madoc. und eine norweg.
Bark.

Franz. Aviso Dampfb. Averne ging diesen Riittag
12 Uhr von hier auswärts.

Frailz. Fregatte Boline ist um 34 Uhr hier einge
tonlinkn und auf der Rhede geankert.

Din See gegangen:
Schiff Eapt.

Maja, Hiitsch,
Hinriette, Becker,
Berlin iD.i, diese Nacht. NiarshaU.
Hamburg (LootS-Scho.).
Chip Chase iD.). Knowles,

Jupiter ID.), heute III it., Lund.
Bllda (D.). ! I ll. 50 M. Pole.

Metropolitan (D.). 12U. Laing,
Ollega (D.), Vikennann,
Langley (D.). 2U. 40M.. Edwards. Sunderland,
Uhtellhoist (D.), 3 it., Sass. Hartlepool.

Feuu'r nach See passirt: Drei Tampsböte ohne Nä-
heres.

Vorm.: Barom. 27,11. Therm. 4-7". Wind:
NNW., leicht. Wetter: Schön; klar.

Rackm.: Baroul. 27.1!. Therm. 4-7". Wind:
N.. leicht. Wetter: Bewölkt.

Den 27. März. Angekommen:
Schiff Cart. von

Ideletle (engl. Bg.), Williams, Ceara,
Lövetaiio (noripeg.Bk.). Olfen, Gnmstad,
Granton (D >. diese Rächt, Stranack. Loitdült,
Grenadier (D.), M'Millan, Newcastle,

nach
Brüssel.

Londoil.

d. Viordsee,
lliewcastle,
Norwegen.
Leith.
London.,

Haswell (D.). diese Nacht. Chase.
Lord Cardigan (D.). heute

11 U. 50 M., ' "ì>bs.
Roland tD.). 12 U. 50 M.. Paulsen.
Alert (D.). 14 U.. Tart.
Marie (dän. Ewer). Nielsen.
Reward (engl. 'Bg.). Meldrnm.
Elleit Roberts (engl. Scho.) Roberts,

Stltlderland,

Grimsby,

Havre.
Sutiderland.
Rlbe.
Stttlderland,
Port Madoc,

Schiff
Asnglist n »ordd. Kahn»,

'iargar

Eapt. von
Schulte, 'Bremerhaven.

Margaretha tnordd. Kahn), Schumacher,
Reptttuns tnordd. Jacht», Petersen,
Rnalna lengl.Bg.), Purvis, Newcastle.
Julia Aîtgiista <engl.Bk.), Calascioue, Taganrog.
9iewsky iD.». 3Ü.40M., England,
Reikjavik «däit. Scho.», Hansen, Hull,
Urania tD.), H U., Aniwerpen.
Alster iD.>. - Hartlepool.

Ohne'Näheres aufpassn): Gestern Abend zwei nordd.
Tjaiks und diese Nacht ein Dainpfboot.

Ein französisches Kriegsschiff, anscheinend Fregatte,
ist gestern Abend hier eingelaufen mid geankert; Rähe-eS
unbekannt.

Beide gcstern hier angekommene französ. Fregatten.
Ri'-vre und Bonne, gingen diesen Mittag von hier
elbaufwärts.

Dann'sb. NIagnet liegt hier im Hasen.
In See gegangen:

Schiff
Carl,

Guild Mayor.
J.hree Brothers.
Oriental.
Oriental.
Lizzie.
Cowan.
Amanda.

FodiacuS,
Mar,
Eiche,
Enrhaven (Loots-Scho.),
Bavaria < Hamb. Post. -D,), 24 U..

Eapt.

(Bellliiig,
Owens,
Koenes,
Hay,
Eales,
Williams,

nach
Afrika,

Frankreich.
Soilthampton
Silnderlarld.
Westindien.
England,
Newcastle,
England,
Malmoe,
Stettin,

hormahlen,
d. Nordsee,

tahl. Westiiidien.

insiûher,
RkerveS,
dagenah

Ohne Näheres seewärts passirt: Scho. Eatharina,
Ewer Johannes und nordd. Gailiote.

Holl. Kuff Lucie segelte heute früh nach See.
Bonn.: Barom. 28,1. Therm. 4-7". Wind:

O., leicht. Wetter: Bewölkt.
Nachm.: Barom. 28,—. Therm. 4- 5°. Wind:

N>, leicht. Wetter: Bewölkt.

Hainburger Hafen.

Einr und auspassirte Schiffe.

Asiena,
Arche.

Angekommen.
Schiff '

Catharina.
Ernte,
Gerhardine.
Gretina.

Elizabelb.
Frankland (T.).
Heaton Hall iD.»,
Norden <D.).

Castor (D.).
Gnome (D.),
Amsterdam (D.).
Germania (D>),
Minerva (D.).

Westphalia (P.-D.).
Eleonore.

den 26.

Den

Eapt.
Prins.
Krohn,
Niärz:
Imken.
Möller.

ghnen,ttjes,
Jarvis,
Fowles,
Storm,
Aberg,
Bohn,
Barnetson,
Visier.
Blanck,
Blohm.

März:
von

Groningen,
Grimsby.

Bremerhafen,

Sunderland,

Tietje,
Johanne Elise,
Maria Elise,
Christina Helena,
Gesine Johanne.
Mozambioue.
Granton (D.).
Nadir,
Boston (D.),

John Iohnaffon (D.),
vaswell (D.),
Alida,

Christina ^lmalia.
Ecliptica,
Reinegina.
2 Gebrüder.

7lbgegangen
Schiff

Onega (T.).
Metropolitan (D.)
Buda (D.),
Jupiter (D.).

diewcastle,
Gothenburg.
London.
Leith.
Amsterdam.
Rotterdam,
Hull,

Schwensen, Newyork,
Hoyer, Bremerhafen,

den 27. März:
Visier, Heppens,
Koch, Aremerhasen.
Riepenhausen.
Claussen, Tönning,
Schräge, Bremerhafen,
Früchtenicht. Altona,
Stranack, London.
Kordes,
Gunn,
Lucock,
Chase,
Prahm.

Sieps,
Fnnck,
Tonkens,
Hansen.
Den 26

Elmshorn,
Newcastle,
Sunderland,

Eapt.
Vickennan.

Laing.
Pole,
Lund.

Cuxhaven.
Bremerhanen,
Altona.
Norden.

Brmrerhasen.
März:

nach
London.

Electric,

Anna Helene
Carl.

Justitia.
Gesina.
Rudolph.
Elisabeth.
Galilei,
Margaret,
Nicholas Smirk.
Langley (D.).
Uhlenhorst tD.).
Sphinx (D.)
Beata.
Gitana <D.>.
Britannia tD-».

Meyer.

Kruse.
Beuling,

Leith.
Trontheim,
Rio Grande

do Sul.
Ponce,
Afrika,

Dammann, Jersey.

Csperance
Industrie,
de Hoop.
Gesina,
Patriot.
Providence.
Helene (D.),
Frankland (D.»,
Hermann.

den

Voigt,
Behn,
Seemann,
Nielsen.
Hallwell.
Lambton.
Edwards,
Sass.
Gowdey.
Lührs,
Butman.
Eckert.

März:
Brandt.

Belgien.
Danzig.
England,
St. Croix
Hartlepool,
Sunderland,

Hartlepool,
Newcastle,
England,
Hartlepool,
Aittwerpen.

Lagnayra,
Bussmann, England,
Pronk,

Hodgson.
Coalsteet,
DamloS,
Fowles,
Barnelow

Bremen.

Itzehoe,
varilepool.

England,
Stettin.
Sunderland,
Altona.

Abgang der nisenbabnzuge.
I. Lübeck-Hamb,tlger Gisc,ibah»r.

1 11. Morg. u. 9 11. 15 'M. Vo cm. nach Lül>eck,
Pneckìeildurg, Stettin. 11 !l. 45 M. Bonn, nach Llibeck,
4 N. 20 Vi. ','nttchm. nach Lübeck und Mecklenburg,
81L 45 M. Adds, nach Lübeck.

«. Holsteinische ì^iseubaniuen:
(Abfahrt son der Siation RIofterrbor):

6 U. Viorg.. 8U.20M. Morg., 9 ll. 25 M. Morg.,
I I U. 5 M. Vom,., 12 U. 45 M. Nachm., 2U. 20 M.
Nachm., 2U. 55 M. Nachm., 411. Nachm., 5 11. 15 M
Nachm.. 0 U. 5 M. Adds.. 7 tt. 5 M. Adds., 811 10 M.
Adds., fl U. AbdS.. 10 ll 30 Nt. Adds.

Die fett geömckten Züge sind Courier- resp. Schnell,üae.

Ä- Telegraph. Lvitterungs-Berichte.
Den 27. März:

Auswärtige Stationen. Morgens 8 Uhr.
Orte. M,r. Therm. Wino und Wetter.

Lünen.

Brüssel . . 337,3-4- 8.8 SW., schwach, wenig bew.
^s'ga.... 335 1 4-- l.8 W. schwach, bedeckt, trübe.
Groningen. 3380 4- 4.8 SSO., bewölkt.
-Ieldce . . . 338.7 4- 5,8 O.. sehr schwach.

Norddeutsche Stationen. Morgens 6 Uhr.
ttlemel.

Danzig
Skeeern.
prnbus
Berlin.

Posen .

335.3 4- 2,2 n.. mäßig, heiter. Reif.
336.4 4- 3,7 Ö.. Nlä
337.9 -4- 3.0 NW..
335 0 4- 2.4 4kW..
337 2 4-5 2 NW..

rig bedeckt,
chwach, heiter,
chivach. bewölkt,
ckiwach. bedeckt.

334,7 4- 3,5 NW., schwach, bedeckt.

n »:. *- •- - ' -mm n M «» »- .è « - M »IM«.,
"ì ' n—---nâ-à. J n

4 8

ìì
II

11

:n

i

! 1

5Ì J

"ÄMê n" ’ n



ntnne \0

ïtstfil’or . .
.ftrralmi . .
Cornell . .
Münster. .
ïUMtt....
Trier....
Wiesbaden

Rieier Han.
Kremen . .

Weferlencht
tdurm. .

Wilhelms-
Hafen . .

Flensburff.
RSnistsberst
LSslin . . .
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32#,0
332,0
331.1
.336,9
339.3
330.2
331.3

338,2
337,6

4- 2,8
4* 4,9
4- 6.4
nh 6.1
4* 9,1
+ 4,3
h 4,2

4“ 5,0
f 3.2

S„ mciftisl, beiter.
SW., schwach, wolkig.
NW., mäßig. halb beiter.
®0„ schwach, steint. beiter.
S., schwach, beiter.
O.. schiva>b. steint, beiter.
WJID., schivacki. iHMUsl beiter.

stcft. iliachm. etwas liegen.
'JL, sehr schwach, trübe.
O., mftfiist, beiter.

337,4 f 6,4 CSO., schwach, beiter.
Margens 7 ttbr.

337.9 4- 6,3 0 SO., schwach, beiter.
.337.6 4- 4.2 NW., schwach, bedeckt.
336.8 st- 2.0 W.. stark, beiter.
336,7 4- 1,7 W., sehr schw., beiter, ilnachts

Reif.

Telestrapstisck? Wind- und Wetter-

Berichte ans dem (ftttol. Canal :c.
(Orig nal.Telegramm.)

Den 27. März, Vormittags.
Deal. Wind: NO., schwach. Schon.
Portsmouth. Wind: OSO., schwach. Bewölkt.

Falmouth. Wind: NNO., schwach. Schön.
QneenStown. Wind: NNO., stark. Schön.
Leith. Wind: NNO., stark. Bewölkt.
Barmouth. Wind: N., schwach. Schön.

Witter urrgH - Bericht.

Hamburg, bc« 26. und 27. März.

Thermometer j Baromet. n Wind

Mittags àmstcr i Kältester , ^kîittagS! Mittags

4-13.4 4-13.4 ! 4-5,« ! 28.) 8 NO
4- 41.« I 4- t3,8 ! 4-6,8 . 28.2 I ! NO
Atmosphäre, Mittags, 26.: Schön, 27.: Wolkig.

28. Mürz 0 Anfg. 5 U. 46 M.. Unterst. 6 N. 26 M

Neumond rom 2t. März, 5 Uhr Morgens, bis
29. März, 7 llhr Morgens.

28. März, Fluch, Eintritt 5 Uhr. Ebbe, 9j Ubr.

Wasserstand der Elbe bei Magdeburg.
Den 25. März: 7 Fuß 6 Zoll.

Anzeigen.

Gdretalladung.
Die Erben des verstorbenen Apothekers Johann

Conrad Christoph Eeddin hieselbst haben die folgen-

den zu dessen Nachlasse gehörigen Immobilien, als:
). das in hiesiger Stadt an der Weststeethseite sub

num. 317 belegene Wohnhaus nebst Zubehör,
namentlich zwei Weidestücken, nur». 135 n. 425
des Flurbuchs, und zwei Moorstücken, num. 661
und 1031 des Flurbuchs,

2. den jenseits der Westviver im Flurbuche sub
mini. 1531 ausgeführten Garten und

3. den am Hurlekampsdeich belegenen Garten, num.
1533 des Flurbuchs,

an ihren Miterben, den Apotheker -Heinrich Wilhelm
Lebdin zu Harsefeld käuflich überlassen und ist von
diesem behus Sicherstellung gegen die unbekannten An-
sprüche dritter Personen die Erlassung einer Edictal-
ladung beantragt worden.

Es werden demnach alle Diejenigen, welche an den

gedachten Immobilien Eigenthums-, Näher, lehnrecht-
liche, fideicommiffarische, Pfand- und andere dingliche
Rechte, insbesondere auch Servituten und Realberech-
tigungen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert,
solche in dem auf
den 13. Iunius d. I" des Morgens um 10 Uhr.

vor hiesigem königlichen Amtsgerichte anberaumten
Termine so gewiß anzumelden, als sie sonst dem neuen
Erwerber gegenüber ihrer Rechte für verlustig erklärt
werden sollen.

Buxtehude, den 14. März 187L
Königliches Amtsgericht, Abth. II.

. Craukmann.

Gemäß einer Verordnung des Hohen Kanzlei-Ge-
richtes. erlassen in der Sache “ Brandis v. Bahre
1871. B. 15" die Gläubiger von dem, am 25f,en Tag des
Monats April 1862 in Paris verstorbenen Theodor

Heinrich Earl Bahre, letzt Bürger und Unter-
than der Stadt Hainburg, sollen, betreffenb Personen
in England, an oder vor dem 1. April 1871 und
betreffend Personen außerhalb Englands an oder vor
dem 1. October 1871 ihre Vor- und Zunamen,

Addressen und Stand, die besonderen Umstände ihrer
Forderungen, einen Auszug ihres Canto's und die
Art der Garantieen (wemr welche) in deren Besitz
durch die Post, portofrei, an Herrn Alexander Devas
Druce, Associe der Firma Druce Sons A Jackson,
No. 10. Billiter Square, London, England. Anwälte
des Klägers Julius BrandiS, der Testaments-
Vollstrecker des Verstorbene,!, senden oder in Erman
qelung dessen werden sie peremptorisch von dem Be-
nefit der genannten Verordnung ausgeschlossen. Jeder
Gläubiger in England im Besitz von irgend einer
Garantie muß solche dem OberKanzleidirector auf
seiner Amtsstube in Rolls Bard Chancery Lane,
Middlesex, England, am Montag, den 17. April
1871. um ll Uhr Normittags, vorlegen. Und jeder
Gläubiger außerhalb Englands, im Besitz von irgend
einer Garantie muß solche dem Ober-Kauzleidirector

auf seiner vorgeuannten Amtsstube am Montag,
den 30. October 1871 um ll Uhr Vormittags vor-

igen . da dieses die zur Zuerkennung der Forderun-
gen bestimmten Termine sind.

Datirt den 28sten Tug des Monats Februar 1871.
E. B. Ehurch,

Haupt - Schreiber.
Druce Sons & Jackson»

No. 10 Billiter Square, London, England.
Anwälte oeS Klägers.

Naturwissenschaftlicher Verein.

Allgemeine Versammlung r
Minwoch. den 29. März. Abends 74 Ubr.

Die Fabrik

prâskwirtcr ncbensmitttl
von

Jacobi-Schei bcniiig & Wiedemann
in Eharlotlenburg bei Berlin

empfiehlt hiermit ihre Präparate zur schnellsten Her-
stellung von nahrhaften und wohlschineckenden Suppen,
die als die vorzüglichsten aller derartigen Fabrikate
überall anerkannt sind:

ErbSflcischwurst. h st 12 Dar..
Erbswurst ä - 9 .
ErbSfuppenmehl. h « 4
Eondeufirte Bouillon

vr. Netto '/»st-Büchse 10 Sgr..
,, ,, iji n 20 “

Nähere- bei Herrr»

J. Th. Bloch, Hamburg.

Die ÎMnulwitclor

PrivatNeal festu l e
verbunden mit Pensionat für Deiitsche »nd Ausländer,
sowie Vorbereitung zniil Eintrittseramen für “Kadetten
zur See" beginnt ihre neuen (surfe am >:». April.

Prospekte und nähere Ansknnst \\\ erhalten durch

den Director der Anstalt _ __ H. Iannseu.
Die Bnchhandtnilg von

Carl ilriiiihimh

St. Georg, Mitte des Steiudamms a-,

empfiehlt dem geetirteii Pllbtilnm St. Georgs beim
Beginn des neuen Schuljahres ihr reichhaltiges Lager

von Schulbüchern und Atlanten.

nne Messer!

Ohne vorher Pstasler iliid ohne ätzende Flüssig
teil entferne Hühneraugen, Balleuleideu n.
Schwielen vollstünd. u. schmerzlos. Aiich beseitige
eingemachsene Nägel, Warzen ii. Frostleiden. Eon
snltationen f. Damen u. Herren v. fr. 9 b. Ab. 7 Uhr.
Rosalie Junge, exani. n. concess. Operatenrin,
Hamburg, Raboisen 98. 3. Ctg. r. Ecke d. Paulstr.

Kmiitcr-Hkil-Aiistalt

von L. Nictensterst,
St. Pauli, Sophienstraße No. 8.

Dieselbe steht imter Aufsicht eines hiesigen Arztes.

«*%
/ a;v-

a
RachLvildm

Die Dampfschiffe

der Ooliol'u! Kkv«>u^uvi»Klian6«i»s»nnv:
“Lni-I »r Tl»ar,lv«i, , Capt. C. <5. Wales,

am Mittwoch, den 29. März, 5 Uhr Morgens, mit
Waaren und Passagieren.

“IVIern*al«l, Capt. 3. Worwood,
am Mittwoch, den 29. März, mit Waaren.

Löscht und ladet am Sandtstoranai.
"Libra ’. Capt. P. 3. Arkin»,

am Freitag, den 31. März, tO Uhr Abends, mit
Waaren und Paffagieren.

“Ben how", Capt. 3- L Randall,
am Sonuabeud, den ). April, mit Waaren.

Ferner:
“Trident", Capt. W. 3 Wade.
^eriiianla”, „ £ W. MaNerr.

Nähere Nachricht ertheilt

Wlliem Post,
Scbaarthor No. 12.

4procentige

Norwegische Staats-Anleihe von 1848.
Serie» I.

Die am 1. April i871 fälligen Coupons obiger
Anleihe werden vom 31. März a. C. an, täglich
von 9 bis 12 T "hr Vormittags im Comptoir des Herrn
Paul Mendelssohn Bartholdy entgegengenommen
und am daraus folgenden Werktage bezahlt.

Bei Einreichung derselben ist ein Verzeichniss
der Littras und Nummern, der Reihenfolge nach

geordnet, beizufügen. Auch werden die Inhaber
folgender auf den 1. April 1871 verloosetcn Obli-
gationen obiger Anleihe, als:
La. A. No. 147.347.359.369.

.385 5 à 1$ 1000 Beo.*#5000.
510. 63t. 717.
<7r.fi UV» 1W1

1151. 1152. 126L 9 à nf1 500 - 4500.
1380. 1393. 1455.
1557. 1685. 1736.

1777. 1779.2083. 9 à n 400 - 3600.
2174. 2289.2336.
2490. 2504. 2559.
2658. 2872. 2998.

3004 10 à 4 900 - 2000.
3118. 3169. 32-34.
:1357. .3410. 3627.

3717. 3813. 3897 9 à *# 100

Stück 42

B.

C.

E.

900.

Beo.*# 16000.

odor ttefr 48000.

hierdurch aufgefordert, solche ebenfalls vom

31. März a. C. an im Comptoir des Herrn Paul
Mendelssohn Bartholdy mit Aufgabe in Banco
zur Zahlung einzureichen.

Rückständig sind von obiger Anleihe:
von der 89. Ziehung pr. 1. Januar 1871:

La. A. No. 38. 46. à »oh 3000. La. E. No. 3214.
3657. à B*?fr308.

von der 88. Ziehung pr. I. October 1870:
La. E. No. 3338. à IE?fr 300.

von der 87. Ziehung pr. 1. Juli 1870:
La. E. No. 3824. à B«fr 300.

von der 82. Ziehung pr. 1. April 1869:
La. D. No. 2534. à B°fr 600.

Hamburg, den 27. März 1871.

frprocentige

Norwegische Staats-Anleihe von 1851.
Serie II.

Die am 1. April 1871 fälligen Coupons obiger
Anleihe werden vom 31. März a. c. an, täglich
von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Comptoir des
Herrn Paul Mendelssohn Bartholdy entgegengenom-
men und um darauf folgenden Tuge bezahlt.

Bei Einreichung derselben ist ein Verzeichniss
der Littras und Nummern, der Reihenfolge nach
geordnet, beizufügen. Auch werden die Inhaber

folgender auf den I. April 1871 verlooscteu
Obligationen obiger Anleihe, als:
La.A.No.40.316, 436.445.

497 5 à«# 1000. Boo.„#6000.
" R. - 584. 595. 767.

896. 980, 972. 6 st500. » 3000.
0. " 1112.1176.1233.

1540 1557 5à«§» 400. » 8000
- D. « 1618. 1665. 1709.

2161. 2257. 2282. (îà 200. 1200
" E, " 2426 2529. 2651.

2762 . .4 h'f 100. » 400.

ßoo^ HtiOO.
oder nneo. -c 34800.

8tüek26

hierdurch aufgefordert, solche ebenfalls vom
31. März a. c. an im Comptoir des Herrn Paul Men-
delssohn Bartholdy mit Aufgabe in Banco zur
Zahlung einzureichen.

Rückständig sind von obiger Anleihe:
von der 79. Ziehung pr. 1. Januar 1871:

La. B. No. 508. h It-fr 1500, I). No. IH1«. àHtf.fr600.

T nV, M ûeLll' .^lvltung pr. J, Juli 1870:
JUl. B. No. 1019. à B*s*fr 1500.

Ûnì'urL, Ueu 27. Mär» 1871.

4|»rooentige

Aiiloiho

dor llyn)otliek<*fi-CH.ssp dorSHiwodÌschon

IloiJtswork.s-He.sit/rr vom Jahro I8»*35.

N c* r h* I.

Die am 1. April 1871 fälligen Coupons obi-
gerAnleihe wenn n vom 31. März a. c. an, liiglü h
von 9 bis 12 n li r Vorm it tags, im Comptoir dos

Herrn Paul Mendelssohn Bartholdyenfgegengemmj-
niPti und am darauf folgenden ’I a^e hezahit.

Bei ICinreiehung derselben ist ein Verzeielmiss
der Littras und Nummern, der Beihenfolgo nadi

geordnet, beizufügen. Aueh werden die Inhaber

folgender auf den 1. April 1871 verloosetcn
Obligationen obiger Anleine, als:
La. A. No.57. 212. 267 3 h fr.3000 B-fr9000,
" B. - 35. 129. 429. 591.

667.71.3. 771.787.
810. 88.3 10 à 2000 20000

» .. 52. 263. 177 . 511.
521. sgiO. 586. 587.
682.761.881.957.12 ä 1000 12000.

D. - 34. 12.3. 218. 307.
60«. 552. 604. 617.
774. 822 10 k » «K» » 5000.

Stück 35 Il-fr160(K).

hierdurch aufgefordert, solche ebenfalls vom
31. März a. C. an im Comptoir des Herrn Paul
Mendelssohn Bartholdy mit Aufgabe in Banco zur
Zahlung einzureichen.

Rückständig sind von obiger Anleihe:
von der 142. Ziehung pr. 1. Januar 1871:

B. No. 83. 327. 627. à li-fr 2000. C. No. 1062. à
It-fr 1000. I ). No. 218. !> B—fr 500.

von der 141. Ziehung pr I. October 1870:
B.No. 758. k B-fr 2000, C. No. 518.867. à B-fr 1000.

von der 138. Ziehung pr. I. Januar 1870:
La. D. No. 917. à li-fr 500.

Hamburg, den 27. Mürz 1871.

Zin.szahltmg

der Anleihe des Güter-Hypotheken-

Vereins der schwedischen Provinz

Oerelsro

bei €. .1 Hambro Är l^oEiii in London.

Vom 1. April d. J. an werden die an diesem
Tilge fälligen Coupons der genannten Anleihe im
Comptoir des Herrn Paul Mendelssohn Bartholdy
täglich bezahlt; es wird gebeten, die eingereichten
Coupons mit Nummern-Verzeichnissen zubegleiten.

Die Inhaber der am 2. Januar d. J. zur Einlösung

am 1. April d. J. verloosten Obligationen der-
selben Anleihe:
Lit A. No. 174. 175. 260. 474 . 635.

652. 972.1020. 1022. 1024.
1038. 1108. 110«). 1320.

1330.1399.1 OStiick à 2000 fr' B-fr 32000.
„ B. 7. 114 202.215, 278. .351.

469. 489. 708. 837. 908.
954.1011. 1212.1235.1311.

16 Stück à 1000 fr 16000.
C. « 124. 227 360. 367. .368.

438. 515. f>03. 638. 711.
1057. 1104.1164,1246.1360.
1389.1403. 1527.1620.1621.
1764 . 21 Stück à 500 fr - 10600.

» D. " ‘34. 74. 81. 129. ‘205. 262.
315. 604, 621. 660. 661.
670. 720. 851. 876. 1047.
1182. 1257. 1348. 1374.
1393. 1402. 1646. 2069.
W42. 2150. 2564. 2721.
2733. 2736. 2798 2945.

32 Stück à 200fr " 6400.

64900.

werden hiermit aufgefordert, dieselben vom
Sl.Märzd J. an. im ComptoirdesIIcrrnPaulMendels*
SOhn Barthold/ zur Zahlung einzureichen.

Hamburg, den 27. März 1871.
Rückständig sind:

von der 39. Ziehung pr. 1. October 1870:
La. A. No. 388 615. à 2000fr. B. No. 584.

877. 1261. a 1000 fr. C. No. 818.1178. 1397. 1592.
à 500 fr. Jj. No. 939. 1351. 1362. 1379. 1494. 1743.
à 200fr.

von der 38. Ziehung pr. I. April 1870:
La. B.No. 344. à 1000fr. C. No. 1303. á 500fr.

D. 2206. à 200fr.
von der 37. Ziehung pr. J. October 1869:

La. B. No. 956. à 1000fr. D. No. 233 1070.

à 200fr. _

ûKiiis/^ciììliiiìár
C_5

der Anleihe

des Güter-Hypotheken-Vereins der

Schwedischen Provinz.

Oerebro

bei C. J. Hambro & S0I11» in London.
Zweite Serie.

Die am 1. April a. C. fälligen Coupons obiger
Anleihe werden vom 31. März an, täglich von
9 bis 12 Uhr Vormittags, im Comptoir der Herren
J„ H. & G. F. Baur entgegen genommen und um

darauf folgendenWerktage bezahlt; hei Einsendung
derselben ist ein Verzeichniss der Littras und

Nummern, der Reihenfolge nach geordnet, beizu-
fügen.

Auch werden die Inhaber der am 2. Januar a. c.

zur Einlösung am 1. April verloosten Obligationen
derselben Anleihe
La. A. No. 53. 82. 16(1. 242. 458. 675.

756. 767. 8 St ück à 2000 fr B-fr 16000.
B. 81. 181. 501. 727. 805 869.

6 Stück à 1000 fr .. 6000.
0. " 122. 286. 312. 679. 638. 726.

987. 1079. 1130. 1282. 1311.
11 Stück à 500 fr • .r>500

1). .. 58.88 468.514.590.839. 956.
1086. 11.57. 1519. 1668.1774.
1836. 1901. 14 Stück à200fr « 2800.

hierdurch aufgefordert, dieselben vom 31. März
an im Comptoir der Herren J. B. & G. F. Baur

zur Zahlung einzureichen; die Zahlung erfolgt
am nächsten Werktage.

Rückständig sind
aus der Listen Ziehung: L*. C. 29. à 600 fr. La.

I). 234 1461. à 200 fr.
* *’ 20sU»u - La. C. 1262. t\ 500fr. La.

D. 1951. ,\ 200-fr,
" - 19teu « La. 0.1069. AfiOO fr; La.

I). 1727, à 200 fr.
- " I8ten - La. 1). 1585 à. 200fr.
- « I7tai» - La, 1). 1251. à 260 fr.

- " 16t*« * La. JD. 1364, à 200 fr.

Königlich Norwegische

Die am I. 7tpfil 1871 solliqen ffonpons dieser
Obligationen können, vom!ll. März d. J. an,
bei mit zur Zahlung eingereicht werden und sino den

Coupons verschiedener Serien und La. stytk^llNtt

beizufügen.

(Gleichzeitig werden die Fnhnber der folgenden pr.
I. April d. Z. gezogenen Obligationen ans.-

I. Serie 1852. 7D' Ziebnnn.
Kps.G. E»«.s. H. Ilc.nfr

3St. La. A. No. 3t. 152. 205. h 1000. 3000 oder 9000.
2 >. .. B. " 145.260. .. » 500, KKK1 3600.
1 " I). .. 63 .. 300, 300 - i«X).
I » .. K. 69 » 200, 200 - 600,
3 « F. .. 182.249.251. 100. 300 900.
I » (J. " 29. ,
1 - .. H. < 12. .

i.i "

50, 50 -
225.
160.

l2 St. Cblist. zum Betrage v.SvS. 6.4925 ob,K! 11775.

2. Serie 1853. 67Pf Ziehung.
Eps.S. ept.e. H. Uro st

201. La. A. No. 171. 193. .. h 1000. 2(HK) oder<>000.
2 .. .. B. " 64. 166 ... - 500, KHK) .. 3000.
I « " D. " 75 - 300, 800 - IKK).
I " " F. " 137 100, 100 - 300.

60t. Oblig. zuiit Betrage v. SpS.S. 3106 od.B. #10200.

3. Serie 1854. 63ni- Ziehunn.
€>«.©, Sps.S. H. Reo.st

16t. La. A. No. 19 à 1000. 1000 oder 3000.
I .. B. - » .. 500, 500 .. 1500,
I >. >' C. 2.3 400, 4(K) X 1200.
I .. E. " 21 « 200, 200 .. 600.
1 F. >. 47 >. 100, 100 .. 300.

50t. Oblig. zum Betrage v. SpS.S. 2200 od. 5B.fr 6600.

4. Serie 1855. 59'1f Ziehunn.
Epr.n. Cp«.2. 1.1'iiO.st

10t. Tai. A. No.64 à 1000. 1000 oder 3000.

1 .. " B. » 6 . ö(K), 500 " 1500.
1 . " D. " 38 » 300, 300 " 900.
1 » » E. " ft. ... " 200, 200 .. (500.
1 .. " F. « 25 •• 100, 100 " 300.

5St. Oblig. zum Betrage v. Sps.S.2100 od. B.fr 6:100.

5. Serie 1856. 559« Ziehung.
Sp«.S. Sr».«. .tz.Nco.K

201. La. A. No. 23. 145,. . . à 1000, 2000 oder <5000.
1 " .. B. « 120 . 500, 500 " 1500.

1 " c. " 3 400, 400 .. 1200.
2 " - D. " 13.31 300, 600 - 1800.

1 " E. •> 46 .. 200, 200 " 600.
1 » >1 F. « 66 " 100, 100 " 300.

80t, Oblig. zumMtrage v. Sps.S. 3800 od. B.fr i l 400.

6. Serie 1857. 5D' Ziehunn.
Svê.S. Sp«.S. X>. Bco.JS

20t. La. A. No. 56. 75 â 1000, 2000 oder 6000.
1 .. " B. " 89 .. 500, 500 " 1500.

30t. Oblig. zu,n Betrage v. Sps.S. 2500 od. B.fr 7500.

7. Serie 1858. 47ni* Ziehuny.
7St. La. A. No. 137.636.588. Sps.S. Sps.S. H.Deo.K

650.678.720.

772 à 1000, 7000 oder 21000.
3 .. B. > 7. 18. 270. .. 500,1500 » 4580.
2 " " D. « 88.2:31 300, 600 n> 1800.
2 " » F. - 125. 216.... - 100, 200 - 600.

146t. Oblig. zum Bettage v.Sps.S.9300 od. B.fr27900.

8. Serie 1859. 43>^ Ziehunkt.
«St. I,a.A. Nv.I59.837.379. 0k«.S. Sve.S. H.veo.,

626.642.686. à 1000. 60tK)oder l8n.
3 .. .. B. » 82. 145. 240. . 500, 1500 » 4500.
2 .. D. " 5. 75 " 300, 600 - 1800.
2 .. .. F. " 25. 189. . . .. 100, 200 - ÖOO.

130t. Oblig. zum Betrage v. Sps.S. 8300 od.Bfr24900-

9. Serie I860. 39*' Ziehung.
Sps.S. Sps S. z-.kvo.K

iSt. La. A. So. 64 à 1COO, 1000 oder 3000.
1 .. " B. » 39 500, 500 - 1500.

2St.Oblig. zuntBett age von Sps.S. 1500 od. B.fr 4500,
aufgefordert, diese ebenfalls vom 31. Marz an l ei mir
einzttreichen.

Altona, dm 28. März 1871.

Conrad Hinrick Donner.

Grundstncksvkrkails.

In einer der größtetl Städte der Provinz Sachsen
ist ein in der Stadt selbst uumitielbav an dem Hasen
eines schiffbaren Flusses belegenes Grundstück von
»»/«Morgen Grundfläche zu verkaufen. Daffà
enthält eine neue

DampfbrennereL,

Brauerei,

nastwirthschani,

umfangreiche Speicherräume

und Stallungen.
Billige Bedingungen der Uebemahme.
Offerten sub If. 400f befördert die Annoncen-

Expedition von Hiidols Ml««««-, Berlin.

JiangseriiNilleK Mo. SO.
Heute, Dienstag, den 28. März 1871:

GrMagiselicVorstellung,
ausgeführt von dem weltberühmtenPrestidigitateur

und Ventriloquist

Dr. N. Bppteiii.
Casse -Oeffnung <H Uhr; Anfang 7» Uhr.

Utltet-KIiireiiM

tfigllrh geöffnet VoruilttMir« 11 bis

Nu«*limlttnw« »IJIir._

ntudt-Theater.

Dienstag, den 28. Mürz, (mit aufgehobenem 2ibon-
nement): GastdarsteUung des König!. Kammersängers
Hrn. Heinrich Toutheim. Die Hugenotten,
große Oper mit Ballet in 5 Ausz., von Meperbeer.

* Rasul: Herr Sontheim.» *

Erliölite Preise.
1: MinnMittwoch, den 29. März: Minna von Barn«

Helm, Lustspiei in 4 Ausz.. iMt Lessing.

Thalia-Theater.

Heute, Dienstag, den 28. März: Orpheus in der
Hölle, Burleske in 4 Abth. Nlusik nach I. Osfenbä
von Ed. Stieg,nan. Der Text frei nach Er^niieux,
von Th. Gaßmann.

Aufang 7 Uhr.
Mittwoch, den 29.. zum 6ten Niale: Der Margnio

von BiUemer, Schauspiel iir 4 Ausz., von George
Sand. Hierauf: Fraucu-Emaneipation, Schwank
in t Ausz., von u, Holm.

Donnerstag, den 30., (mit aufgehob. Abonnement),
zum Benesiz'Antheile des Herrn Gfrrner,

neu eiilstudirt:

Der alte Fritz und die Jesuiten,
Lustspiel in 5 Ausz., von Ä. B«as.
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Bit* Original Win, Taylors Patent

Ooppelstîcls ! iiniiH<‘ii-\(ili-)liis(‘liiii(‘

lm( Hi«• 11 von allen bekannten Hystt melt als ,!>,> beste bewahrt und ist im
reise billiger als jede andere. III«» f4eiM*n*l-.%«.«‘iitnr

19. Umimiiiiii, llaixiliurft,
^ ' ' fll» IViicliiirg f «t.

1 3 —a 7
-> nn I HI I |-[|in 1111,1,1 um in, „ „ | n m "» I'M.,»nnnon'nl^ n ip.

Bcrgcdorfer Actien Bierbrancrer.
Die den I. April n .«» fäüincit Zinseit unserer st-rioritüt§-A«»leil»e« Ifter nnd rter EmissionIV I'I II n » 4* fr » V n .•» î • sollt.,V,. ,,,,1111, „II 11,1, fv , IV

werden von deute an bei Ferrit Man; Bnrmestor befahlt
ihambilrs,. 2f>. Alcirz 1S7I, Die Directiott.

l’r. Ilr«»ji»r, versitzender.

Norddeutsche Bank in Hamburg.

Das gedruckte lYotüeoll der \ierzelinteii ordentlichen (ienerahemmmlunn

vom 23. Fcbr. a. c. kaun im llnreau der Norddeutschen Bank abgefordert werden.

Hamburg, den 27. März 1871.

Dor Vcrwallungsralli

dm* XonhlenlsrliMi Hank in Hamburg.

Hambiirg-Amcrikaiiischc PMsahrt-Attitii-Gcscllschast.

Die Direction macht hierdurch besannt, daß die Dividende für das Jahr 1870 ans

Sieben Proccnt oder 3Acp.|/70 pr. ganze und Rco.//17. H tJ vr. Viertel - Actie fest-

gestellt worden ist.

Die auf den l. April d. J. lautenden Dividenden Coupons nebst Nummert» - Verzeichniß

und Aufgabe der Banco-Conto, an welche der Betrag abgeschrieben werden soll, sind von ftret:

tag, den 31. N7àrz, im Bureau der Gesellschaft, Deichstraße No. 7, einzureichen, um am

darauf folgenden Tage abgeschrieben zu werden.

Hamburg, im März 1871.

Htniibiirn-MitrikaiiischtPìitkttstihrl-Actifil-Gtstllschast.

Ordentliche Generiil-Verlammlliiig der Actwnirire,

Denmlvlag, den 30. Marz 1871, 2'/, Uhr NuchiiiiltuW,

tut sir v fr er» Saale der Völse»»»o1lc.

Lastco-^rdnung:

1) Itbvosbkricht und Nechnnngs Ablage.

2) Mbl eines Directors, zweier Ersatzmautier und dreier Revisoreit.

Dte Abrechnung nebst den gegen Vorzeigung der Actie» zu lösenden Stimmkartei, sind

von Montan, k»en bis Donner-stasi, den 30. d., in den Geschäftsstunden,

am letzte», Tage jedoch nur bis 10 Uhr Vormittags, bei Herrn Notar Schramm Dr., Hermann-

strafte No. 10, entgegen zu nehme». Die DirccE'Nr.

Haiill'iirg-AiilttikanischtPtitkttfchrt-Aktikit-Gtstllschast.

Die Direction »nacht hiermit bekannt, daß die vierte (dte letzte) Einzahlung voik

ftO pEt. auf die durch Beschluß der General-Versammlung vom !it. März v. Z. crcirten

2000 Stück »teilen Stamm-Actiei» in Gemäßheit der s. J. veröffentlichten Bedingungen anr

31. Äntàr; r». c. zu leisten ist.

Die Inhaber der Interimsscheinc I, 2 und werden daher ersucht, diesen Bco./i ftOO

pro Actie (oder Bco.^125 pro '/« ?lctie) betragenden Einschuß an besagten» Tage an die Conto

der Gesellschaft bei der Norddeutsche»» Bank abzuschreiben und gegen Eiulieferung der I»,teri»ns-

scheine 1, 2 und!n die Actien-Stücke am Bureau der Gesellschaft, Dcicirniranir No. 7,
entgegen zu nehmen und z»var:

Inhaber mit den Aiisaugs-Buchstaben /1 bis 14 am 1. und r. April,

,, it a ,, ,, a 0. bis H. ,,

Die am I. 3(prü verfallenden Divideiiden-Eonpons können in Zahlung gegeben werden

und sind in diesem ^allr schon am 21. März, Vormittags, mit einer desfallsigen schriftlichen

Alifgabc im Bureau der Gesellschaft einzureichen.

Hamburg, im März 1871. Die Direction.

1» R O S8 1 E C T U 8.

4

0/

/0 Prämien - Pfandbriefe

in» Betrage von

Fi

Mit S O.ÄGn.GGn

DElimi

de»

HYPOTHEKENBANK

in leininie

Subscription auf Thlr. 5,000,000 Nominal-Capital.

Auf Grund Höchster Concession der Herzoglich Sachsea-Meiningenschen Staatsregierung d. d. 30. März 1867 ist die deutsche Hypothekenbank

in Meiningen ermächtigt, gegen stalutenmässige hypothekarische Unterlagen linier lìCgìCl ìmgSCOlltrolle (siehe unten § 28) Thlr.10,000,000

Nominal-Capital in 4proceritigen Prämien-Pfandbriefen laut anderseitigem Tilgungsplane auszugeben.

Die deutsche Hypothekenbank ist auf ein Aetiencapital von Thlr. 8,000,000 gegründet, wovon Thlr. 3,000,000 mit 25 pCt. Einzahlung ausgegeben

sind; eine weitere Einzahlung von 15 pCt. ist Seitens des Verwaltungsrathes für den Zeitraum vom 1. bis 15. Mai a. c. ausgeschrieben.

Die Reserven der Bank belaufen sich auf ca. Thlr. 213,000.

Voll obigen Thlrn. 10,000,000 sollen im Jahre 1871 nur Thlr. 5,000,000 an den Markt gebracht werden, und zwar durch öffentliche Subscription
in nachstehender Weise:

Der Emissionspreis ist auf 9*7l/2 pCt. zuzüglich der laufenden Zinsen vom 1. Februar a. c. festgesetzt.

Die Zeichnung findet statt «till und 28. Mi«Tr* «1. C, und zwar:

ill Meiisiiigscii bei der Mittcldcutsclieiii Crcditliank,

iu Merlin bei der Herfiiier llaiiriclsgestT kt kalt und

Herren Cif. Müller dk Co.,

!» Frankfurt «i. Ml. bei Herrn Aiigrist Sic*bert und

Herren Gebr. Siil/bacli,

in Feipzijiis bei Herren Kecker dr Co,

in Augsburg bei Herrn Hatliaii WiIntersdöifer,

in H&reiiieii ... bei Herrn J. 8. Cohen,

in lireslaii bei der lireslaiier IHseoiitobaiik,

iu CaiTsmlie bei Herren Veit L llomburgcr,

in Cöln bei dem A. SchaaffliaiisenscKiem Hankrerein,

in lliiiiilivirg Im Herren fl. M° Warburg; â Co

in Hannover. bei Herrn Ml. .1. Frensdorfs,

in Magdeburg bei der Magdeburger Privatbank,

iu Mannheim bei Herren Möster dr Co. und

Herren (Webriidei' Zimmern,

iu Mblieben bei Herren Merck, Christian Ar Co,,

in Nürnberg bei Herren lierol/Jieimer A lIBocli,

in 81 illsgart bei der Würiembergisclicn Vereiiisbank,

•9

s«wie ausserdem an denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werden.

Bei der Subscription muss eine Caution von 10 pCt. des Nominalbetrags in haar oder börsengängigen Werthpapieren hinterlegt werden.

Im Falle der Ueberzeiclmung wird eine gleichmässige Reduction, unter baldigster Bekanntmachung, eintreten.

Der auf die Zeichnung entfallende Betrag, wofür einstweilen Interimssclieine der uTilorxeidineten Bank ausgegeben werden, kann in beliebigen

vom 1. April a. c. ab bezogen werden, doch sind dieselben bis spätestens 30. April a. c. abzunehmen.

Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet resp. zurückgegeben.

Meiningen, den 1. März 1871.

MiffeMeaifscIi© Creditbank.

Auszug aus deu Statuten.
Art. 28.

di Kein Plumlbrios üuri von dor limitation Ttyiiothckciibnnk »iu^gvgebeu cvordvu, dor nicht zuvor durch uustUclivmlt» tIz'p<Ustete tb'<,rvtcn»n^c»t vollkomuieti godwkt ist, mnm mis j«*«len»
ihll*s«inln»riese von« lt«’fcleriiiiKM*roiiini!i*MMr mH ««liier Unterwetirll’t V>(*«»cl«rl»Ixt wird. Kür beide Arien ch r vu^ugcbciideu Pt'undbriofb (Art. 24)

in der Art geführt, das« lUr kuuviuaro 1'fiUH.lbricfo auch nur kündkre oder mit kum>n Vorlidlzcitei» vor-
ülu r y0®“ n"n»«laiirioi«!» vom« M»V«I«n>«I,U« R OM,,«,mit moiibc
wir u»« datiir »ds Garantie dienenden Hypotheken-Forderungen besondere Jteohnuug ii
“ypetUekeu-Ferderuiigeu hinVexlogt werden dürfen.
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l. Ziehung;*
»Scricnzichung I. Dec. 1871
Gewinnziehung 2. .Ian. 1872

S. Ziehung.
Serienzichuug l.Dcc. 1872.
Gewinnziehung 2. Jan. 1873.

3. Ziehung
Serienziehmig 1. Dec. 1873.
Gewinnziehung 2. Jan. 1874.

4. Ziehung.
»Serienziehung I. Dee. 1874.
Gewinnziehung 2. Jan. 1875.

Stück à Betrag Stück à Betrag »Stück à Bet rag Stück Betrag

1
1
5
5

22
466

1000
500
200
100

«$ 80,000
15,000
5,000
2,500
4,400

46,600

1
1
6
9

43
465

1000
500
200
100

*# 10,000
10,000
6,000
4,500
8,600

46,500

1
1
6
6

24
462

1000
500
200
100

«# 80,000
15,000
6,000
3,000
4,800

46,200

1
1
5

10
38

545

1000
500
200
100

«#40,000
10,000
5,000
5,000
7,060

54,500
500 ..# 153,500 525 «#115.600 500 «#155,000 600 «# 122.000

14. Ziehung;.
»Serienziehung 1. Dec, 1878
Gewinnziehung 2. Jan. 1879

9. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1879.
Gewinnziehung 2. Jan. 1880.

IO. Ziehung.
Serienzichuug 1. Dec. 1880.
Gewinnziehung 2. Jan. 1881.

11. Ziehung.
Serienziehung l.Dcc. 1881.
Gewinnziehung 2. Jan. 1882.

Stück à Betrag Stück h Betrag Stück à Betrag Stück à Betrag

1
1
5

10
33

825

1000
500
200
100

«# 35,000
10,000
5,000
5,000
6,600

82,500

1
1
7
7

34
450

100(
500
200
100

*# 80,000
10,000
7,000
3,500
6,800

45,000

I
1
6

10
30

927

1000
500
200
100

«# 35,000
10,000
6,000

5,000
6,000

92,700

1
1
4
6

26
562

1000
500

2(0
100

«#80,000
10,000
4,000
3,000
5,200

56,200
875 «#144,100 500 *# 152,300 975 «#154,700 600 *# 158,400

1st. Ziehung;.
Serienziehung 1. Dec. 1885.
Gewinnziehung 2. Jan. 1886.

19. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1886.
Gewinnziehung 2. Jan. 1887.

17. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1887.
Gewinnziehung 2. Jan. 1888.

18. Ziehung.
Serienzielmug 1. Dec. 1888.
Gewinnziehung 2. Jan. 1889.

Stück à Betrag Stück à Betrag Stück Betrag Stück à Betrag

1
1
5
6

26
686

1000
500
200
100

«# 80,000
10,000
5,000
3,000
5,200

68,600

1
1
5

10
30

1128

1000
500
200
101

«# 35,000
10,000
5,000
5,000
6,000

113,928

1
1
5
6

28
759

1000
500
200
101

«#80,000
10,000
5,000
3,(XX)
5,600

76,659

1
1
6

11
32

1174

1000
500
200
101

«#35,000
10.000

6,000
5,-500
6,400

118,574
725 «#171,800 1175 «# 174,928 800 «#180,259 1225 «# 181,474"

SS. Ziehung;.
»Serienziehung 1. Dec. 1892.
Gewinnziehung 2. Jan. 1893.

S3. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1893.
Gewinnziehung 2. Jan. 1894.

S4. Ziehung*
Serienziehung 1. Dee. 1894.
Gewinnziehung 2. Jan. 1895.

SS. Ziehung.
Serienziehung 1. Dee. 1895.
Gewinnziehung 2. Jan. 1896.

Stück à Betrag Stück à Betrag Stück à Betrag Stück à Betrag
1
1
5

10
30

1353

1000
500
200
102

«# 35,000
10,000
5,000
5,000
6,000

138,006

1
1
4
6

31
1007

1000
500
200
102

«#80,000
10,000
4,000
3,000
6,200

102,714

1
1
6

10
29

1453

1000
500
200
102

«#35,000
10,000
6,000
5,000
5,800

148,206

1
1
4
6

31
1107

1000
500
200
102

*# 80,000
10,000
4,000
3,000

6,200
112,914

1400 «# 199,006 1050 «# 205,914 1500 «# 210,006 1150" «#216,114

29. Ziehung;.
Serienziehung 1. Dec. 1899.
Gewinnziehung 2. Jan. 1900.

30, Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1900.
Gewinnziehung 2. Jan. 1901.

31. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1901.
Gewinnziehung 2. Jan. 1902.

38. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1902.
Gewinnziehung 2. Jan. 1903,

Stück à Betrag Stück 1 Betrag Stück à Betrag Stück à Betrag

1
1

i 3
5

17
1398

1000
500
200
102

.n 80,000
10,000
3,000
2.500
3.400

142,596

1
1

4
6

30
1833

1000
500
200
102

*# 35,000
10,000
4,000
3,000
6,000

186,966

1
1
5
6

32
1855

1000
500.
200
103

«#35,000
12,000
5,000
3,000
6,400

191,065

1
1
5
5

22
1516

1000
500
200
103

«#80,000
12,000
5,000

2,500
4,400

156,148
1425 «#241,496 1875 1 «#244,966 1900 *# 252,465 1550 «# 260,048

39. Ziehung;.
»Serienziehung 1. Dec. 1906.
Gewinnziehung 2. Jan. 1907.

81. Ziehung
Serienzielmug 1. Dec. 1907.
Gewinnziehung 2. J an. 1908.

33. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1908.
Gewinnziehung 2. Jan. 1909.

30. Ziehung.
»Serienziehung 1. Dec. 1909.!
Gewinnziehung 2. .fan. 1910.1

»Stück à Betrag Stück ï Betrag Stück à Betrag Stück à Betrag n

1
1
4
5

21
1818

1000
500
200
103

«#80,000
12.000

4,000
2,500
4,200

187,254

1
J
5
5

21
2267

1000
500
200
103

«#40,000
12,000
5,000
2,500
4,200

233,501

I
1
4
5

27
1962

1000
500
200
103

*# 80,000
12,000
4,000
2,500

5,400
202,086

1
1
4
5

19
2445

1000
500
200
103

*#40,060
12.000

4,000
2,50J
3,800

251,835
1850 «#289,954 1 2300 «#297,201 2000 «# 305,986 2475 «#314,135

43. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1913.'
Gewinnziehung 2. Jan. 1914.i

44. Ziehung.
Serienziehung I Dec. 1914.
Gewinnziehung 2. Jan. 1915.

4st. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1915.
Gewinnziehung 2. Jan. 1916.

4«. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1916.
Gewinnziehung 2. Jan. 1917.

;Stück j à 1 Betrag Stück j à ; Betrag Stück à Betrag Stück à Betrag

[ 1
1
6
7

36
2724

1000
500
200
104

*# 40,000
12,000
6,000
3,500
7,200

283,296

*#351,996

1
1 1
6 i
5 i

23
2139

I (XX) !
500 1
200 i

104 ;

«# 85,(XX)
12,000
6,000
2,500
4,600

253,6ns)

1
1
6
7

36
2924

1000
500
200
104

«# 40,000
12,000
6,000
3,500
7,200

304,096

1
1
6
5

23
2639

1000
500
200
104

«# 85,000
12,000
6,000
2,500
4,600

274,456

~|«# 384,5562775 2475 - I «# 363,756 2975 «# 372,796 2675

«. Ziehung.
Serionziehung 1. Dec. 1876,
Gewinnziehung 2. Jan. 1877.

7. Ziehung.
»Serienziehung 1. Dee. 1877.
Gewinnziehung 2. Jan. 1878.

Stück h Betrag Stück k Betrag

1
1
5

10
33

675

1000
500
200
100

«# 35,(XX)
10,000
5,000
5,(XX)
6,600

67,500

1
I
7
6

35
450

1000
500
200
too

«# 80,(XX)
10,000
7,000
3,000
7,000

45,000
725 i 1 «# 129,100 500 «# 152,000

Stück k

1
1
6

10
30

1052

1000
500
200
100

1100

Betrag Stück

*# 80,000
12,000
4,000
2,500
5,400

220,111

l
1
6
7

34
2526

«#324,011 2575

Betrag Stück à I Betrag

«# 40,(HX)
12,000
6,000
3,500
6,800

262,704

1
1
6
5

23
2239

1000
500
200
104

«# 85,000
12.000

6,000
2.500

4,600
332,856

«#331,004 2275 *# 342,956

à Betrug

1000
500

! 200
: los

i

«# 50,000
15,000
5,000
4,000
8,400

390,390

*#472,790

Gelte 12 Din-tag Hâmbnngnscber Correspondent. 28. März 1871 No. 7I

Dio Beträge, welche von den hypothekarischen Sehuhlncrn in Folgn »l»îk Amortisation oiler Rückzahlung an die Pcubiche Hypothekenbank abgeführt worden sind, sind entweder zur
Amortisation von Pfandbriefen, oder zum nrwerb anderer IIypothekon*Forderungen zu verwenden, so dass stet« genügende .Sicherheit für die Pfandbriefe in den Hypothokcn-Forderungen vorhanden ist,

Die Mitglieder der Direction sind bei ihrer Vereidung (Art. 34) auf’die Beobachtung dieses Artikels insbesondere hinzuweisen und der Ilegiern»gs (!ominissar hat vorzüglich den Heros
die Oontrole hierüber zu führen.

Art. 31.

Die pünktliche Zahlung an Capital und Zinsen der Pfandbriefe wird gesichert.
1) durch die unbedingte Haftung der Gesellschaft mit ihrem gesummten Vermögen.

2) durch die Nioderlcgung eines den ausgegebenen Pfandbriefen wenigstens gleichen Betrags guter hypothekarischer Forderungen in den Archiven der Gesellschaft unter Control»'
de» KegiemngH-OominÌHsar»,

Prämien- und Til^iin^ - Plan.

Die Prämien-Pfandbriefe sind eingetheilt in 4000 Serien h 25 SlUck jedes zu 100 Thaler.
Die Herionziehungen finden statt am

Serienziehung am I. December 1 s71, die erste
Die Zinsen sind jährlich am

Die Auszahlung der Coupons und Treffer erfolgt nach Wahl der Inhaber in Meiningen, Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., Hannover oder Leipzig.

eingetheilt in -umx» nerien a 2ö wiuok jedes zu iuu i mtier.

att am 1. Peeombor, die Gewinnziehungen am folgenden 2. Januar und die Auszahlung der Treffer am darauf folgenden I. Februar und zwar die erst»*
rste Gewinnziehung am 2. Januar 1872 und die erste Auszahlung am I. Februar 1H72 und so fort. Sämmtliche Ziehungen linden öffentlich statt.
I. Februar zahlbar; der erste Coupon am I. Februar 1872.

st. Xleltung.
Serienzichuug I. Dee. 1875
Gewinnziehung 2. Jan. J870

Stück

1
1
7
7

33
451

500

1000
500
200
100

Betrag

«# 80,000
15,000
7,000
3,500
6.600

45,100

«# 157,200

IS. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1882.
Gewinnziehung 2. Jan. 1883.

Stück

1
1

10
10
30

948

1000
500
200
100

Betrag

«# 35,000"
10,000
10,000
5,000
6,000

94,800

4» "160,800 ~

13. Ziehung.
Scrien/.ie.lmng 1. Dec. 1883.
Gewinnziehung 2. Jan. 1884.

Stück

35
603

"650

1000
500
200
100

Betrag

«# 80,000
10,000
5,000
2,500
7,000

60,300

«# 164,800

. 14. Ziehung.
Serienziehung 1. Dee. 1884.

13. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1889
Gewinnziehung 2. Jan. 1890

Stück

1
1
4
6

35
878

925

à

1000
500
200
101

Betrag

~ *# 80,000
10,000
4,000
3,000
7,000

88,678_
«#192.678

Betrag

4T35,000
10,000

6,000
5,000
6,000

105,200

*#167,200

SO Ziehung.
Serienziehung 1. Dee. 1890,
Gewinnzichung 2. Jan. 1891.

Stück

I
1
6

10
30

1277

1325

1000
500
200
101

Betrag

*#30,000
10,000
6,000
5,000
6,000

128,977

r# 185,977

SO. Ziehung.
Serienziehung 1. Dec. 1896.
Gewinnziehung 2. Jan. 1897.

Stück

1
1
4

10
31

1553

1600

à

1000
500
200
102

Betrag

«# 35,000
10,000
4,000
5,000
6,200

158,406

*# 218,606

S3. Ziehung;.
Serumziehung 1. Dec. 1897
Gewinnziehung 2. Jan. 1898

Stück

1
1
3
5

17
1273

1300

1000
500
200
102

Betrag

*#80,000
10,000
3,000
2,500
3,400

129,846

«#228,746

Sl. Ziehung;.
Serienziehung 1. Dee. 1891.
Gewinnziehung 2. Jan. 1892.

Stück

1
1
4
6

35
903

Betrag

1000
500
200
102

950

*#80,000
10,000
4,000
3,000
7,000

92,106

*#196,106"

S8. Ziehung;.
Serienziehung 1. Dec. 1898.
Gewinnziehung 2. Jan. 1899.

Stück

1
1

4
6

30

_1708_
1750

Betrag

1000
500
200
102

«#35,000
10,000
4,000
3,000
6,000

174,216

«#232,216

83. Ziehung;«
mziehung 1. Dec. 1903,

Stück

1
1
5
5

21
2017

‘2050

à

1000
500
200
103

«# 35,000
12,000

5,000
2,500
4,200

207,751

«#266,451

84. Ziehung;.
Serienziehung 1. Dee. 1904,
" ' ’n ~ ' 1905,Gewinnziehung 2. Jan

»Stück

1
1
6
6

21
1L565

1600"

1000
500
200
103

Betrag

«#85,000
15,000
6,000
3,000
4,200

161,195

«#274,395

40. Ziehung;.
Serienziehung 1. Dec. 1910.

.SGcwinnziehung 2. Jan. 1911.

Stück

1
1
4
5

27
2137

1000
500
200
103

2175

41. Ziehung;.
Serienziehung 1. Dec. 1911

1000
500
‘200
104

Serienziehung 1. Dec. 1917.
Gewinnziehung 2. Jan. 1918.

Stück

1
1
6
6

35
3151

3200

1000
500
200
104

Betrag

«# 40,000
12,000
6,000

3,000
7,000

327,704

«#395,704

4«. Zieh,»»18
Serienziehung 1. Dec. 1918.
Gewinn ziehung 2. Jan. 1919.

Stück

1
1
6
6

24
2862

2900

1000
500
200
104

„ stl. Fleming;.

Serienziehung 1. Dec. 1920. n Serienziehung ]. Dec. J921,
Gewinn/iehung 2. Jan. 192 L n Gew i n nzichung 2. J an, 1922,

Stück

1
1
6
5

23
3064

3100

1000
500
200
104

Betrag

«# 90,000
12,OOO
6,(XX)
2,500
4,600

318,656

,#433,756

Stück

1
1
7
8

44
3439

3500

à

1000
500
200
105

Betrag

«# 50,000
15,000

7,000
4,000
8,800

361,095

«#n145,895

stS. Ziehung;
Serienziehung 1. Dec. 1922,
:Gewinnziehung 2. Jan. 1923

Stück

Betrag

*# 85,(XX)
12,000
6,(XX)
3,000
4,800

297,648

«#408,448

SS. Ziehung;.
Serienziehung 1. Dec. 1905..

Gewinnziehung 2. Jan. 1906. n

5
21

2117

215Ö

à

1000
500
200
103

Betrag

*#40,000
12,000
5,000
2,500
4,200

218,051

"«#281,751

43. Ziehung;*
Serienziehung 1. Dee. 1912.
Gewinnziehung 2. Jan. 1913

49 Ziehung;.
»Serienziehung 1. Dec. 1919.
Gewinnziehung 2. Jan. 1920.

Betrag

1
I
6
5

47
3340

3400

1000
500
200
101

«#40,000
15,000
6,000
2,500
9,400

347.360

«#420,260

SS. Ziehung;.
»Serienziehung 1. Dee. 1923

1

6
28

3184

3225

1000
500
200
105

Betrag Stück

«# 100,000
12,000
5,000
4,(XX)
5,600

334,320

«#459,920

1
1
5
8

42
3718

3775

stl. Ziehung;
Serienziehung 1. Dec. 1924.

Stück

1
1
5
5

30
3458

3500

1000
500
200
105

Betrag

«#100,000
12,000
5,000
2,500
6,000

363,090

«#488.590

stst. Ziehung;.
Serienziehung 1. Dec. 1925.
Gewinnziehung 2. Jan. 1926.

Stück

1
1
5
9

41
4018

4075

1000
500
200
105

Betrag

«# 50,000
12,000
5,000
4,500
8,200

421,890

«#501.590

st«. Ziehung.
Serienziehung 1. Deo. 1926.
Gewinnziehung 2. Jan. 1927.

Stück

1
1
5
5

30
3758

3800

1000
500
200
105

Betrag

«# 100, 'XX)
10,000
5,000
2,500
6,000

394,590

«#518,090

1( e c a p I t u 1 a I I «

Zichung

1
2
3
4
s
6
7
8
9

10
n
12
13
14
15

Stück Ziehung »Stück Ziehung

500
526
500
600
500
726
500
876
500
975
600

1000
650

1100
725

Stück Zichung Stück

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
20
27
28
29
30

1175
800

1226
926

1325
960

1400
1050
1500
1150
1600
1300
1750
1426
1875

31
32
33
34
36
36
37
38
39
40
41
42
43
44

1900
1550
2050
1600
2160
1850
2300
2000
2475
2175
2575
2276
2775
2475

46
46
47
48
49
50
51
52
53
54
56
56

2975
2675
3200
2900
3400
3100
3500
3225
3775
3500
4075
3800

100,000

Verantwortlicher Redacteur Dr. Julia» Eàrdt.
Druck und Verlag der Actiengeseaschaft Neue Börsenhalle. Erpedition: Alterwall "6.
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